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Wir freuen uns, daf} Sie sich fur einen BMW entschieden haben.

Je besser Sie mit ihm vertraut sind, desto souveréaner sind Sie im StralBenverkehr.
Deshalb unsere Bitte:

Lesen Sie die in dieser Betriebsanleitung fiir Sie zusammengefal3ten Informationen,
bevor Sie mit lnrem neuen Wagen starten. Sie erhalten wichtige Hinweise zur Fahr-
zeugbedienung, die es lhnen erlauben, die technischen Vorziige Ihres BMW voll zu
nutzen. Darlber hinaus finden Sie Informationen zur Wartung und Pflege, die der
Betriebs- und Verkehrssicherheit sowie einer bestmdéglichen Werterhaltung lhres
BMW dienen.

Freude am Fahren wiinscht Ihnen lhre

BMW AG
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Hinweise zur Betriebsanleitung

Wir haben Wert auf schnelle Orientie-
rung in dieser Betriebsanleitung gelegt.
Am schnellsten finden Sie bestimmte
Themen Uber das ausfiihrliche Stich-
wortverzeichnis am SchluR. Wenn Sie
nur einen ersten Uberblick tiber lhr
Fahrzeug benétigen, so finden Sie ihn
im ersten Kapitel. Neugierde auf lhren
BMW wecken und zum Lesen anreizen
soll das detaillierte Inhaltsverzeichnis
gleich nach der Inhaltsiibersicht.

Sollten Sie lhren BMW eines Tages ver-
kaufen wollen, denken Sie bitte daran,
auch die Betriebsanleitung zu Uberge-
ben; sie ist gesetzlicher Bestandteil |h-
res Fahrzeugs.

Wenn Sie weitere Fragen haben, wird
Sie Thr BMW Service jederzeit gern be-
raten.

© 1997 BMW AG

Munchen/Deutschland

Nachdruck, auch auszugsweise,

nur mit schrifticher Genehmigung der
BMW AG, Mlnchen.

Bestell-Nr. 01 40 9 790 650

deutsch VIII/97

Printed in Germany

Gedruckt auf umweltfreundlichem Papier
(chlorfrei gebleicht, wiederverwertbar).

Verwendete Symbole
kennzeichnet Hinweise, die Sie
unbedingt lesen sollten - aus
Griunden lhrer Sicherheit, der Sicherheit
anderer und um lhr Fahrzeug vor Scha-
den zu bewahren. <

[ kennzeichnet Hinweise, die Sie
auf Besonderheiten aufmerksam
machen. <

I.F,‘r. kennzeichnet Hinweise zur
1_:,?' Wiederverwertung. <
4dkennzeichnet das Ende eines
Hinweises.

* kennzeichnet Sonder- oder Lander-
ausstattungen und Sonderzubehor.
"'f] weist Sie an Fahrzeugteilen darauf
o hin, diese Betriebsanleitung zu
Rate zu ziehen.

Ihr individuelles Fahrzeug

Beim Kauf Ihres BMW haben Sie sich
fur ein Modell mit einer individuellen
Ausstattung entschieden. Diese Be-
triebsanleitung beschreibt alle Modelle
und Ausstattungen, die BMW innerhalb
des gleichen Programms anbietet.

Haben Sie also bitte Verstandnis dafur,
daR auch Ausstattungsvarianten darin
enthalten sind, die Sie moéglicherweise
nicht gewéahlt haben. Eventuelle Unter-
schiede kdnnen Sie leicht nachvollzie-
hen, da alle Sonderausstattungen mit
einem Stern * gekennzeichnet sind.

Sollte Ihr BMW Ausstattungen enthal-
ten, die nicht in dieser Betriebsanlei-
tung beschrieben sind (z. B. Autoradio
oder -telefon), so sind (Zusatz-) Be-
triebsanleitungen beigefugt, um deren
Beachtung wir Sie ebenfalls bitten.

[ Sonderausstattungen, mit denen
=~ |hr BMW ab Werk ausgerustet
wurde, finden Sie in lhrem Serviceheft
auf Seite 4. <
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Aktualitat bei Drucklegung

Die Verbrauchsangaben fir Kraftstoff
wurden zur Zeit der Drucklegung ermit-
telt. Alle MaR3-, Gewichts- und Lei-
stungsangaben in der Betriebsanleitung
beziehen sich auf das Deutsche Institut
fur Normung e. V. (DIN) und halten des-
sen Toleranzen ein. Abweichungen sind
bei Ausfuhrungen fir einzelne Lander
maoglich. In Fahrzeugen mit Rechtslen-
kung sind die Bedienelemente teilweise
anders angeordnet, als auf den Abbil-
dungen dieser Betriebsanleitung ge-
zeigt.

Das hohe Sicherheits- und Qualitats-
niveau der BMW Fahrzeuge wird durch
eine standige Weiterentwicklung in der
Konstruktion, der Ausstattung und des
Zubehors gewahrleistet. Daraus kdnnen
sich eventuell Abweichungen zwischen
dieser Betriebsanleitung und lhrem
Fahrzeug ergeben. Auch Irrtimer kon-
nen wir nicht ganz ausschlieRen. Haben
Sie deshalb bitte Verstandnis dafur, dafd
aus den Angaben, Abbildungen und
Beschreibungen keine juristischen An-
spriiche hergeleitet werden kénnen.

Zu lhrer eigenen Sicherheit

Verwenden Sie nur Teile und

Zubehdorprodukte, die von BMW
freigegeben sind.
Von BMW freigegebene Teile und Pro-
dukte wurden auf ihre Sicherheit, Funk-
tion und Tauglichkeit fur BMW Fahr-
zeuge geprift. BMW Ubernimmt fur sie
die Produktverantwortung.
Andererseits kann BMW fur nicht frei-
gegebene Teile oder Zubehdrprodukte
jeglicher Art keine Haftung Uberneh-
men.
BMW kann nicht fur jedes einzelne
Fremdprodukt beurteilen, ob Sie es bei
BMW Fahrzeugen ohne Sicherheits-
risiko, also auch ohne Gefahr fur Leib
und Leben, einsetzen kdnnen. Diese
Gewahr ist auch dann nicht gegeben,
wenn der Technische Uberwachungs-
Verein (TUV) das Produkt abgenommen
hat oder eine behordliche Genehmi-
gung (Allgemeine Betriebserlaubnis) er-
teilt wurde. Deren Priufungen kdnnen
nicht immer alle Einsatzbedingungen
fur BMW Fahrzeuge bericksichtigen
und sind deswegen teilweise nicht aus-
reichend.

Funktions- oder Fahrsicherheit sowie
die Werterhaltung lhres Fahrzeugs kon-
nen also beeintrachtigt werden, wenn
Anderungen des Ausriistungsumfan-
ges mit Teilen vorgenommen werden,
die nicht von BMW freigegeben sind.
Original BMW Teile und Zubehor, son-
stige von BMW freigegebene Produkte
sowie die dazugeho6rende qualifizierte
Beratung erhalten Sie bei lhrem BMW
Service. 4
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Instrumentenkombination 17 -

1 Kraftstoffanzeige mit Leuchte fur 9 Kontroll- und Warnleuchten fur o
Reservebereich 61 [> Anhangerblinker 18 =

2 Kontrolleuchte fiir Blinker 18 - Automatic-Getriebe™ 18 B
> ABS 18 o

1 =

3 Geschwindigkeitsmesser - Bitte angurten* 19

4 Kontroll- und Warnleuchten fir 10 Tageskilometerzahler 61

> Batterie-Ladestrom 18

I> Fernlicht 18 11 Service-Intervallanzeige 62
> Motordldruck/ 12 Kilometerzahler 61
~ Motordlstand* 18 13 Kontrolleuchten fur

5 Drehzahlmesser 61 > Nebelscheinwerfer* 18

> NebelschluBleuchte 18
> Diesel-Vorglihen* 19

[
N >
’ ;fog:;ﬂl;huyr;?::ﬁgleuchten far > Regelung der elektronischen

Ei i | * 1
> BremsbelagverschleiR 19 Inspritzanlage ° _
> Handbremse 14 Ruckstellknopf fur Tageskilometer-
)

> Airbags 50 zahler 61
8 Kontrolleuchte fur ASC+T* 18

6 Motor-Kuhlmittelthermometer 62
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Blinker links/rechts, grun

Leuchtet periodisch bei Betati-
<> gung des Blinkers.

Batterie-Ladestrom, rot

Erlischt nach dem Starten des

Motors.

Aufleuchten wahrend der Fahrt:
Die Batterie wird nicht mehr geladen.
Defekt am Generator-Keilriemen oder
am Ladestromkreis des Generators.

Bei defektem Keilriemen kein An-
trieb der Kihimittelpumpe und da-
mit Gefahr von Motoriberhitzung bzw.
Motorschaden.
Mit Ilhrem BMW Service in Verbindung
setzen. <

Fernlicht, blau

Leuchtet bei eingeschaltetem
Fernlicht und bei der Lichthupe.

18 Kontroll- und Warnleuchten

Motoroldruck, gelb
BMW 318tds: Motoroélstand

Erlischt nach dem Starten des
o=, | Motors. Kann im Leerlauf bei

heiRem Motor aufleuchten, mufl
aber bei erh6hter Drehzahl erléschen.
Aufleuchten wahrend der Fahrt: Sofort
anhalten und Motor abstellen. Motorol-
stand priifen, evtl. Ol nachfiillen. Ist der
Olstand in Ordnung: BMW Service zu
Rate ziehen.

Nebelscheinwerfer*, grin

Leuchtet bei eingeschalteten
Nebelscheinwerfern.

Nebelschluleuchte, gelb
Leuchtet bei eingeschalteten
G NebelschluBBleuchten.
Anhangerblinker*, grin
Blinkt zusammen mit der Fahrt-

<> richtungsanzeige, wenn ein An-
hanger mitgefuhrt wird.

Automatic-Getriebe*, gelb
(D Erlischt nach dem Starten des

Motors.
N&ahere Hinweise: Seite 55

Automatische Stabilitats-Control

plus Traktion ASC+T*, gelb

@ Erlischt kurz nach dem Einschal-

ten der Zindung:
System in Ordnung.
Nahere Hinweise: Seite 68

ABS Anti-Blockier-System*, gelb

Erlischt nach dem Starten des
Motors.
Aufleuchten wahrend der Fahrt:

ABS wegen Storung ausgeschaltet.
Normale Bremswirkung ist uneinge-
schrankt vorhanden.

Nahere Hinweise: Seite 90
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Kontroll- und Warnleuchten

Bremsbelag-Verschleil3, gelb

Leuchtet bei Anlasserbetatigung
@ und erlischt nach dem Starten
des Motors.
Aufleuchten wahrend der Fahrt:
Bremsbeldge umgehend erneuern.

Nur von BMW freigegebene

Bremsbeléage verwenden, sonst
erlischt die Fahrzeug-Betriebserlaub-
nis. <4

Bremshydraulik, rot

Erlischt nach dem Starten des

Motors.

Aufleuchten wahrend der Fahrt:
Stand der Bremsflussigkeit zu niedrig.
N&ahere Hinweise: Seite 121

Handbremse, rot

Erlischt nach dem Starten des
Motors. Leuchtet bei angezoge-
ner Handbremse.

Nahere Hinweise: Seite 53

Bitte angurten*, rot

é‘ schem Signal*).
L Leuchtet beim Einschalten der
Zindung kurz auf und erlischt dann (je

nach Ausfiihrung auch erst nach dem
Angurten).

(Eventuell zusammen mit akusti-

19 I

BMW 318tds:

Vorglihzeit, gelb
Den Motor erst starten, wenn
die Kontrolleuchte erlischt.
Nahere Hinweise: Seite 52

X
=
o

S

©
o
=

Regelung der elektronischen Ein-
spritzanlage, gelb

Leuchtet in Zundschllsselstel-
d.-d"f lung 2 (Vorgluhen) kurz auf. Auf-
L ') leuchten wahrend der Fahrt:
Es liegt ein Defekt an der elektroni-
schen Einspritzanlage vor. Das Fahr-
zeug kann, abgesehen vom Extremfall
Motorstillstand, unter den Bedingun-
gen eines gespeicherten Notfahrpro-
grammes und evtl. Leistungsverminde-
rung weitergefahren, sollte aber sobald
wie moglich von Ihrem BMW Service in-
standgesetzt werden.
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20 Warnblinkanlage

Die Drucktaste leuchtet bei eingeschal-
teter Warnblinkanlage periodisch auf.

Bei eingeschalteter Fahrzeugbeleuch-
tung ist die Drucktaste zum schnellen
Auffinden beleuchtet.

Warndreieck*

Das Warndreieck kann griffbereit im
Gepackraum rechts in einer Ablage un-
tergebracht werden.

Gesetzliche Vorschriften Gber das
Mitfihren eines Warndreiecks be-
achten. <

Verbandskasten*

BMW 316i, 318ti, 318tds:
Im Gepackraum rechts in einer Ablage.

BMW 323ti:
hat anstelle des Verbandskastens ein
Verbandskissen.

Die Dauer derVerwendbarkeit eini-

ger Artikel im Verbandkasten ist
begrenzt. Deshalb den Inhalt regelma-
Big prifen und verfallende Artikel recht-
zeitig ersetzen. Diese sind in jeder Apo-
theke erhaltlich.
Gesetzliche Vorschriften tber das Mit-
fuhren eines Verbandkastens beach-
ten. <
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Tanken

Tankverschluf3 in die Halterung an der
Tankklappe stecken.

Beim Tanken sollte die Zapfpistole in
das Einfullrohr eingehéngt werden. Ein
Anheben der Zapfpistole wahrend des
Tankens fuhrt

[> zu vorzeitigem Abschalten.

> bei Verwendung einer Zapfpistole mit
Ruckfihrung der Benzindampfe zu
einer reduzierten Rickfuhrung.

Beim Umgang mit Kraftstoffen die
an Tankstellen ausliegenden Si-
cherheitsvorschriften beachten. <

Kraftstoffqualitat

Benzinmotor mit Katalysator

Der Motor bendétigt ausschliellich blei-

freies Benzin. Allerdings kdnnen Sie un-
terschiedliche Benzinqualitaten tanken,
da der Motor klopfgeregelt ist.

Mindestqualitat:

> Normalbenzin bleifrei (91 ROZ).
Um die Nennwerte flr Fahrleistungen
und Benzinverbrauch zu erfillen:

> Superbenzin bleifrei (95 ROZ).
Dieses Benzin finden Sie auch unter

den Bezeichnungen:
DIN EN 228 oder Eurosuper.

Um die Leistungsabgabe zu steigern
und den Benzinverbrauch zu senken:

> Super Plus (98 ROZ).

Bei Fahrzeugen mit Katalysator

kein verbleites Benzin tanken,
sonst kommt es zu dauerhaften Scha-
den an der Lambdasonde und dem Ka-
talysator. <

21 I

Benzinmotor ohne Katalysator

(Die Katalysator-Nachristung ist mog-
lich).

Der Motor ist fur bleifreies und verblei-
tes Benzin ausgelegt. Sie kbnnen unter-
schiedliche Benzinqualitaten tanken, da
der Motor klopfgeregelt ist.

X
=
o

S
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o
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Mindestqualitat

> Normalbenzin (91 ROZ) bleifrei oder
verbleit.

Um die Nennwerte fur Fahrleistungen

und Benzinverbrauch zu erfillen:

> Superbenzin bleifrei (95 ROZ).

Dieses Benzin finden Sie auch unter

den Bezeichnungen:
DIN EN 228 oder Eurosuper.

Um die Leistungsabgabe zu steigern
und den Benzinverbrauch zu senken:

> Super Plus bleifrei (98 ROZ) oder
[> Superbenzin verbleit (98 ROZ).

Superbenzin finden Sie auch unter der
Bezeichnung DIN 51 600.
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22 Kraftstoffqualitat

Dieselmotor mit und ohne Kataly-
sator
> Diesel-Kraftstoff DIN EN 590.

Diesel-Winterbetrieb siehe Seite 92.
Keinen Rapsélmethylester (RME)

oder Biodiesel tanken, sonst be-
steht Gefahr der Motorschadigung. <
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Reifenfulldruck 23 I

Die Druckangaben finden Sie auch bei BMW

- . O Reifendimension X~
gedffneter Fahrertlr an der Tursaule. Modell =
Alle Druckangaben sind in bar (Uber- =
druck) bei kalten Reifen angegeben 3
(kalt = Umgebungstemperatur). =
Die Druckangaben gelten fir die von 185/65 R 15 88 H
BMW freigegebenen Reifenfabrikate, 185/65 R 1588 Q, T, H M+S

die beim BMW Service erfragt werden
kénnen. Werden andere Fabrikate ver-
wendet, kann ein héherer Druck erfor-
derlich sein.

205/60 R 1591 H 1,8 2,0 2,0 2,4
316i 205/60 R 1591 Q, T, H M+S
225/50 ZR 16

. u - . - 225/50 R 16 92 Q, T, H M+S
Bei Anhangerbetrieb gilt ausschliel3lich

der Fuilldruck fur hohere Beladung. T 125/90 R 1596 M 4,2 4,2 4,2 4,2
205/60 R 1591V 1,8 2,0 2,0 2,5
Den Reifenfilldruck — auch am Er- 205/60 R 1591 Q, T, H M+S
satzrad - regelmagig prufen, min- 225/50 ZR 16

destens zweimal monatlich und vor An- 318ti 225/50 R 16 92 Q, T, H M+S
tritt einer langeren Fahrt. Sonst kann es

durch falschen Reifendruck zu Fahrin- 185/65R 1588 Q, T, H M+S 2,0 2,3 2,3 2,8
stabilitat bzw. zu Reifenschaden und T 125/90 R 1596 M 4,2 4,2 4,2 4,2
somit zu Unféallen kommen. < 205/60 R 15 91 W 20 23 23 2.8

225/50 ZR 16
323ti  205/60 R1591 Q, T, H M+S
225/50 R 16 92 Q, T, H M+S

T 125/90 R 1596 M 4,2 4,2 4,2 4,2
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24 Reifenfulldruck

AT IR

BMW Reifendimension
Modell iz
= © “-—Jé;f’
-~ S
185/65R 1588 T 1,8 2,2 2,2 2,7
185/65 R 1588 Q, T, H M+S
205/60 R 1591 T, H 1,8 2,0 2,0 2,4

318tds 205/60R 1591 Q, T, H M+S
225/50 ZR 16
225/50 R 1692 Q, T, H M+S

T 125/90 R 1596 M 4,2 4,2 4,2 4,2
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28 Schlussel

00, ¢

1 Zentralschlissel mit Batterieleuchte
(Zum Einschalten das BMW Symbol
dricken)

2 Zentralschlissel ohne Leuchte

3 Reserveschlissel zur sicheren Aufbe-
wahrung, z.B. in der Geldbérse. Die-
ser Zentralschlussel ist nicht fur den
standigen Gebrauch bestimmt.

4 Tur- und Zundschlissel
Mit diesem Schlussel kénnen die
Schlésser fur Gepackraum und
Handschuhkasten nicht betétigt wer-
den. Vorteilhaft z.B. im Hotel.

Elektronische Wegfahrsicherung

Die elektronische Wegfahrsicherung er-
hoéht zusatzlich die Diebstahlsicherheit
lhres BMW - ohne daR Sie dafiir etwas
einstellen oder aktivieren missen. Sie
bewirkt, daf? der Motor nur mit den zum
Fahrzeug gehérenden Schlusseln ge-
startet werden kann.

Dies wird aul3er durch die mechanische
SchlofRzuordnung durch ein im Schlius-
sel integriertes elektronisches Bauteil
erreicht.

Die Elektronik im Fahrzeug tauscht Gber
das Zundschlof fur jedes Fahrzeug in-
dividuelle und standig wechselnde Si-
gnale mit der Elektronik im Schlissel
aus. Die Zindung, die Kraftstoffzufuhr
und der Anlasser werden erst freigege-
ben, wenn der Schlissel als ,,berech-
tigt" erkannt worden ist.

[ Die im Schlissel integrierte Elek-
¥ tronik kann bei Gewalteinwirkung
beschadigt werden. Das Starten des
Motors ist dann nicht mehr moglich. <

Neubeschaffung eines Schlis-
sels

Ersatzschlussel erhalten Sie nur bei Ih-
rem BMW Service, der verpflichtet ist,

die Legitimation des Bestellers zu pri-
fen.

lhr BMW Service kann auch einzelne
Schlussel elektronisch sperren (z.B.
bei Verlust) und wieder freigeben. Mit
einem gesperrten Schltssel kann der
Motor nicht mehr gestartet werden.
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Zentralverriegelung

Das Prinzip

Die Zentralverriegelung wird wirksam,
wenn beide Turen geschlossen sind.

Entriegelt bzw. verriegelt werden ge-

meinsam:

> Taren

> Gepackraum

> Tankklappe.

Betatigt werden kann die Zentralverrie-
gelung

> von auBen Uber ein Tur- oder das Ge-
packraumschlof3 sowie Uber die
Funkfernbedienung*

> von innen Uber einen Turoffner bzw.
einen Sicherungsknopf.

Bei einer Betétigung von auf3en wird
gleichzeitig die Diebstahlsicherung mit
bedient. Sie verhindert, daR die Turen
Uber die Sicherungsknopfe oder die
Turoffner entriegelt werden kdnnen. Die
Alarmanlage® wird ebenfalls gescharft
bzw. entscharft.

Bei einem Unfall entriegelt sich die Zen-
tralverriegelung automatisch, aber nur
Turen, die nicht separat Uber die Siche-
rungsknépfe verriegelt wurden. AulRer-
dem schalten sich das Innenlicht und je
nach Ausfiihrung auch die Warnblink-
anlage ein.

Turen - von aul’en

Ent- und Verriegeln

Das Fahrzeug nicht verriegeln,

wenn sich Personen darin befin-
den, da ein Entriegeln von innen nicht
maoglich ist. <

[ Bei einigen Landerausfihrungen
" kann die Alarmanlage® nur mit der
Funkfernbedienung betatigt werden.
Entriegeln mit dem Zentralschlissel |6st
bei diesen Fahrzeugen Alarm aus.

Um diesen Alarm zu beenden: Taste 1
driicken (entriegeln) oder den Motor
starten. <

Weitere Einzelheiten zur Alarmanlage
finden Sie auf Seite 35.
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KomfortschlielRung*

Elektrisch betéatigte Fenster und das
Schiebe-Hebedach kénnen Sie auch
Uber das TurschlofB schlieen.

Bei geschlossener Tur den Schlissel in
der Stellung ,Verriegeln“ festhalten.
Loslassen des Schlissels stoppt die
Bewegung.
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Notbetéatigung
(bei elektrischem Defekt)

Mit dem Schlussel kdnnen Sie in den
Endstellungen des Turschlosses die
FahrertUr entriegeln bzw. verriegeln.

Fahrerturschlo3-Heizung*

Die Griffleiste der Fahrertur

ca. 3 Sekunden anheben: Die Heizung
schaltet sich ein. Die Einschaltzeit wird
automatisch stromsparend geregelt.
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30 Funkfernbedienung*

1 Zentralschlissel mit Sender fir die
Fernbedienung

2 Reserveschlussel zur sicheren Aufbe-
wahrung, z.B. in der Geldbérse. Die-
ser Zentralschlissel ist nicht fur den
standigen Gebrauch bestimmt.

3 Tur- und Zundschlussel
Mit diesem Schlissel konnen nicht
die Schlésser fur Gepackraum und
Handschuhkasten betatigt werden.
Vorteilhaft z.B. im Hotel.

Die Beifahrertur hat kein Turschlof3, um
die Diebstahlsicherheit weiter zu erho-
hen. Der Sicherungsknopf der Beifah-
rertir betatigt nicht die Zentralverriege-
lung.

Neubeschaffung eines Schlissels

ErsatzschlUssel erhalten Sie nur bei Ih- L 1 .
rem BMW Service, der verpflichtet ist,
die Legitimation des Bestellers zu pru-
fen.

lhr BMW Service kann auch einzelne
Schlussel elektronisch sperren (z.B.
bei Verlust) und wieder freigeben. Mit
einem gesperrten Schlussel kann der
Motor nicht mehr gestartet werden.

Entriegeln
Taste 1 dricken
> Zentralverriegelung wird entriegelt,

[> Alarmanlage* wird entscharft,
> Innenlicht wird eingeschaltet.

Verriegeln und Sichern
Taste 3 driicken

> Zentralverriegelung wird verriegelt,
> Diebstahlsicherung wird eingelegt,
> Alarmanlage* wird gescharft.

Die Diebstahlsicherung verhindert, dal3
die Turen Uber die Sicherungskndpfe
oder die Tur6ffner entriegelt werden
kdnnen.
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Funkfernbedienung*

Fahrzeug nicht mittels Schlussel

oder Fernbedienung verriegeln,
wenn sich Personen im Fahrzeug befin-
den, da ein Entriegeln von innen nicht
maoglich ist.
Die Funkfernbedienung kann lokal
durch fremde Anlagen oder Geréte, die
die gleiche Frequenz benutzen, in ihrer
Funktion gestort werden. <

Ausschalten des Neigungsalarmgebers
der Alarmanlage* (siehe Seite 36):

Taste 3 nach dem Verriegeln erneut
kurz dricken.

Innenlicht einschalten

Bei geschlossenem Fahrzeug Taste 4
driicken. Mit dieser Funktion kénnen
Sie — unter Bericksichtigung der Reich-
weite der Fernbedienung - z.B. auf ei-
nem Parkplatz Ihr Fahrzeug ,,suchen*.

[ Die LED (Leuchtdiode) (2) leuchtet
__ bei jedem Drticken einer der Ta-
sten kurz auf. <

Zentralschlissel

Schlissel mit Sender fur die Fernbedie-
nung sind Zentralschlissel.

AuRer der Funktion ,Innenlicht ein-
schalten* kénnen alle Funktionen der
Fernbedienung auch mit den konventio-
nellen Schliisseln manuell am Schlof3
ausgefuhrt werden.

[ Bei einigen Landerausfihrungen
" kann die Alarmanlage* nur mit der
Funkfernbedienung betatigt werden.
Entriegeln mit dem Zentralschlissel |6st
bei diesen Fahrzeugen Alarm aus.

Um den Alarm zu beenden: Taste 1
dricken (Entriegeln) oder den Motor
starten. <

Weitere Einzelheiten zur Alarmanlage
finden Sie auf Seite 35.

Kinder kdnnen die Turen von in-

nen verriegeln. Fahrzeugschlussel
daher stets abziehen und mitnehmen,
damit das Fahrzeug jederzeit wieder
von aulRen gedffnet werden kann. <

31 I

[ Den Funksender gegen unbe-
&~ fugte Benutzung schitzen, indem
z.B. im Hotel nur der Tir- und Zind-
schlissel oder der Reserveschliussel
(Seite 28) ausgehandigt wird. <

Gleiche Frequenzen

Die Funkfernbedienung kann lokal
durch fremde Anlagen oder Geréte, die
die gleiche Frequenz benutzen, in ihrer
Funktion gestort werden.
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32 Tdren - von innen

Beim Betatigen des Turoffners bzw. des
Sicherungsknopfes einer Tur werden
nur Tdren und Gepackraum entriegelt
bzw. verriegelt, nicht diebstahlgesi-
chert.

[ Wird das Fahrzeug Uber einen die-
| ser Sicherungsknopfe einer Tur
von innen verriegelt, bleibt die Tank-
klappe entriegelt, um das Tanken zu er-
moglichen. <
Um ein versehentliches Aussperren zu
verhindern

> kann das Fahrzeug bei offener Fah-
rertir mit dem Sicherungsknopf nicht
verriegelt werden

> betatigt der Sicherungsknopf der Bei-
fahrertir die Zentralverriegelung nur,
wenn beide Vorderturen geschlos-
sen sind.

Kinder kdnnen die Tlren von in-

nen verriegeln. Fahrzeugschlissel
daher stets abziehen und mitnehmen,
damit das Fahrzeug jederzeit wieder
von auBBen geoffnet werden kann. <

Entriegeln und 6ffnen

Turoffner einer Tur zweimal ziehen:
beim erstenmal wird entriegelt, beim
zweitenmal gedffnet.

Gepackraumklappe

SchloR

Die SchloBbetatigung ist ausschliel3lich
mit einem Zentralschliissel méglich.

Verriegeln

Drehung nach rechts: Gepack-
=~ raum und - bei geschlossenen
Tlren - Tdren werden verriegelt und
diebstahlgesichert.

Gepéackraum separat sichern:

Zentralschlussel nach rechts

drehen und in der waagerechten
Stellung abziehen. Der Gepéackraum
wird verriegelt und von der Zentralver-
riegelung abgekoppelt. Wird die Zen-
tralverriegelung an einem Turschlof3
oder Uber die Sicherungsknopfe entrie-
gelt, bleibt der Gepackraum verriegelt.

Der Zugriff zum Gepéackraum wird dann
bei Aushéndigung des Tuir- und Zind-
schlissels (siehe Seite 28) verhindert,
vorteilhaft z.B. im Hotel.

Entriegeln
Drehung nach links: Gepéck-
- raum und Tiuren werden entrie-
gelt.

Notbetatigung

(bei elektrischem Defekt)
Zentralschliussel nach links bis zum An-
schlag drehen: Gepackraum wird ent-
riegelt.

Der Gepackraum muf3 nach dem

SchlielRen unbedingt wieder separat
verriegelt werden.
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Gepackraumklappe

Gepackraum

3B0del125 |

33

SchlielRen

Eine der Griffmulden erleichtert das
Herunterziehen der offenen Gepack-
raumklappe.

Die Gepackraumklappe wéahrend

der Fahrt geschlossen halten, da-
mit keine Abgase in den Fahrgastraum
gelangen. Wird dennoch einmal mit ge-
offneter Klappe gefahren

> alle Scheiben sowie das Schiebe-He-
bedach bzw. Faltschiebedach schlie-
RBen

> Luftmenge der Heizungs- und Beluf-
tungsanlage erhdhen. <

Spannbander

Benutzen Sie die Spannbander am Ge-
packraumboden, um kleinere Gepack-
stucke zu fixieren.

Wenn Sie Gegenstande auf die Spann-
bander stellen, wirken diese rutsch-
hemmend.

Fur die Befestigung von Gepackraum-

netzen* oder Zugbandern zur Fixierung
von Gepéckstucken finden Sie Verzurr-
Osen an den Ecken des Gepackraums.

Gepackraumbeleuchtung

Leuchtet bei gedffneter Gepackraum-
klappe.

Zum Abschalten der Gepéackraumbe-
leuchtung ziehen Sie bei gedffneter Ge-
packraumklappe den Kontaktschalter
etwas heraus.

Normale Funktion wird beim SchlieRen
der Gepéackraumklappe wieder aktiviert.

Bedienung [RUBEFOIICK

Selbsthilfe § Wartung

Stichworte | Daten
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34 Beladung
Das Ladegut immer richtig unter-
bringen und sichern, sonst kann

P A
}. es bei Brems- und Ausweichmandvern

.,J:—'__-'_"’ ;
HW——J_ F —1_-:j die Insassen gefahrden.
= R g

Das zulassige Gesamtgewicht und die
zulassigen Achslasten (siehe Seite 173)

e { durfen nicht tiberschritten werden,
__7_,_.—_...-f:' 11 t sonst ist die Betriebsicherheit des Fahr-
m_ -H_ zeugs nicht mehr gewahrleistet und es
T [ _ﬂ . L. .
£ F — 4 — entsteht eine Gesetzwidrigkeit.
— Schwere und harte Gegenstande nicht
im Passagierraum unterbringen, sonst
Ladung verstauen Ladung sichern wirden diese bei Brems- und Aus-
Wenn Sie in lhrem BMW Ladegut befér- > Kleinere und leichte Stiicke mit den we(;cg_malmovern umr:f[]ggschzeudert
dern: Spannbéndern oder mit einem Ge- und die Insassen getanrden.
> Schweres Ladegut moglichst weit packraumnetz bzw. Zugbéndern si-

vorn - direkt hinter den Lehnen - und chern

unten unterbringen > Fur groRere und schwere Stiicke er-
I Scharfe Kanten und Ecken umhiillen halten Sie bei lhrem BMW Service

" nicht tiber die Oberkante der Lehnen ~ Zurrmittel®. Zur Befestigung dieser
stapeln Zurrmittel dienen die an den Ecken

- Das Gepackraumetz* ausziehen und des Gepackraums angebrachten Ver-

darauf achten, daR Gegenstande i zurrésen o _ _
nicht durch das Gepackraumnetz > Beachten Sie die dem Zurrmittel bei-

dringen kénnen gegebenen Informationen.

> Bei schwerem Ladegut und unbe-
setzter Rucksitzbank die auf3eren Si-
cherheitsgurte in das jeweils gegen-
Uberliegende Gurtschlof stecken.
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Alarmanlage 35 I

Die Alarmanlage reagiert auf: Scharfen und Entschéarfen
> Offnen einer Tir, der Motorhaube Gleichzeitig mit dem Verriegeln und
oder Gepéackraumklappe Entriegeln des Fahrzeugs uber die L =y
[> Startversuche® Schilésser oder die Funkfernbedienung* = |
> Manipulationen am Radio* wird auch die Alarmanlage geschéarft
[> Zerstdren der Heck- oder einer Sei-  bzw. entscharft. g
tenscheibe . Wurde die Alarmanlage ordnungsge- &
-~ Verandern der Neigung des Fahr- maR gescharft, leuchtet die Warnblink- S
zeugs, z.B. beim Versuch des Rad- anlage einmal auf*. M

diebstahls oder Abschleppens
> Unterbrechung der Batteriespan-
nung.

Der Gepéackraum ist - nicht bei Ausstat-
tung Funkfernbedienung - auch bei ge-

. o » . scharfter Anlage zugénglich. Ein Blin- ;
Die drei gleichzeitig beginnenden Reak- kan der Kontrolleuchte in kiirzeren Anzeigen der Kontrolleuchte

tionen auf unbefugte Eingriffe: Intervallen (10 Sekunden) macht auf- > Die Kon_trolleuchte blitzt dauernd: Die
> Ein Alarm von 30 Sekunden merksam, dal3 die Heckklappe zwar ge- > g_nlalge 'tSt ﬁescﬂ?rf'él_ Kt beim Schi
I> Einschalten der Warnblinkanlage fur ~ schlossen, aber nicht verriegelt wurde  ~ : e an ro '\e/luc E Il: deImG char-
5 Minuten* (Schlusseldrehung nach rechts und ab- e__n.k urenl,d otor ,al:j e Ohtelj hte'_
> Ein- und Ausschalten des Abblend-  ziehen). packraumkiappe sind nicht richtig ge-
lichts im Rhythmus der Warnblinkan- schlossen, oder eine Seitenscheibe
lage™. .. | Bei einigen Landerausfihrungen weiter als einen Spalt breit offen (ca.
9 [ & 9 9 10 mm). Auch wenn diese nicht mehr

kann die Alarmanlage nur mit der
Funkfernbedienung* betatigt werden.
Entriegeln mit dem Zentralschlissel |6st
bei diesen Fahrzeugen Alarm aus.

Um den Alarm zu beenden: Taste 1
driicken (Entriegeln) oder den Motor
starten. <

geschlossen werden, ist der restliche
geschlossene Teil gesichert und die

Kontrolleuchte blitzt nach 10 Sekun-
den dauernd.
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36 Alarmanlage

> Die Kontrolleuchte erlischt beim Ent-
scharfen: Es wurde in der Zwischen-
zeit nicht an lhrem Fahrzeug mani-
puliert.

> Die Kontrolleuchte blinkt beim Ent-
scharfen fir 10 Sekunden: Es wurde
in der Zwischenzeit an lhrem Fahr-
zeug manipuliert.

Nach Auslosen eines Alarms blitzt die

Kontrolleuchte anschlieBend wieder
dauernd.

Neigungsalarmgeber

Der Neigungsalarmgeber laRt sich aus-
schalten. Damit verhindern Sie unge-
wollten Alarm, z.B. bei Duplex-Gara-
gen oder beim Transport auf Autoreise-
zugen:

Verriegeln (= scharfen) Sie zweimal,
driicken Sie also die Taste 2 der Funk-
fernbedienung zweimal hintereinander
oder verriegeln Sie zweimal mit dem
Schliussel.

Die Kontrolleuchte leuchtet kurz auf
und blitzt dann dauernd. Der Neigungs-
alarmgeber ist bis zum Entschérfen
ausgeschaltet.

Notentscharfen*

Ist bei verriegeltem Fahrzeug ein nor-
males Entschéarfen nicht moglich, gehen
Sie bitte folgendermaflen vor:

1 Tdr mit einem SchlUssel entriegeln,
es ertont fur 30 Sekunden der Alarm.

2 Den Schlissel in Zindschlisselstel-
lung 1 drehen. Die Zentralverriege-
lung entriegelt die restlichen Turen.

Die Anlage ist nun entscharft, aber las-
sen Sie sie bitte bei Ihrem BMW Service
Uberprufen.
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Elektrische Fensterheber~

Betatigen ab Zundschliusselstellung 1.

> Wippschalter bis zum Druckpunkt
dricken:
Das Fenster bewegt sich, solange Sie
den Wippschalter dricken.

> Wippschalter tber den Druckpunkt
hinaus driicken:
Das Fenster bewegt sich automa-
tisch, auch wenn Sie den Schalter
loslassen.
Um die Bewegung zu stoppen, den
Schalter erneut antippen.

Zindschlissel beim Verlassen

des Fahrzeugs stets abziehen, da-
mit z.B. Kinder nicht mehr die Fenster-
heber betatigen und sich somit verlet-
zen konnen. <

Nach dem Ausschalten der Zindung

kdnnen Sie die Fensterheber noch be-

tatigen:

> in ZUndschlusselstellung 1 und 0
bzw. bei abgezogenem Schilissel
und auch

> bei geoéffneten Turen (max. 15 Minu-
ten) bzw. bis zum erstmaligen Offnen
der Tiren (je nach Landerausfih-
rung).

KomfortschlieBung
Nach dem SchlieBen der Tiren Schlis-

sel in der Stellung Schliel3en festhalten:

Noch gedffnete Fenster werden ge-
schlossen.

Um den SchlieRvorgang im Blick zu ha-

ben, ist auch bei Fahrzeugen mit Fern-
bedienung* aus Sicherheitsgriinden
das KomfortschlieRen nur Uber das
Fahrerturschlo? moglich.

Unkontrolliertes SchlieRen der
Fenster kann zu Koérperverletzun-
gen fihren. <

37 I

Schutzfunktion

Trifft eines der Vorderfenster beim
SchlieRen auf einen Widerstand, bleibt
es stehen und 6ffnet sich wider etwas.

Diese Schutzfunktion kdnnen Sie aulRer
Kraft setzen (z.B. bei unbefugtem Zu-
griff von au3en), indem Sie den Schalter
Uber den Druckpunkt hinaus driicken
und halten.
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38 Schiebe-Hebedach*

Betatigen in ZindschlUsselstellung 2.

Offnen und Absenken

Taste mit Vertiefung (1) bis zum Druck-
punkt dricken.

SchlielRen und Anheben

Taste mit Erhebung (2) bis zum Druck-
punkt driicken. Beim Anheben fahrt der
Schiebedach-Himmel nur einige Zenti-
meter nach hinten.

Beim Ubergang vom SchlieRen zum An-
heben und umgekehrt: Taste erneut
dricken.

Tippfunktion (nur bei Offnen und
Anheben)

Jeweilige Taste Uber den Druckpunkt
hinaus kurz antippen:

Das Schiebe-Hebedach bewegt sich
automatisch. Um die Bewegung zu
stoppen, Taste erneut kurz antippen.

[ Offnungsbetatigung:

¥ | Um Gerausche zu vermeiden, off-
net sich das Schiebe-Hebedach bei der
ersten Betatigung der Taste 1 nicht voll-
standig. Ist jedoch vollstandiges Offnen
erwinscht, Taste 1 nochmal betatigen.
Beim Anheben fahrt der Schiebedach-
himmel nur einige Zentimeter nach hin-
ten. <

Bei elektrischem Defekt lafldt sich das
Schiebe-Hebedach manuell betatigen,
siehe Seite 157.

Nach dem Ausschalten der Ziindung
konnen Sie das Schiebe-Hebedach
noch bedienen:

> in Zundschlusselstellung 1 und O
bzw. bei abgezogenem Schlissel
und auch

> bei geoffneten Turen (max. 15 Minu-
ten) bzw. bis zum erstmaligen Offnen
der Turen (je nach Landerausfih-
rung).

KomfortschlieRung*

Nach dem SchlielRen der Turen Schlius-
sel in der Stellung SchlieRen festhalten:

Das noch geoffnete Schiebe-Hebe-
dach wird geschlossen.

Um den SchlieRvorgang im Blick zu ha-
ben, ist auch bei Fahrzeugen mit Fern-
bedienung* aus Sicherheitsgriinden
das KomfortschlieBen nur Uber das
Fahrertirschlo? moglich.

Das Schiebe-Hebedach stets kon-

trolliert und aufmerksam schlie-
Ben, sonst kann es zu Koérperverletzun-
gen kommen.
Den Ziundschlissel beim Verlassen des
Fahrzeugs stets abziehen, damit z.B.
Kinder nicht mehr das Schiebe-Hebe-
dach betéatigen und sich somit verletzen
koénnen. <

Unterdruck oder Zugluft entstehen
nicht, wenn Sie bei offenem oder bei
angehobenem Schiebe-Hebedach die
Luftzufuhr Gber die Luftaustritte offen-
halten und ggf. die Luftmenge erh6hen.
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Open-air compact Faltschiebedach*

Betatigen in Zundschlisselstellung 2.

Offnen
Taste mit Vertiefung (1) dricken.

SchlieRen
Taste mit Erhebung (2) driicken.
Der Offnungs- bzw. SchlieRvorgang

wird nach Loslassen der Taste sofort
unterbrochen.

[ Bei extremer Schnee- oder Eisauf-
__ lage das Faltschiebedach vor dem
Betatigen saubern. <

Tippfunktion (nur beim Offnen)

Taste Uber den Druckpunkt hinaus kurz
antippen:

Das Faltschiebedach bewegt sich auto-
matisch. Um die Bewegung zu stoppen,
Taste erneut kurz antippen.

KomfortschlieBung*

Nach dem SchlielRen der Turen Schlus-
sel in der Stellung Schliel3en festhalten:

Das noch geoffnete Faltschiebedach
wird geschlossen.

Das Faltschiebedach stets kon-

trolliert und aufmerksam schlie-
Ren, sonst kann es zu Kdrperverletzun-
gen kommen.
Den Ziundschlissel beim Verlassen des
Fahrzeugs stets abziehen, damit z.B.
Kinder nicht mehr das Faltschiebedach
betatigen und sich somit verletzen kdn-
nen. <

Unterdruck oder Zugluft entstehen
nicht, wenn Sie bei offenem Faltschie-
bedach die Luftzufuhr Uber die Luftaus-
tritte offenhalten und ggf. die Luft-
menge erhdhen.

Nach dem Ausschalten der Zindung
kénnen Sie das Faltschiebedach noch
bedienen:
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> in Zindschlusselstellung 1 und O
bzw. bei abgezogenem Schlussel
und auch

> bei geoffneten Turen (max. 15 Minu-
ten) bzw. bis zum erstmaligen Offnen
der Turen (je nach Landerausfih-
rung).

> Bei einem montierten Dachtrager-
=~ system darf das Faltschiebedach
nicht betatigt werden, um Schaden zu
vermeiden. <

Bei elektrischem Defekt kann das Falt-
schiebedach manuell betatigt werden,
siehe Seite 157.
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Der Sitz wird als wichtigstes Bindeglied
zwischen StralRe, Fahrwerk und Mensch
mit ganz besonderer Sorgfalt entwik-
kelt. Dabei kommen modernste Metho-
den zum Einsatz, wie CAD (Computer
Aided Design), FEM (Finite Elemente
Methode) sowie elektronisch tber-
wachte Prufanlagen.

Das Dampfungsverhalten gegeniber
Fahrbahnstof3en wird exakt auf das
Fahrwerk abgestimmt. Die stabile Trag-
struktur des Sitzes bietet zusammen mit
dem Sicherheitsgurt mit Gurtkraftbe-
grenzung, dem GurtschloRstrammer
und naturlich den Airbags ein Hochst-
mald an Sicherheit. Entspanntes und er-
mudungsfreies Fahren - auch Uber l&n-
gere Zeit - wird erreicht durch einen
mehrschichtigen, orthopadisch gestal-
teten Polsteraufbau, einen hohen Na-
turfaseranteil und ein aufwendiges in-
ternes Luftfhrungssystem. Lordosen
und Schulterstutze ermdoglichen eine in-
dividuelle Abstitzung der gesamten
Wirbelséaule.

Sitze einstellen

Bitte beachten Sie zu Ihrer personlichen
Sicherheit beim Einstellen der Sitzposi-
tion:

Den Fahrersitz nicht wahrend der
Fahrt einstellen. Sonst kann
durch eine unerwartete Sitzbewegung

das Fahrzeug aul3er Kontrolle geraten
und dadurch ein Unfall verursacht wer-
den. Der Sicherheitsgurt muf3 immer
moglichst eng am Korper anliegen,
sonst kann bei Frontalunfallen der Bek-
kengurt Uber die Hufte rutschen und
den Unterleib verletzen. Ferner verzo-
gert sich die Ruckhaltewirkung bei ei-
nem grélReren Abstand.

Die Lehne wahrend der Fahrt nicht zu
weit nach hinten neigen (dies betrifft
besonders die Beifahrerseite), sonst
besteht bei einem Unfall die Gefahr, un-
ter dem Sicherheitsgurt ,,durchzutau-
chen®, so daf die Schutzwirkung des
Gurts verlorengeht.

Die Sitze nicht nach hinten schieben,
wenn sich das Fahrzeug in einer
Schréaglage befindet, z.B. bei Garagen-
auffahrten oder Hanglagen. Sonst kann
die automatische Gurthéheneinstellung
ausgeklinkt werden. <

Mechanischer Sitz

Langseinstellung

Hebel 1 ziehen, Sitz in gewiinschte
Lage schieben.

Nach dem Loslassen des Hebels auf
richtiges Einrasten der Arretierung ach-
ten.

Hoéheneinstellung

Hebel 2 ziehen, Sitz nach Bedarf bela-
sten oder entlasten.
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Mechanischer Sitz

Lehneneinstellung

Hebel ziehen, Lehne nach Bedarf bela-
sten oder entlasten.

[ Setzen Sie sich zur Entlastung der
¥~ Bandscheiben im Sitz ganz zuriick
und lassen Sie den Ricken vollstandig
an der Lehne anliegen.

Bei einer idealen Haltung bildet die
Kopfstellung zur Wirbelsaule eine Ge-
rade.

Bei Langstreckenfahrten kann die Leh-
nenneigung etwas vergrofl3ert werden,
um die Muskelbeanspruchung zu redu-
zieren. Das Lenkrad mul3 auch am
hdchsten Punkt mit leicht angewinkel-
ten Armen bedient werden kénnen. <

Kopfstutzen vorn

Hoheneinstellung durch Ziehen oder
Drucken.

Neigungseinstellung durch Schwenken.

Kopfstlutzen vorn aus- und ein-
bauen

Kopfstitze bis zum Anschlag nach
oben ziehen.

Mit einem kréftigen Ruck die Kopfstitze
aus den beiden Lehnenaufnahmen her-
ausziehen.

Kopfstlutzen hinten

Hoheneinstellung durch Ziehen oder
Driucken.
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Kopfstitzen reduzieren bei Unfal-

len Halswirbelschaden. Die Kopf-
stitzenmitte sollte ca. in Ohrhohe lie-
gen.
Den Fahrersitz nicht wahrend der Fahrt
einstellen. Durch eine unerwartete Sitz-
bewegung kénnte das Fahrzeug aulier
Kontrolle geraten und dadurch ein Un-
fall verursacht werden. Der Beifahrer
sollte die Sitzlehne wahrend der Fahrt
nicht in die ,Liegesitzposition*“ bringen.
Wéahrend der Fahrt sollte die Ricken-
lehne weder des Fahrers noch des Bei-
fahrers weit nach hinten geneigt sein.
Bei einem Unfall besteht sonst die Ge-
fahr, daf} die Insassen unter dem Si-
cherheitsgurt ,,durchtauchen* und da-
mit die Schutzwirkung des Gurts
wesentlich eingeschrankt wird (siehe
auch Sicherheitshinweise zum Thema
»Sicherheitsgurte®). <

Bedienung
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42 Mechanischer Sitz BMW Sportsitz*

Lehnenentriegelung Klappbare Fondsitzlehne Zusatzliche Einstellungen fur Sitznei-
Hebel nach oben ziehen: Die Lehne Die Fondsitzlehne ist in der Mitte ge- gung und Oberschenkelauflage.
kann nach vorn geklappt werden. teilt. . . "
. ) Zum Umklappen greifen Sie in die Nelgung.selnste_ ung
Die Vordersitzlehnen missen Mulde (Pfeil), ziehen nach vorne und le- Hebel 1 ziehen, Sitz nach Bedarf bewe-
wahrend der Fahrt immer verrie- gen die Lehne ganz um. gen.

It sein. <
gelt sein Zum Hochklappen greifen Sie ebenfalls

in die Mulde, ziehen nach oben und las-
sen die Lehne einrasten.

Oberschenkelauflageeinstellung

Hebel 2 ziehen, Sitzvorderteil in die ge-
winschte Lage schieben.

'[-::_ Beim Einrasten verschwindet das
rote Warnfeld in der Mulde. <«

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AC



Elektrischer Sitz*

BMW Komfortsitz*

Sitzeinstellung*
1 Neigungseinstellung
2 Langseinstellung
3 Hoheneinstellung

4 Lehneneinstellung

Die Einstellung der Kopfstitzen erfolgt
manuell - beim BMW Sportsitz auch die
Einstellung der Oberschenkelauflage.

Lordosenstilitze*

Mit dem Wippschalter die Wdlbung
nach Bedarf einstellen.

Die Kontur der Ruckenlehne a3t sich
verédndern, so dal3 die Woélbung der
Lendenwirbelssaule (Lordose) unter-
stutzt wird.

Oberer Beckenrand und Wirbelsaule
werden abgestitzt, um eine aufrechte

und entspannte Sitzhaltung zu férdern.
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Bedienung [RUBEFOIICK

Selbsthilfe § Wartung

Stichworte j Daten
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44 Spiegel

Aulenspiegel

1 Schalter zum Einstellen in vier Rich-
tungen.

2 Schalter zum Umschalten auf den je-
weils anderen Spiegel:

Die Spiegel lassen sich auch manuell
durch Driucken an den Randern des
Spiegelglases einstellen.

Der aullere, aspharisch gewolbte Teil
der Spiegel vermittelt leicht verzerrt, ein
groReres Blickfeld als der innere Spie-
gelteil. Damit wird das Sichtfeld nach
hinten erweitert und der sogenannte
tote Blickwinkel verringert.

Der Spiegel auf der Beifahrerseite

ist starker gewolbt als der Fahrer-
spiegel. Die im Spiegel sichtbaren Ob-
jekte sind naher als sie scheinen. Ein
Schatzen des Abstandes von nachfol-
genden Fahrzeugen ist daher nur be-
dingt moéglich. Dies gilt auch fiir den
konvexen Teil des asphérischen Weit-
winkelspiegels. <

Elektrische Beheizung

Das Aufheizen beider Spiegel erfolgt
automatisch und auBentemperaturab-
héngig in Zindschlisselstellung 2.

Innenspiegel

Zur Reduzierung der Blendwirkung von
hinten bei Nachtfahrten den kleinen He-
bel kippen.

Beleuchtete Make-up Spiegel*

Sonnenblende herunterklappen und
Abdeckung zur Seite schieben.

Die Spiegel sind ab Zundschlusselstel-
lung 1 beleuchtet.

Sonnenblenden

Sie kénnen auch zur Seitenscheibe ge-
schwenkt werden.

Sonnenschutzrollo fur Heck-
scheibe*

Rollo an der Schlaufe herausziehen und
in den Halterungen einhangen.
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Spiegel

Innenspiegel automatisch abblen-
dend*

Dieser Spiegel blendet automatisch
stufenlos ab entsprechend der Lichtein-
wirkung (Umgebungslicht und blen-
dende Scheinwerfer).

Der Spiegel schaltet automatisch in die
klare, nicht abdunkelnde Stellung, wenn
Sie den Rickwartsgang bzw. die Wahl-
hebelposition R einlegen.

Die zwei Fotozellen sollten zur ein-
wandfreien Funktion des Spiegels frei
und sauber gehalten werden. Eine Fo-
tozelle (Pfeil) ist im Spiegelglas, die an-
dere etwas versetzt an der Rickseite
des Spiegels.

Zur Elektro-Chrom-Technologie des
Spiegels siehe Seite 166.

Sicherheitsgurte

Die Sicherheitsgurte bei jeder Fahrt an-
legen.

SchlieRen: Das GurtschloR muf hérbar
einrasten.

Offnen: Rote Taste im SchloRteil driik-
ken und die Aufrollautomatik durch
Nachfuhren des Gurtes unterstiitzen.

Der Sicherheitsgurt sperrt bei:

> heftigem Herausziehen

> abruptem Bremsen oder
Beschleunigen

> Kurvenfahrten

> starker Schraglage des Fahrzeugs.

45 N
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Die Anpassung an verschiedene Kor-
pergrofRen kann durch die Gurthéhen-
einstellung individuell vorgenommen
werden:

Einstellung nach unten (1):
Taste nach unten driicken.

Einstellung nach oben (2):

Den Umlenkbeschlag an der seitlichen
Verrippung umfassen und nach oben
schieben.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AC



46 Sicherheitsgurte

Bitte beachten Sie zu lhrer Sicher-

heit die folgenden Hinweise zum
Anlegen des Gurts, sonst kann seine
Schutzfunktion beeintrachtigt werden.
Veranlassen Sie, daf3 auch Mitfahrer
diese Hinweise beachten.
Pro Sicherheitsgurt grundsatzlich nur
eine Person angurten, Sauglinge und
Kinder durfen nicht auf den Schol? ge-
nommen werden.
Den Sicherheitsgurt verdrehungsfrei
und straff Uber Becken und Schulter le-
gen und nicht Uber feste oder zerbrech-
liche Gegenstande fuhren. Der Sicher-
heitsgurt darf nicht am Hals anliegen,
eingeklemmt werden oder an scharfen
Kanten scheuern. Der Sicherheitsgurt
mull moglichst eng am Korper anliegen,
daher auftragende Kleidung vermeiden
und den Gurt ofter Uber die Schulter
nachspannen. Sonst kann der Becken-
gurt bei Frontalunfallen tUber die Hifte
rutschen und den Unterleib verletzen.
Ferner verzégert sich die Rickhaltewir-
kung bei groReren Abstanden

Auch als Schwangere immer den Si-
cherheitsgurt anlegen und besonders
darauf achten, dal} der Beckengurt tief
an der Hifte anliegt und nicht auf den
Unterleib driickt.

Keine Veranderungen am Gurtsystem
vornehmen. <

Pflegehinweise siehe Seite 127.
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Kinder-Ruckhaltesysteme

Fur Kinder bis 12 Jahre, die kleiner als
150 cm sind, missen geeignete und
genehmigte Rickhaltesysteme benutzt
werden.

Kleinkinder bis zu 18 Monaten kénnen
durch ein rickwartsgerichtetes Rick-
haltesystem auf dem Rucksitz unter
Verwendung der serienmafigen Sicher-
heitsgurte gesichert werden.

Fur jede Altersgruppe stehen bei lhrem
BMW Service entsprechende Kinder-
sitzsysteme zur Verfigung.

Auf dem Beifahrersitz keine Kin-

der-Rickhaltesysteme bentzen,
sonst kdnnen bei einem Auslésen des
Airbags Verletzungen entstehen.
Keine Anderungen an Kinder-Ruickhal-
tesystemen vornehmen, sonst kann de-
ren Schutzwirkung beeintrachtigt wer-
den. <

Integrierte Kindersitze

Das integrierte Kindersitzsystem ist fur
Kinder von ca. 18 Monaten bis 12 Jah-
ren geeignet. Je nach Gewicht und
GroRe des Kindes die entsprechende
Einstellung vornehmen; siehe Tabelle
néchste Seite.

Fur Kinder bis 18 Monate empfiehlt sich
die Verwendung eines Reboard-Sy-
stems.

Das integrierte Kindersitzsystem
ist ausschlieflich fur Ihren damit
ausgeristeten BMW geeignet.
Am Kindersitzsystem dirfen keinerlei
Veranderungen oder Erganzungen vor-
genommen werden.
Kinder im Kindersitz niemals unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug lassen.
Den Pralltisch vor direkter Sonnenein-
strahlung schutzen, damit sich das Kind
an der heil3en Oberflache nicht ver-
brennt. Den Pralltisch nicht zwischen
harten Fahrzeugteilen (Fahrzeugtur,
Sitzschiene etc.) einklemmen.
Bei Beschadigung oder Beanspruchung
durch einen Unfall muf3 Ihr BMW Ser-
vice den Kindersitz und ggf. den Prall-
tisch austauschen. <

des integrierten Kindersitzsystems
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Bitte beachten Sie weitere Sicherheits-
und Pflegehinweise in der Betriebsan-
leitung unter Stichwort Sicherheitsgurt
(Seite 127).

[ Bei einem nachtraglichen Einbau

bitte unbedingt die Hinweise in der dem
Kindersitz beigefuigten Einbauanleitung
beachten. Bitte wenden Sie sich bei
Fragen an lhren BMW Service. <
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a8 Kinder-Ruckhaltesysteme

Einstellung des Kindersitzes

Klasse Gewicht Sitzposition zusatzlich erforder-
P liches Zubehor

kg

Pralltisch und

1 9-18 hoch (2.Stufe) Komfortlehne

hoch (2. Stufe)V

2 15-25 oder 2)
nieder (1. Stufe)l)
3 22 - 36 nieder (1. Stufe)t
1 Sitzposition je nach Sitzkdrpergrofe.
Unter 65 cm: hoch (2. Stufe) Kindersitz hochstellen
Uber 65 cm: nieder (1. Stufe) L An der Schlaufe ziehen.

wendung von Pralltisch und Komfort-

lehne): Zwischen Hals und Schulter-

gelenk. Beckengurt straffen.

Fur Kinder bis 3%2 Jahre ist die zusatzliche Verwendung von Pralltisch und
Komfortlehne empfehlenswert.

Die Komfortlehne kann fir Kinder bis ca. 8 Jahre verwendet werden.

Gurtverlauf Obergurt (bei Nichtver- ﬁ

2)
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Kinder-Ruckhaltesysteme

Um den Kindersitz in die gewiinschte
Sitzposition ,nieder” (1. Stufe) oder
,hoch" (2. Stufe) zu bringen, an der
Schlaufe ziehen, ggf. gleichzeitig am
Kindersitz-Unterteil nach hinten drik-
ken. Durch leichtes, entgegengesetz-
tes Drucken nach vorn den Kindersitz
hérbar in der gewiinschten Position ein-
rasten lassen. Die Fu3stitze nach unten
ausklappen.

Bei der Verstellung der Vorder-

sitze darauf achten, daR die FiiRe
des im Kindersitz sitzenden Kindes
nicht eingeklemmt werden. <

Die Komfortlehne* anbringen, indem
das Kopfteil tber die Kopfstiitze ge-
stulpt wird.

Nachdem das Kind im Kindersitz sitzt,
den Pralltisch* auf den Kindersitz stellen.
Den serienmafig vorhandenen Drei-
punktsicherheitsgurt, wie im Bild ge-
zeigt, verdrehungsfrei durch den Prall-
tisch fuhren und in das Gurtschlof3
horbar einrasten. Den Sicherheitsgurt
durch Nachspannen straffen.

Kinder, die aufgrund ihres Alters
bzw. Gewichts (Tabelle Seite 48)
keinen Pralltisch bendtigen: Den Si-

cherheitsgurt dem Kind verdrehungsfrei

und straff anlegen, das Gurtband nicht
unter den Arm des Kindes fiihren. Den
Beckengurt so tief wie mdglich anlegen
und durch Nachspannen straffen. <

49 I

(o))
=
=
=
(]
©
(5]
[an]

Kindersitz einklappen

Die FuBraste nach oben einklappen.
Um den Kindersitz in die Fondsitzbank
zuruckzufuhren, den Kindersitz an der
oberen Schlaufe aus der Verrastung
ziehen und gleichzeitig an der vorderen
Zugschlaufe nach vorn ziehen.
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50 Airbags

1 Front-Airbags, bestehend aus Fahrer-
und Beifahrer-Airbag
2 Seiten-Airbags

Schutzwirkung

Die Front-Airbags schitzen die vorn
Sitzenden bei einem Frontalaufprall, bei
dem die Schutzwirkung der Sicher-
heitsgurte alleine nicht mehr ausreichen
wurde. Die Seiten-Airbags* schitzen
erforderlichenfalls bei einem Seitenauf-
prall.

- I
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Das Bild zeigt schematisch die Richtun-
gen, auf die die Airbags im Falle eines

Aufpralls des Fahrzeugs reagieren.
% Funktionsbereitschaft des Sy-
stems an, und zwar ab Zind-

schlisselstellung 1.

Die Kontrolleuchte zeigt die

Kontrolleuchte
System betriebsbereit:

> Kontrolleuchte leuchtet kurz auf und
erlischt dann.

System gestort:

> Kontrolleuchte leuchtet nicht auf

> Kontrolleuchte leuchtet fur ca. 4 Se-
kunden, erlischt kurz und leuchtet
wieder auf.

Bei einer Stérung im System besteht
die Gefahr, dal3 das System bei einem
Unfall im Wirkungsbereich trotz ausrei-
chender Unfallschwere nicht auslost.

Das System bitte umgehend von lhrem
BMW Service Uberprifen lassen.

Beachten Sie zu lhrer Sicherheit

die folgenden Hinweise zu den
Airbags, sonst kann deren Schutzfunk-
tion beeintrachtigt werden. Veranlassen
Sie, dal} auch die Mitfahrenden diese
Hinweise beachten:
Den Sicherheitsgurt trotz der Airbags
bei jeder Fahrt anlegen, denn die Air-
bags sind eine zuséatzliche Sicherheits-
einrichtung. Bei leichteren Unfallen,
Uberschlag und Heckkollisionen l6sen
sie nicht aus. Hier schitzt Sie nur der
Sicherheitsgurt.
Eine Sitzposition einnehmen, die fir Sie
bequem ist und den gréitmdglichen
Abstand zum Lenkrad bzw. zur Instru-
mententafel erlaubt.

Das Lenkrad immer am Lenkradkranz
anfassen, sonst kann es bei Auslosen
des Airbags zu Hand- bzw. Armverlet-
zungen kommen.

Zwischen Airbag und Person dirfen
sich keine Gegensténde befinden.
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Airbags

Die Abdeckung des Airbags auf der
Beifahrerseite nicht als Ablage benut-
zen.

Die Polsterabdeckungen des Lenkrads
und in der Instrumententafel nicht ver-
kleben, Uberziehen oder in sonstiger
Weise verandern.

Auf der Beifahrerseite keine Kinder-
Ruckhaltesysteme benutzen. Kinder un-
ter 12 Jahren durfen nur im Fond mit-
fahren. <

Auch bei Beachtung aller Hinweise sind
je nach den Umstéanden des Einzelfalles
durch Airbagauslésung bedingte Ge-
sichts- sowie Hand- und Armverletzun-
gen nicht ganz ausgeschlossen. Bei
sensiblen Insassen kann es durch das
Ziund- und Aufblasgerausch zu kurzfri-
stigen, nicht bleibenden Gehorbeein-
trachtigungen kommen.

Zundschlof}

1 Lenkung entriegelt

auf 1.

2 Zundung eingeschaltet/
BMW 318tds: Vorglihen

reit.

3 Anlasserbetatigung

0 Lenkung verriegelt

Der Schlussel kann nur in dieser Stel-
lung eingesteckt bzw. abgezogen wer-
den.

Nach dem Abziehen des Schliissels das
Lenkrad bis zum Einrasten leicht dre-
hen.

Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:
Den Wahlhebel erst bei laufendem Mo-
tor (Zundschlusselstellung 2) aus der
Position P herausnehmen.

Um den Schlissel in die Stellung 0 zu-
rickzudrehen bzw. abzuziehen, erst
den Wahlhebel in die Position P brin-
gen.
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Alle Stromverbraucher sind betriebsbe-
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Eine leichte Lenkbewegung erleichtert
oft die Drehung des Schlussels von 0

Bedienung
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52 Motor anlassen

Vor dem Anlassen

> Handbremse anziehen.

> Schalthebel in Leerlaufstellung bzw.
bei Automatikgetriebe in P oder N.

> Bei niedrigen Temperaturen das
Kupplungspedal gedrickt halten.

Fahrzeuge mit Benzinmotor

> Motor anlassen, dabei nicht das Gas-
pedal betatigen.

[ Anlasser nicht zu kurz betatigen,
| jedoch nicht langer als ca. 20 Se-
kunden. Den Zundschlissel nach dem
Anspringen des Motors sofort loslas-
sen.

Motor nicht im Stand warmlaufen las-
sen, sondern sofort mit méaRiger Dreh-

zahl losfahren. <

Springt der Motor beim ersten Versuch
nicht an, z.B. in sehr kaltem oder hei-
Rem Zustand:

> Den AnlaBvorgang erst nach einer
kurzen Pause wiederholen, um ein
NafRwerden der Zindkerzen zu ver-
meiden.

> Das Gaspedal beim Anlassen halb
niedertreten.

Kaltstart bei sehr niedrigen Temperatu-
ren (ab ca. -15 °C) in groRen Hohen
(Gber 1000 m):

> Beim ersten Mal den Anlasser auf je-
den Fall langer betatigen (ca. 10 Se-
kunden)

> Das Gaspedal beim Anlassen halb

niedertreten.

Wenn Sie das Fahrzeug uber langere
Zeit in groRen HBhen bei sehr niedrigen
Temperaturen einsetzen, das Motordl
auf Viskositat 5W-X (Siehe Seite 116)
wechseln lassen. Bitte wenden Sie sich
an lhren BMW Service.

Fahrzeuge mit Dieselmotor
Bei kaltem Motor:

> Zundschlussel so lange in Stellung 2
halten, bis die gelbe Kontrollampe
Lvorglihzeit” erlischt.

> Motor anlassen.

Bei extrem tiefen Temperaturen den
Anlasser bis zu 40 Sekunden betéati-
gen.

Bei warmem Motor:

> Die gelbe Kontrollampe ,,Vorglihzeit*
leuchtet nicht auf: Motor sofort star-
ten.

Die Betéatigung des Gaspedals hat auf
den Anlalvorgang keinen Einflul3.

Motor nicht im Stand warmlaufen las-
sen, sondern sofort mit méakiger Dreh-
zahl losfahren.

Entliften des Diesel-Kraftstoffsystems:

Bei leergefahrenem Tank braucht das
Kraftstoffsystem normalerweise nicht
entliftet zu werden.

Sollten sich dennoch Startschwierig-
keiten ergeben:

> Anlasser ca. 20 Sekunden betéatigen.

Motor nicht in geschlossenen

R&aumen laufen lassen. Die Ab-
gase enthalten das farb- und geruch-
lose, aber giftige Kohlenmonoxid. Das
Einatmen von Abgasen ist gesundheits-
schadlich und kann zur Bewuf3tlosigkeit
und zum Tod fuhren.
Fahrzeug nicht mit laufendem Motor
unbeaufsichtigt stehen lassen, da es so
eine groRe potentielle Gefahr darstellt. <
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Motor abstellen

Zundschlussel auf Stellung 1 oder O
drehen.

Den Zundschlussel nie bei rollen-
dem Fahrzeug abziehen. Das
Lenkradschlo wiirde beim Lenken ein-

rasten.

Beim Verlassen des Fahrzeugs immer
den Zundschlussel abziehen und das
Lenkradschlof} verriegeln.

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:

Beim Parken auf abschiissiger Fahr-
bahn die Handbremse anziehen, da das
Einlegen des ersten oder des Ruck-
wartsganges unter Umstéanden nicht
genigend gegen Wegrollen sichert.
Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:
Wahlhebelposition P einlegen, sonst
l1aBt sich der Zindschlissel nicht abzie-
hen. <

Handbremse

Anziehen

Der Hebel rastet selbsttétig ein, die
Kontrolleuchte ,,P“ in der Instrumenten-
kombination leuchtet in Zindschliussel-
stellung 2, siehe Seite 19.

LOsen

Etwas hochziehen, Knopf driicken und
den Hebel nach unten fihren.

53

Die Handbremse dient prinzipiell zur Si-
cherung des stehenden Fahrzeugs ge-
gen Wegrollen und wirkt auf die Hinter-

rader.
‘1 Wenn ausnahmsweise ein Einsatz
wahrend des Fahrens notwendig
ist, die Handbremse nicht zu stark an-
ziehen. Dabei den Knopf des Hand-
bremshebels stédndig drucken.
Starkes Anziehen der Handbremse
kann zum Uberbremsen der Hinter-
achse und damit verbundenen Ausbre-
chen des Fahrzeughecks fiihren.
Die Bremslichter leuchten nicht, wenn
die Handbremse angezogen wird.
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:
Beim Parken auf abschussiger Fahr-
bahn die Handbremse anziehen, da das
Einlegen des ersten oder des Rick-
wartsganges unter Umstanden nicht
genugend gegen Wegrollen sichert.
Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:
Wahlhebelposition P einlegen. <

Zur Vermeidung von Korrosion von Zeit
zu Zeit beim Ausrollen vor einer Ampel
die Handbremse leicht anziehen, wenn
es die Verkehrsverhaltnisse zulassen.
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54 Schaltgetriebe

Ruckwartsgang

Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.
Beim Dricken des Schalthebels nach
links leichten Widerstand Uberwinden.

Die Ruckfahrscheinwerfer schalten
sich dabei in Ziundschlusselstellung 2
automatisch ein.

An Steigungen das Fahrzeug nicht

mit schleifender Kupplung halten,
sondern die Handbremse benutzen.
Eine schleifende Kupplung verursacht

Die Schalthebel-Ruhestellung (Punkt) hohen KupplungsverschleiR. €

liegt in der Schaltebene 3./4. Gang.

Beim Schalten aus den jeweiligen Gan-
gen in ,,Neutral“ federt der Schalthebel
von selbst in die genannte Schaltebene
zurick.
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Automatic-Getriebe* 55

,-*—j Bevor Sie das Fahrzeug bei lau-
T fendem Motor verlassen, den
Wahlhebel in Position P oder N bringen
und die Handbremse anziehen, sonst
konnte sich das Fahrzeug in Bewegung
| - setzen.
: Fahrzeug nie mit laufendem Motor un-
beaufsichtigt stehen lassen, da es so
eine grolRe potentielle Gefahr darstellt.
b Beim versehentlichen Schalten aus ho-
BMW 323ti heren Drehzahlen in die Position N so-
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BMW 316i, 318ti, 318tds

VN e——

fort vom Gas gehen. Leerlaufdrehzahl
Wahlhebelpositionen Wahlhebelposition wechseln abwarten und dann erst die ge-
BMW 316i, 318ti, 318tds: Das Anlassen des Motors ist nur in Stel- W_P”SChte Posmgn einlegen, sonst
PRND321 lung P oder N méglich. kdnnte das Getriebe Schaden neh-
men. <
BMW 323ti: . .
PRND432 [ Treten Sie bei stehendem Fahr- P - Parken
. &~ zeug vor dem Schalten aus P oder
AuBerdem drei Schaltprogramme, "0 Fugbremse, sonst laRt sich der  Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.
wahlbar mit dem Programmschalter: Wahlhebel nicht bewegen. Die Antriebsrader werden blockiert.
E (Economy) Schalter driicken Diese Sperre ist ebenfalls wirksam, bei
S (Sport) einer Motordrehzahl iber 2500/min. R - Ruckwaéartsgang
M (Manuell) _ Das Treten der FuBBbremse vor dem Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.
bzw Schalter in gewiinschte  Einlegen einer Fahrposition ist auch er-
% (Win.ter) Richtung schieben forderlich, weil das Fahrzeug bei einge- N - Neutral (Leerlauf)
bei 323ti legter Fahrposition ,kriecht”. < Nur bei langeren Fahrtunterbrechun-

gen einlegen. Wahrend der Fahrt nur
einlegen, wenn das Fahrzeug schleu-
dern sollte.

Zur Erlauterung der Programme siehe Ein ,,Freischaukeln“, z.B. aus Tief-

nachste Seite. schnee oder Sand, durch schnellen
Wechsel zwischen D und R ist jedoch
maoglich.
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s6 Automatic-Getriebe*

D - Drive (Automatic-Fahrstellung) Beim 36i, 318ti und 318tds dirfen diese

Position fiir den normalen Fahrbetrieb.
Alle Vorwéartsgange werden geschaltet.

3 - Direktgang
(BMW 316i, 318ti, 318tds)

4 - Direktgang
(BMW 323ti)

Position einlegen, wenn Sie in Position
D einen haufigen Wechsel zwischen
dem 4. und 3. Gang spuren.

Der 4. Gang wird nicht geschaltet.

2 und 1 - Berg- und Bremsgang
(BMW 316i, 318ti, 318tds)

3 und 2 - Berg- und Bremsgang
(BMW 323ti)

Einlegen, wenn eine Gangbegrenzung
bewult erwilinscht ist, z.B. an starken
Steigungen oder Gefallestrecken im
Gebirge. Die Motorbremswirkung wird
damit nochmals verstarkt und das
Hochschalten erfolgt nur bis zum ge-
winschten Gang.

Positionen dirfen nicht Gber einer Ge-
schwindigkeit von 170 km/h eingelegt
werden.

Beim 323ti dirfen diese Positionen bei
jeder Geschwindigkeit gewéahlit werden.

Das Getriebe schaltet jeweils erst bei
entsprechend niedrigen Geschwindig-
keiten zurtck.

.Kick-Down*

In ,,Kick-Down* erreichen Sie maximale
Beschleunigung und die Hochstge-
schwindigkeit in Position D.

Treten Sie dazu das Gaspedal uber die
Vollgasstellung hinaus nieder. Dabei ist
ein Widerstand zu Uberwinden.

Schaltprogramme

E - Economy-Programm

Fur verbrauchsgunstiges Fahren. Es ist
die Ausgangsstellung nach jedem Start-
vorgang.

S - Sport-Programm

Fur sportliches Fahren. Es wird spater
hochgeschaltet, so daf? die Leistungs-
reserven des Fahrzeugs voll ausgenutzt
werden.

M - Manuell-Programm
(BMW 316i, 318ti, 318tds)

Fur Fahrbedingungen, bei denen der
gewahlte Gang beibehalten werden
soll. Das heif3t, dafl auch in diesem
Gang angefahren und bei Beschleuni-
gung nicht zuriickgeschaltet wird. Bei
diesem Programm fahren Sie in Posi-
tion D nur im 4. Gang.

Es ist vorteilhaft, z. B. bei Steigungen
oder Anhangerbetrieb in Wahlhebelpo-
sition 1 oder 2 zu fahren oder im Winter
auf glatten Fahrbahnen in Wéahlhebel-
position 3, was ein sanftes Anfahren er-
maoglicht und unerwiinschtes Schalten
verhindert.

# - Winter-Programm
(BMW 323ti)

Fur winterliche Fahrbedingungen. In
Position D werden die Gange 2 bis 5 so
geschaltet, daR ein besseres Fortkom-
men unter winterlichen Bedingungen
ermdglicht wird.

In den Positionen 4, 3 und 2 wird der
gewahlte Gang beibehalten. Das heift,
daB in diesem Gang auch angefahren
und bei Beschleunigung nicht zuriick-
geschaltet wird.
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Automatic-Getriebe*

Es ist vorteilhaft, z.B. bei Steigungen
oder Anhéangerbetrieb in Wéahlhebelpo-
sition 2 zu fahren oder im Winter auf
glatten Fahrbahnen in Wahlhebelposi-
tion 4, was ein sanftes Anfahren ermdg-
licht und unerwiinschtes Schalten ver-
hindert.

Kontrolleuchte fiir Schalt-
elektronik

Erlischt nach dem Starten des

'ED Motors.

> Erlischt die Lampe nicht oder

[> leuchtet sie wahrend der Fahrt auf,
liegt eine Funktionsstoérung in der
Schaltelektronik bzw. im Getriebe
vor.

Alle Wahlhebelpositionen kdnnen wei-
terhin eingelegt werden, in den Positio-
nen D, 3, 2 und 1 bzw. D, 4, 3, und 2
fahrt das Fahrzeug jedoch nur noch im
folgenden Gang:

BMW 316i, 318ti, 318tds: In Position D
und 3: im 4. Gang, in Position 2 und 1:
im 3. Gang.

BMW 323ti: In den Positionen fir Vor-
wartsfahrt fahrt das Fahrzeug minde-
stens noch im 4. Gang.

Hohe Belastung vermeiden und den
nachstliegenden BMW Service aufsu-
chen.

57

Arbeiten im Motorraum nie bei
eingelegter Fahrposition durch-
fuhren. Kinder nie unbeaufsichtigt im
Fahrzeug lassen.
Fahrzeug nie mit laufendem Motor un-
beaufsichtigt stehen lassen, da es so
eine groRe potentielle Gefahr darstellt. €

An- und Abschleppen und Fremdstart-
hilfe siehe Seiten 158 und 159.
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58 Blinker/Fernlicht Wischanlage

1 Intervallschaltung

Die Intervallzeit wird automatisch ge-
steuert, abhéngig von der gefahrenen
Geschwindigkeit.

Bei Ausstattung Scheinwerferreini-
gung* kénnen Sie diese Zeit auch be-
einflussen:

> Aus O kurz in 1 und wieder zuriick in
0 schalten.

[> Die Zeit bis zum erneuten Einschalten
(aus 0 in 1) ist die gewuinschte Inter-
vallzeit (maximal 25 Sekunden).

1 Fernlicht (blaue Kontrolleuchte) 0 Ruhestellung der Wischer

2 Lichthupe 1 Intervallschaltung Programmierung I6schen:

3 Blinker (griine Kontrolleuchte und pe- 2 Normale Wischergeschwindigkeit > Ica. 1(? Sofk””den nach Hebel in Stel-
ung 0 oder

riodisches Ticken des Blinkrelais) 3 Schnelle Wischergeschwindigkeit
Blinkt die Kontrolleuchte und tickt das 4 kyurzwischen
Blinkrelais schneller als normal, ist eine

> Motor abstellen.

Blinkleuchte ausgefallen. 5 Scheibenreinigungsautomatik 2 ll\l(girtmale Wischergeschwindig-
Kurzzeitiges Blinken Heckscheibe™* Bei stehendem Fahrzeug wird automa-
6 Intervallschaltung/ tisch auf Intervallbetrieb umgeschaltet.

Hebel nur leicht bis zum Druckpunkt
dricken. Nach dem Loslassen geht er
in die Mittelstellung zuriick.

Scheibenreinigungsautomatik
5 Scheibenreinigungsautomatik
WaschflUssigkeit wird an die Front-
scheibe gespriht und die Wischer wer-
den kurzfristig eingeschaltet.

(Ausnahme: Kurzes Ziehen spriht
WaschflUssigkeit auf die Frontscheibe
ohne Einschalten der Wischer).
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Wischanlage

6 Intervallschaltung
Scheibenreinigungsautomatik

Einschalten der Intervallschaltung:
> Hebel kurz dricken.
Ausschalten der Intervallschaltung:
> Hebel erneut kurz driicken.
Scheibenreinigungsautomatik:

> Hebel driicken und festhalten.

WaschflUssigkeit wird an die Heck-
scheibe gespriht und der Heckschei-
benwischer wird eingeschaltet. Nach
dem Loslassen wischt der Heckschei-
benwischer noch einige Sekunden
nach.

Nach Beendigung des Waschzyklusses
geht der Wischer in den jeweiligen Aus-
gangsmodus ,,Aus” oder ,Intervall“ zu-
ruck.

Zum Wechseln der Wischerblatter siehe
Seite 136.

Scheinwerferreinigung*

Wenn die Fahrzeugbeleuchtung einge-
schaltet ist, werden die Scheinwerfer
bei jeder funften Betatigung der Schei-
benreinigungsautomatik (5) mitgerei-
nigt.

Wascheinrichtungen nur benut-

zen, wenn ein Gefrieren der
Waschflussigkeit auf der Frontscheibe
ausgeschlossen ist, sonst wird die Sicht
beeintrachtigt. Verwenden Sie Frost-
schutzmittel, siehe Seite 116.
Wascheinrichtungen nicht bei leerem
Vorratsbehélter betatigen, sonst wird
die Wascherpumpe beschéadigt. <

Scheibenwaschdiisen*

Die Scheibenwaschdiisen werden in
Ziundschlusselstellung 2 automatisch
beheizt.

Heckscheibenheizung

—

eoel

Bei eingeschalteter Heckscheibenhei-
zung leuchtet die Kontrolleuchte im
Schalter.

59 I
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Ab ca. 40 km/h halt und speichert das
System die Geschwindigkeit, die Sie
ihm vorgeben.

Mit Abstellen des Motors wird die ge-
speicherte Geschwindigkeit geldscht.

1 Beschleunigen

Hebel antippen:

Die gerade gefahrene Geschwindigkeit
wird gehalten und gespeichert. Jedes
weitere Antippen des Hebels erhdht die
Geschwindigkeit um ca. 1 km/h.

Hebel in dieser Stellung festhalten:
Das Fahrzeug beschleunigt ohne Betéa-
tigung des Gaspedals. Sobald Sie den
Hebel loslassen, wird die erreichte Ge-
schwindigkeit gehalten und gespei-
chert.

60 Geschwindigkeitsregelung*

2 Verzogern

Hebel antippen:

Jedes Antippen vermindert die Ge-
schwindigkeit um ca. 1 km/h, wenn be-
reits mit geregelter Geschwindigkeit
gefahren wird.

Hebel in dieser Stellung festhalten:
Das Fahrzeug verzogert durch automa-
tische Gaswegnahme, wenn bereits mit
geregelter Geschwindigkeit gefahren
wird. Sobald Sie den Hebel loslassen
wird die erreichte Geschwindigkeit ge-
halten und gespeichert.

3 Abruf

Hebel antippen:
Die zuletzt gespeicherte Geschwindig-
keit wird wieder erreicht und gehalten.

4 Aus

Hebel antippen:
Die Geschwindigkeitsregelung wird so-
fort ausgeschaltet.

Dariiber hinaus schaltet sich die Ge-
schwindigkeitsregelung automatisch
aus:

> Beim Bremsen und Kuppeln bzw. Be-
wegen des Automatic-Getriebe-
Wahlhebels von D auf N sowie

> bei den Fahrzeugen mit Benzin-Mo-
tor: Wenn die gesetzte Geschwindig-

keit langer als 30 Sekunden um mehr
als 16 km/h uberschritten wird

> bei den Fahrzeugen mit Diesel-Motor:
Wenn die gesetzte Geschwindigkeit
um mehr als 16 km/h tberschritten
oder um mehr als 20 km/h unter-
schritten wird.

Die automatische Geschwindig-

keitsregelung nicht einsetzen,
wenn die StralRen kurvenreich sind,
starkes Verkehrsaufkommen eine kon-
stante Geschwindigkeit nicht zulaf3t
oder die Fahrbahn glatt (Schnee, Re-
gen, Eis) bzw. der Untergrund locker ist
(Steine, Sand). Sonst wird die Fahr-
weise den Verkehrs- und Stral3enver-
héltnissen nicht angepaldt. <4

[ Wenn auf einer Geféallestrecke die
=~ Motorbremswirkung nicht aus-
reicht, kann die geregelte Geschwindig-
keit Uberschritten werden. An Steigun-
gen kann sie unterschritten werden,
wenn die Motorleistung nicht aus-
reicht. <
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Kilometerzahler

Registriert die Gesamtzahl der gefahre-
nen Kilometer.

Tageskilometerzahler
Registriert Strecken bis zu 999,9 km.

Ruckstellen auf Null
Knopf driicken.

Die Anzeigen erscheinen ab Zund-
schlusselstellung 1.

Zur Anzeige bei ausgeschalteter Zin-
dung: Den Ruckstellknopf (Pfeil) drik-
ken.

Drehzahlmesser*

Motordrehzahlen im roten Warnfeld un-
bedingt vermeiden.

In diesem Bereich wird zum Schutz des
Motors die Kraftstoffzufuhr unterbro-
chen, was sich durch Motoraussetzer
bemerkbar macht.

61 I

Kraftstoffanzeige
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Zur Funktionskontrolle leuchtet die
Kontrolleuchte beim Einschalten der
Zundung fur kurze Zeit auf.

Beginnt die Kontrolleuchte dauernd zu
leuchten, sind noch ca. 8 | Kraftstoff im
Tank.

Kraftstoffbehalter-Inhalt: Seite 176.

Verschiedene Fahrzeugneigungen, z.B.
bei langerer Bergfahrt, kbnnen eine ge-
ringfigige Anzeigenschwankung her-
beifuhren.

Rechtzeitig tanken, sonst kann es

durch ,,Fahren bis zum letzten
Tropfen*“ zu Motor- bzw. Katalysator-
schaden kommen. <
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62 KUhlmittelthermometer Service-Intervallanzeige

Uhrensymbol

In Verbindung mit INSPECTION:
Zeigt den félligen Bremsflissigkeits-
wechsel an.

Standzeiten, bei denen die Batte-
rie abgeklemmt ist, bleiben von
der Anzeige unberiicksichtigt.
Deshalb darauf achten, dal die Brems-
flissigkeit, unabhangig von der An-
zeige, spatestens alle zwei Jahre ge-
wechselt wird.

Blau Grune Felder Nahere Hinweise: Seite 1214

Motor ist noch kalt. Mit m&Riger Motor- Je weniger aufleuchten, desto naher

drehzahl und Geschwindigkeit fahren.  riickt die nachste Wartung lhres Fahr- [> Lassen Sie die Wartung und Re-
zeugs. " paratur bei Inrem BMW Service

Rot durchfuhren. Ihr BMW Service ist stets
Gelbes Feld Uber den aktuellen Stand beztiglich

Aufleuchten der Kontrolleuchte: Motor

zu heil3. Sofort abstellen und abkihlen Dieses Feld erscheint zusammen mit ik inf iert und mit d twendi

lassen. OILSERVICE oder INSPECTION. nik informiert und mit den notwendigen
Spezialwerkzeugen ausgerustet. Aul3er-

Eine Wartung steht an. Bitte vereinba-  gem jst die Prifung von Teilen, die er-

Wartungsarbeiten und Reparaturtech-

Zwischen den Farbfeldern ren Sie mit lhrem BMW Service einen  tanrungsgemaR einem Verschleif unter-
Normale Betriebstemperatur. Der Zei-  Termin. liegen, fester Bestandteil der

ger darf bei hoher AuRentemperatur Wartungsvorgaben. 4

oder starker Beanspruchung bis an das Rotes Feld

rote Feld heranwandern. Die Falligkeit der Wartung ist tiber-

Kuhlmittelstand prifen: Seite 120 schritten.
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Digitaluhr 63 N

Korrektur einer bereits eingestellten
Uhrzeit:

Je nach gewlnschter Korrektur Taste H
fur Stunden oder Taste M fur Minuten
betatigen.

Umstellen der Zeitanzeige in 12- oder
24-Stundenmodus:

So oft die Tasten H und M gleichzeitig
gedrickt werden, wechselt der Modus
von 12 in 24 Stunden.
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Die Anzeige erfolgt ab Zindschlussel-
stellung 1. In Zindschlisselstellung O
und abgeschalteter Fahrzeugbeleuch-
tung ist die Anzeige nicht beleuchtet.

Nach einer Stromunterbrechung er-
scheint in der Anzeige O : 00.

Eingabe der Uhrzeit mit Taste H fur
Stunden und Taste M fur Minuten.

Mit jedem Tastendruck erhoht sich die
Anzeige um Eins. Gedruckthalten einer
Taste startet den Schnelldurchlauf. Die
Uhrzeit wird nach jedem Tastendruck
auf M sekundengenau gestartet.
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64 Bordcomputer~

Auf Abruf werden Ihnen folgende Infor-
mationen angezeigt:

> Uhrzeit

> AuRentemperatur

> Durchschnittsverbrauch

> Voraussichtliche Reichweite
> Durchschnittsgeschwindigkeit

Ab Zindschlusselstellung 1 ist der
Bordcomputer betriebsbereit.

Bei der Storanzeige PPP bitte lhren
BMW Service aufsuchen.

Das Abfragen der Informationen erfolgt
Uber die Fernbedienung: Den Blinker-
hebel kurz antippen. So oft der Hebel
angetippt wird, wechselt die Anzeige im
Display in der nebenstehenden Reihen-
folge.

AuRerdem kann die Uhrzeit auch durch
Driicken der Taste 2] angezeigt wer-
den.

Mit der Taste ™™ kénnen die Berech-
nungen fur Durchschnittsverbrauch und
-geschwindigkeit zuriickgesetzt und
neu gestartet werden.

Uhrzeit

Die Uhrzeit kann im 12- oder 24-Stun-
denmodus angezeigt werden.

Die Anzeige erfolgt ab Zindschlussel-
stellung 1. In Zindschlisselstellung O
wird die Uhrzeit durch Drucken der Ta-
ste & fur ca. 8 Sekunden angezeigt.

Nach einer Stromunterbrechung geht
die Uhr automatisch in den Einstell-
mode: Der Doppelpunkt blinkt, fur die
Stundeneingabe erscheinen zwei Stri-
che.

Die Eingabe der Ziffern erfolgt durch
Driicken der Taste [5.
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Bordcomputer*

Mit jedem Tastendruck erhoht sich die
Stundenanzeige um Eins. Gedriickthal-
ten der Taste startet den Schnelldurch-
lauf.

Eingestellte Zeit mit der Taste =¥ be-
statigen: Die Anzeige der zwei Nullen
fordert zur Eingabe der Minuten auf.

Die Eingabe der Ziffern analog der
Stundeneingabe vornehmen.

Driicken der Taste ®®: Die Uhrzeit wird
sekundengenau gestartet. Der Doppel-
punkt blinkt nicht mehr.

Korrektur einer bereits eingestellten
Uhrzeit:

Taste [ ca. 3 Sekunden gedriickt
halten: Der blinkende Doppelpunkt for-
dert zur Eingabe der Stunden auf.

Die Eingabe der Ziffern erfolgt durch
Driicken der Taste 2.

Mit jedem Tastendruck erhoht sich die
Stundenanzeige um Eins. Gedrickthal-
ten der Taste startet den Schnelldurch-
lauf.

Eingestellte Zeit mit der Taste = pe-
statigen: Der blinkende Doppelpunkt
fordert zur Eingabe der Minuten auf.

Die Eingabe der Ziffern analog der
Stundeneingabe vornehmen.

Driicken der Taste ®#: Die Uhrzeit wird
sekundengenau gestartet; der Doppel-
punkt blinkt nicht mehr.

Umstellen der Zeitangabe in 12- oder
24-Stundenmodus:

Tasten M [E gleichzeitig ca. 1 Se-
kunde gedrickt halten.

Um die Funktion aufzurufen, Taste =%
driicken: So oft nun die Taste 21 ge-
drickt wird, wechselt der Modus von
12 in 24 Stunden.

Der zuletzt eingestellte Modus wird
nach Driicken der Taste ™™ iibernom-
men bzw. ca. 5 Sekunden nach der
letzten Einstellung automatisch tber-
nommen.

65 I
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Aullentemperatur

Sinkt die AuRentemperatur unter +3°C,
ertont als Warnung ein Signal, die Tem-
peraturanzeige erscheint automatisch
und blinkt 8 Sekunden lang.

Die Warnung wiederholt sich, wenn seit
der letzten Warnung die Temperatur
mindestens einmal +6 °C erreicht hat
und danach wieder auf +3°C sinkt.

Die Temperaturwarnung schlief3t

nicht aus, daR Glatteis auch schon
bei Temperaturen tber +3°C vorkom-
men kann, z.B. auf Bricken und schat-
tiger Fahrbahn. <
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66 Bordcomputer~

Durchschnittsverbrauch

Die Berechnung beginnt bei laufendem
Motor bzw. nach Fahrtbeginn.

Bei aufgerufener Funktion startet durch
Druicken der Taste ™ eine neue Be-
rechnung.

Voraussichtliche Reichweite

Angezeigt wird die voraussichtliche
Reichweite mit dem vorhandenen Kraft-
stoff. Der Kraftstoffvorrat wird gemes-
sen, die Reichweite wird unter Beriick-
sichtigung der Fahrweise hochgerech-
net.

Wenn im Display drei Striche blinken,
ist die Reichweite unter 15 km. Hochste
Zeit zum Tanken.

Das Auftanken registriert der Bordcom-
puter wieder ab Zindschlissel
stellung 1.

Durchschnittsgeschwindigkeit
Die Berechnung beginnt bei laufendem
Motor bzw. nach Fahrtbeginn.

Bei aufgerufener Funktion startet durch
Driicken der Taste ™ eine neue Be-
rechnung.

Unter 100 km/h erfolgt die Anzeige mit
einer Dezimalstelle.
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Park Distance Control PDC*

Die PDC unterstutzt Sie, wenn Sie rick-
warts einparken. Ein Signalton meldet
lhnen dabei den aktuellen Abstand zu
einem Hindernis. Dazu messen vier Ul-
traschall-Sensoren in der hinteren Sto3-
stange den Abstand zum néchsten Ob-
jekt. Das Meffeld fur die beiden
Ecksensoren endet ca. 60 cm hinter der
Stolistange. Die beiden mittleren Sen-
soren reichen ca. 1,50 m weit.

Das System wird in Zundschlusselstel-
lung 2 automatisch immer dann nach
ca. einer Sekunde aktiviert, wenn Sie
den Riuckwaértsgang bzw. die Wahlhe-
belposition R einlegen. Entsprechend
schaltet es sich aus, wenn Sie den
RUckwartsgang herausnehmen. Wenn
Sie mit Anhanger fahren, kann das Sy-
stem keine sinnvollen Messungen vor-
nehmen - es schaltet sich deswegen
erst gar nicht ein.

Wird bei einem Fahrzeug mit PDC
nachtraglich eine Anhéngerkupplung
verbaut, ertont im Anhangerbetrieb bei
eingelegtem Riuckwartsgang bzw. in
Wahlhebelposition R die Abstandswar-
nung.

Das System kann nicht abgeschaltet
werden.

Signalténe

Der Abstand zu einem Hindernis wird
durch einen Intervallton angezeigt. Je
dichter Sie an ein Objekt herankom-
men, desto kiirzer werden die Inter-
valle. Ist der Abstand zu einem erkann-
ten Objekt kleiner als 30 cm, ertdnt ein
Dauerton.

Der Signalton wird nach ca. drei Sekun-
den unterbrochen, wenn in dieser Zeit
der Abstand zu einem Hindernis kon-
stant bleibt, Sie also parallel zu einer
Wand fahren.

Ein héherer Dauerton bei der ersten Ak-
tivierung zeigt eine Funktionsstorung
an. Bitte lassen Sie die Ursache von |h-
rem BMW Service beseitigen.

67 I

Die PDC Kann die personliche

Einschatzung von Hindernissen
nicht ersetzen. Es gibt auch bei Senso-
ren einen toten Bereich, in dem Objekte
nicht mehr erkannt werden kénnen.
Ferner kann das Erkennen von Hinder-
nissen an Grenzen der physikalischen
Ultraschallmessung stoRRen, wie z.B.
bei Anhéngerdeichseln und -kupplun-
gen oder diunnen und lackierten Gegen-
standen. Laute Schallquellen, z.B. ein
laut eingestelltes Radio, kdnnen den Si-
gnalton der PDC Ubertdnen. <

[ Die Sensoren sauber und eisfrei
" halten, um die volle Funktionsfa-
higkeit sicherzustellen.

Nicht langanhaltend mit Dampfstrahlern
auf die Sensoren sprihen. Immer einen
Abstand halten, der gréer als 10 cm

ist. 4
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68 ASC+T*

L

Automatische Stabilitats-Control
plus Traktion ASC+T*

Dieses System sorgt flr zusatzliche
Fahrstabilitéat, besonders beim Be-
schleunigen und in Kurven.

Nach jedem Motorstart ist das System
in Betrieb.

Die Kontrolleuchte in der Instrumenten-
kombination erlischt kurz nach dem
Einschalten der Zindung.

System abschalten:
Taste driicken, die Kontrolleuchte
leuchtet.

System wieder einschalten:
Taste erneut driicken, die Kontrol-
leuchte erlischt.

Kontrolleuchte blinkt:
Das System reguliert aufgrund des
Fahrzustandes die Antriebskrafte.

Kontrolleuchte erlischt nicht nach dem
Starten des Motors oder leuchtet wah-
rend der Fahrt auf:

Das System ist defekt. Das Fahrzeug ist
aber ohne ASC+T normal betriebsbe-
reit. Bitte suchen Sie zur Instandset-
zung lhren BMW Service auf.

Bitte schalten Sie zum Fahren mit
montiertem Ersatzrad das ASC+T*
ab. <

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AC



Stand-/Abblendlicht

Standlicht

Stufe 1
o0z

Abblendlicht

Stufe 2

Wenn Sie bei eingeschaltetem

Abblendlicht die Zindung aus-
schalten, leuchtet nur das Standlicht
weiter.

»,Licht an“-Warnung*

Wenn Sie den Zundschlussel auf O dre-
hen, ertont nach dem Offnen der Fah-
rertur fUr einige Sekunden ein Summer
zur Erinnerung, wenn das Licht nicht
ausgeschaltet ist.

Tagfahrlicht-Schaltung*

Wenn gewinscht, kann der Lichtschal-
ter in der zweiten Stufe bleiben: Beim
Ausschalten der Ziindung erlischt die
Aulenbeleuchtung.

Je nach Ausfuhrung ist das Tagfahrlicht
automatisch in Zindschlusselstellung 2
eingeschaltet, wenn der Lichtschalter
auf O steht.

Armaturenbeleuchtung

Zur Regelung der Lichtstarke drehen
Sie den Lichtschalter.
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70 Leuchtweitenregulierung* Lichthupe/Parklicht Nebellicht

Um den Gegenverkehr nicht zu blen- 1 Fernlicht Nebelscheinwerfer*

den, muf die Leuchtweite des Abblend- 5 | jchthupe (blaue Kontrolleuchte) Stufe 1: Die griine Kontroll-

lichts der Fahrzeugbeladung angepalf3t 3 Parklicht ﬁ) leuchte in der Instrumentenkom-
den: Ic inati i ai

wer bination leuchtet bei eingeschal-

Werte in () gelten fur den Anhangerbe-  p4cklicht links oder rechts teten Nebelscheinwerfern.

trieb.

) . In Zundschlusselstellung 0 den Blinker-
0 (1) = 1 bis 2 Personen ohne Gepack  hepel aus der Normallage in die ge-

1 (1) = 5 Personen ohne Gepéack wiinschte Richtung driicken. Er rastet in Gi

Nebelschluleuchte

Stufe 2: Die gelbe Kontroll-
leuchte in der Instrumentenkom-
bination leuchtet bei eingeschal-
teter Nebelschluf3leuchte.

1(2) = 5 Personen mit Gepack der Blinkerstellung ein.
2 (2) = 1 Person, Gepackraum voll

Zulassige Hinterachslast beachten,

siehe Seite 173. Beachten Sie die gesetzlichen Bestim-
mungen Uber die Benutzung von Nebel-
Einstellungen beachten, sonst licht.
wird der Gegenverkehr geblen-
det. <
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Innenlicht

a | 2
e
o -— Py

0 Dauernd ausgeschaltet.

1 Leuchten brennen:

> Bei geoffneter Tur (Schaltung Uber
Turkontakte)

[> Einige Sekunden nach dem Tlren-
schlieen; mit dem Einschalten der
Ziundung erléschen sie sofort

> Nach dem Ausschalten der Ziindung
einige Sekunden, wenn die Fahr-
zeugbeleuchtung eingeschaltet war

> In Verbindung mit der Ausstattung
FahrertirschloBheizung bei geschlos-
senem Fahrzeug beim Anheben der
Fahrertur-Griffleiste fir einige Sekun-
den (maximal dreimal mdglich)

> Nach einem Unfall.

2 Dauernd eingeschaltet.

FuRraumleuchten*

Die FuRBraumleuchten funktionieren wie
das Innenlicht.

Leseleuchten

Leseleuchten sind vorn neben der In-
nenleuchte. Sie kbnnen mit der jeweils
daneben befindlichen Taste ab Zind-
schlisselstellung 1 ein- und ausge-
schaltet werden.

[ Um die Batterie zu schonen, wer-
¥ den ca. 15 Minuten nach Drehen
des Ziindschlussels auf 0 alle im Fahr-
zeug vorhandenen Leuchten abge-

schaltet. <
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72 Heizung und Beluftung

365de027
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Heizung und Bellftung

1 Luft an Frontscheibe und Seiten-
scheiben vorn

2 Luft fur Oberkdrperbereich
Die Randelrader 6ffnen und schlielRen
die Luftzufuhr stufenlos, die Hebel
andern die Ausstromrichtung.

3 Luft fur den FulRraum vorn
Entsprechende Luftaustritte gibt es
auch im hinteren FuRraum.

4 Bedienteil

73 I
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74 Heizung und Bellftung

Bedienteil

1 Luftzufuhr
Heizung und Beluftung werden
ab Stellung 1 wirksam.

2 Temperatur

3 Luftverteilung
Richtung Scheiben, Oberkoérperbe-
reich, FulRraum.
Alle Zwischenstellungen sind még-
lich.

4 Heckscheiben-Heizung

Luftzufuhr
= Fahrtgeschwindigkeit. Heizung
| und Beliiftung werden erst ab
Stellung 1 wirksam.

Die Luftzufuhr kdnnen Sie in funf Stufen
einstellen. In Stellung O ist das Geblase
ausgeschaltet, Luftzufuhr je nach

Temperatur

£ Um die Temperatur des Innen-
IQ raums zu erhdhen, drehen Sie
nach rechts (rot).

Luftverteilung

_ Alle Zwischenstellungen sind
maoglich. In Stellung FuRraum
" stréomt auch eine geringe Menge

Luft an die Scheiben, um sie von Be-
schlag freizuhalten.

Sie kdnnen die ausstromende Luft an
die Scheiben @, in den Oberkdrperbe-
reich * und in den FuBraum ¥ lenken.

Heckscheiben-Heizung

Bei eingeschalteter Heckschei-
F ben-Heizung leuchtet die Kontrol-

leuchte.

Zugfreie Belluftung

Die Ausstromer fur den Oberkdrperbe-
reich lassen sich ganz nach lhren Be-
durfnissen einstellen:

Mit den Randelradern 1 kénnen Sie die
Ausstromer stufenlos 6ffnen und schlie-
RBen. Mit den Hebeln 2 kénnen Sie die
Ausstromrichtung verandern.
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Heizung und Bellftung

Mikrofilter*

Der Mikrofilter héalt bei der einstromen-
den AuRenluft Staub und Blutenpollen
zuriick. Der Filter wird bei der Wartung
von lhrem BMW Service gewechselt.
Sollte ein vorzeitiger Filterwechsel er-
forderlich sein, merken Sie es daran,
daR die maximale Luftzufuhr spurbar re-
duziert ist.

eeel

Schnelles Durchluften im Sommer

> Geblasedrehschalter fur die Luftzu-
fuhr auf Stufe 4

> Temperaturdrehschalter ganz nach
links (blau)

> Drehschalter fur die Luftverteilung in
Stellung

> Ausstromer fur den Oberkorperbe-
reich 6ffnen.
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76 Heizung und Bellftung

e m——

00l eoel

Heizen im Winter Schnelles Aufheizen im Winter Scheiben abtauen und von Be-

Wenn die Scheiben eis- und beschlag- [~ Geblasedrehschalter fiir die Luftzu- ~ Schlag befreien

frei sind, empfiehlt sich diese Einstel- fuhr auf Stufe 3 [> Geblasedrehschalter fur die Luftzu-

lung: > Temperaturdrehschalter ganz nach fuhr auf Stufe 4

> Geblasedrehschalter fiir die Luftzu- rechts (rot) [> Temperaturdrehschalter ganz nach
fuhr auf Stufe 2 > Drehschalter fur die Luftverteilung in rechts (rot)

" Mit dem Temperaturdrehschalter eine  Stellung T I> Drehschalter fir die Luftverteilung in
fur Sie angenehme Innenraumtempe- Stellung "W
ratur wahlen Zum Abtauen der Heckscheibe die

> Drehschalter fur die Luftverteilung Heckscheiben-Heizung einschalten.

zwischen Stellung “# und
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77 Heizung und Beluftung/Klimaanlage*

365de034
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78 Heizung und Beluftung/Klimaanlage*

1

Luft an Frontscheibe und Seiten-
scheiben vorn

Luft fur Oberkdrperbereich

Die Randelrader 6ffnen und schlie3en
die Luftzufuhr stufenlos, die Hebel
andern die Ausstromrichtung.

Luft fur den FuRraum vorn
Entsprechende Luftaustritte gibt es
auch im hinteren FuBraum.

Bedienteil
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Heizung und Beluftung/Klimaanlage*

Bedienteil

1

(4]

Luftzufuhr
Heizung und Kihlung werden ab
Stellung 1 wirksam.

Temperatur

Luftverteilung

Richtung Scheiben, Oberkérperbe-
reich, Fulraum.

Alle Zwischenstellungen sind mog-
lich.

Klimaanlage
Heckscheiben-Heizung

Umluftbetrieb

Luftzufuhr

-, Die Luftzufuhr kbnnen Sie in funf
0 Stufen einstellen. In Stellung O
ist das Geblase ausgeschaltet,
Luftzufuhr je nach Fahrtgeschwindig-

keit. Heizung und Beliftung werden
erst ab Stellung 1 wirksam.

Klimaanlage
Die Luft wird bei eingeschalteter
H Klimaanlage gekuhlt, getrocknet
und je nach gewinschter Tempe-
ratur wieder aufgeheizt.
Haufiges Ein- und Ausschalten vermei-
den, damit die Scheiben nicht beschla-
gen. Nach dem Starten des Motors

kann je nach Witterung die Front-
scheibe fur einen Moment beschlagen.

[ In der Klimaanlage entsteht Kon-
~_ denswasser, das unter dem Fahr-

zeug austritt. Wasserspuren auf dem
Untergrund sind normal. <

Temperatur

# Um die Temperatur des Innen-
IHG raums zu erhohen, drehen Sie

= nach rechts (rot).

79 N

Umluftbetrieb

Bei Gerlichen in der Aul3enluft

kénnen Sie die Zufuhr der AuRen-

luft absperren. Die Innenraumluft
wird dann umgewalzt.

Sollten die Scheiben im Umluftbe-

trieb beschlagen, den Umluftbe-
trieb ausschalten und ggf. die Luftzu-
fuhr erhbhen. <

Bedienung

Luftverteilung
Sie kdnnen die ausstromende

@,I Luft an die Scheiben ¥, in den
Oberkorperbereich ## und in
den FuBraum lenken.

Alle Zwischenstellungen sind méglich.
In Stellung FuBraum 7 stromt auch
eine geringe Menge Luft an die Schei-
ben, um sie von Beschlag freizuhalten.
Als Normaleinstellung wird die Stellung
,6 Uhr* empfohlen.

Heckscheiben-Heizung

Bei eingeschalteter Heckschei-
ben-Heizung leuchtet die Kontrol-
leuchte.
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g8o Heizung und Beluftung/Klimaanlage*

Mikrofilter*

Der Mikrofilter halt bei der einstromen-
den AuBenluft Staub und Blutenpollen
zuriick. Der Filter wird bei der Wartung
von lhrem BMW Service gewechselt.
Sollte ein vorzeitiger Filterwechsel er-
forderlich sein, merken Sie es daran,
daR die maximale Luftzufuhr spurbar re-
duziert ist.

Zugfreie Belluftung

Die Ausstromer fur den Oberkdrperbe-
reich lassen sich ganz nach lhren Be-
dirfnissen einstellen:

Mit dem Randelrad 1 kénnen Sie die
Ausstromer stufenlos 6ffnen und schlie-
Ren. Mit den Hebeln 2 kénnen Sie die
Ausstromrichtung verandern.
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Heizung und Belluftung/Klimaanlage* 81 N

ICICH-IEICICE:

Bedienung

Kuhlen im Sommer Schnelles Abkuhlen im Sommer
> Geblasedrehschalter fur die Luftzu- > Geblasedrehschalter fur die Luftzu-
fuhr auf Stufe 2 fuhr auf Stufe 4
> Mitdem Temperaturdrehschalter eine > Temperaturdrehschalter ganz nach
fur Sie angenehme Innenraumtempe- links (blau)
ratur wahlen > Drehschalter fur die Luftverteilung in
> Drehschalter fur die Luftverteilung in Stellung *#
Stellung > Ausstromer fur den Oberkorperbe-
> Ausstromer fur den Oberkdrperbe- reich 6ffnen
reich 6ffnen > Klimaanlage und Umluftbetrieb ein-
> Klimaanlage einschalten. schalten.
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g2 Heizung und Beluftung/Klimaanlage*
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Heizen im Winter Schnelles Aufheizen im Winter
Wenn die Scheiben eis- und beschlag- [~ Geblasedrehschalter fir die Luftzu-
frei sind, empfiehlt sich diese Einstel- fuhr auf Stufe 3

lung: > Temperaturdrehschalter ganz nach

I> Geblasedrehschalter fur die Luftzu- rechts (rot) ) . .
fuhr auf Stufe 2 > Drehschalter fur die Luftverteilung in

,{u
[> Mit dem Temperaturdrehschalter eine Stellung “A.

fur Sie angenehme Innenraumtempe-
ratur wahlen

> Drehschalter fur die Luftverteilung
zwischen Stellung “# und .

Scheiben abtauen und von Be-

schlag befreien

> Temperaturdrehschalter ganz nach
rechts (rot)

[> Drehschalter fur die Luftverteilung in
Stellung T

> Geblasedrehschalter fur die Luftzu-
fuhr auf Stufe 4

> Zum Abtauen der Heckscheibe die
Heckscheiben-Heizung einschalten.
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Sitzheizung*

Sitzheizung*

Sitzflache und -lehne kdnnen in Zind-
schlisselstellung 2 beheizt werden.

Schalter mit Heizsymbolen driicken:

Schnelles Aufheizen, solange der
5“ Schalter deutlich leuchtet. Es wird
automatisch auf Heizen umge-

schaltet.

i Heizen, solange der Schalter deut-
lich leuchtet. Die Heizung schaltet
sich automatisch aus.

Umschalten wahrend des Heizbetrie-
bes: den nicht deutlich beleuchteten
Schalter driicken.

Vorzeitiges Abschalten: den deutlich
beleuchteten Schalter drticken.

Handschuhkasten

 ’\

\

Offnen

Den Griff ziehen. Die Beleuchtung im
Handschuhkasten schaltet sich ab
Ziundschlusselstellung 1 ein.

SchlieRen
Den Deckel hochklappen.

Verriegeln

Mit einem Zentralschlissel abschlie-
Ben. Entriegeln ist ebenfalls nur mit ei-
nem Zentralschlissel moglich.

Um einer Verletzungsgefahr vor-
zubeugen, Handschuhkasten nach
dem Benutzen sofort wieder schlieRen. <

83 I

Aufladbare Handlampe*

Der Stecker™ fur die aufladbare Hand-
lampe befindet sich links im Hand-
schuhkasten.

Die Handlampe kann aufgrund des
Uberladungsschutzes dauernd im Stek-
ker bleiben.

Sie mul} jedoch herausgenommen wer-
den, wenn die Batterie abgeklemmt
oder ausgebaut wird.

Die Lampe nur ausgeschaltet in

den Stecker schieben, sonst be-
steht die Gefahr der Uberladung und
Beschadigung. <
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sa Steckdose Ascher~ Anzunder*

AnziUnder

Eindrucken. Sobald der Anzinder zu-
ruckspringt, kann er herausgezogen
werden. Die Anziinder-Fassung kann
als Steckdose fir Handlampe, Autos-
taubsauger o.a. bis ca. 200 W bei 12 V
benutzt werden. Die Fassung nicht
durch ungeeignete Stecker beschadi-

-

— — gen.
o, A Den heilRen Anzinder nur am
B Knopf anfassen, sonst besteht
Abdeckkappe abnehmen. Die Steck- Offnen Verbrennungsgefahr.
dose kann als Anschluf3 fir Handlampe, pryckmulde driicken (Pfeil). Der Anziinder ist auch bei abgezoge-
Autostaubsauger o.4&. bis ca. 200 W bei nem Zundschlussel funktionsbereit.

Um die Zigarette zu I6schen, die Asche
abstreifen und die Zigarette nur leicht in
den Trichter hineinstecken.

12 V benutzt werden. Die Steckdose
nicht durch ungeeignete Stecker be-
schadigen.

Kinder deshalb nie unbeaufsichtigt im
Fahrzeug lassen. <

Entleeren

Bei offenem Ascher die Kante des Dek-
kels dricken: Der Ascher kommt nach
oben und kann entnommen werden.

[ Die Bedienung des hinteren
~__ Aschers erfolgt analog. <

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AC



Gepéackraumabdeckung

Mit dem Offnen der Gepackraumklappe
wird die Gepackraumabdeckung mit
angehoben.

Zum Verstauen von sperrigem Gepack
kann die Abdeckung ausgebaut wer-
den.

> Hangen Sie die Haltebander an der
Gepackraumklappe aus.

> Ziehen Sie die Gepackraumabdek-
kung nach hinten aus der Halterung
(Pfeil).

Der Einbau der Gepackraumabdek-

kung erfolgt in der umgekehrten Rei-

henfolge.

Schwere und harte Gegenstande

niemals ungesichert auf der Ge-
packraumabdeckung ablegen. Bei Un-
fallen, Brems- und Ausweichmandvern
koénnen die Fahrzeuginsassen gefahrdet
werden.
Die Gepackraumklappe sollte wahrend
der Fahrt grundséatzlich geschlossen
sein, damit keine Abgase in den Fahr-
gastraum gelangen.
Muf zu Transportzwecken dennoch
einmal mit gedffneter Klappe gefahren
werden, alle Scheiben sowie das
Schiebe-Hebedach bzw. Faltschiebe-
dach schlieBen und die Luftmenge der
Heizungs- und Beliftungsanlage uber
den Geblasedrehschalter stark erho-
hen. <
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g8 Einfahren

Bitte beachten Sie die folgenden Hin-
weise, um eine optimale Lebensdauer
und Wirtschaftlichkeit lhres Fahrzeugs
zu erreichen.

Motor und Hinterachsgetriebe

Bis km-Stand 2000:

Mit wechselnden Drehzahlen und Ge-
schwindigkeiten fahren, dabei aber fol-
gende Drehzahlen bzw. Geschwindig-
keiten nicht Gberschreiten:

Fahrzeuge mit Benzin-Motor:4500/min
Fahrzeuge mit Diesel-Motor:3500/min

Vollgas- bzw. Kick-Down-Stellung des
Gaspedals grundséatzlich vermeiden.

Ab km-Stand 2000 kénnen Drehzahl
bzw. Geschwindigkeit allmahlich ge-
steigert werden.

Die Einfahrhinweise ebenfalls beachten,
wenn im spateren Fahrbetrieb der Mo-
tor oder das Hinterachsgetriebe erneu-
ert wird.

Reifen

Die Haftung neuer Reifen ist fertigungs-
bedingt noch nicht optimal. Wahrend
der ersten 300 km daher verhalten fah-
ren.

Bremsanlage

Bremsbelage und -scheiben erreichen
erst nach einer Fahrstrecke von

ca. 500 km ein glinstiges Verschlei3-
und Tragbild.

Fahrhinweise

Bremsen:

Wahrend der Fahrt den FuB nicht
auf dem Bremspedal ruhen lassen.
Selbst leichter, aber andauernder Druck
auf das Bremspedal konnte hohe Tem-
peraturen, Bremsverschlei3 und mogli-
cherweise Ausfall der Bremsanlage zur
Folge haben.

Aquaplaning:

Beim Fahren auf nassen oder matschi-
gen StralRen die Geschwindigkeit ver-
ringern, denn es kann sich zwischen
Reifen und Stral3e ein Wasserkeil bil-
den. Dieser Zustand ist als Aquaplaning
bekannt und kann teilweisen oder tota-
len Verlust des Fahrbahnkontaktes, der
Kontrolle Uber das Fahrzeug und der
Bremsfahigkeit verursachen.

Durch Wasser auf Strafen nur bis zu ei-
ner Wasserhéhe von max. 30 cm und
bei dieser Hohe maximal mit Schrittge-
schwindigkeit fahren, sonst kdnnen
Schaden an Motor, Elektrik und Ge-
triebe entstehen.
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Fahrhinweise

Gepéckraumabdeckung:

Keine schweren oder harten Gegen-
stande darauf ablegen, da diese bei
Bremsmandvern die Insassen gefahr-
den kénnen.

Kleiderhaken:

Kleidungsstiicke so auf die Haken han-
gen, dal lhre Sicht beim Fahren frei
bleibt. Keine schweren Gegenstande
auf die Haken héngen, um Personen-
schaden bei Bremsmandvern vorzubeu-
gen. <

Katalysator

Der Katalysator reduziert die Schad-
stoffe im Abgas.

Fur den Betrieb ist ausschlieflich blei-
freier Kraftstoff vorgeschrieben.

Schon geringe Mengen Blei genligen,
um Lambdasonde und Katalysator dau-
erhaft zu schadigen.

Folgendes Verhalten ist Vorausset-
zung, um einwandfreie Motorfunktionen
sicherzustellen und etwaigen Schaden
vorzubeugen:

[> Die vorgesehenen Wartungsinter-
valle unbedingt einhalten

> Den Kraftstofftank nicht leerfahren

> Bei Motoraussetzern den Motor so-
fort abstellen

> Anschleppen nur bei kaltem Motor,
da sonst unverbrannter Kraftstoff zum
Katalysator gelangt. Besser ist es,
das Fahrzeug fremdzustarten.

[> Vermeiden Sie weitere Situationen,
bei denen der Kraftstoff nicht oder
ungenugend verbrannt wird, z.B.:
Haufiges oder langes Betatigen des
Anlassers kurz hintereinander bzw.
wiederholte Startversuche, bei de-
nen der Motor nicht anspringt (Ab-
stellen und Neustarten eines sto-
rungsfrei laufenden Motors ist
unbedenklich).
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Laufenlassen des Motors mit abgezo-
genem Zundkerzenstecker.

Die vorgenannten Punkte unbe-

dingt einhalten, damit dem Kataly-
sator nicht unverbrannter Kraftstoff zu-
gefuhrt wird. Es besteht sonst die
Gefahr der Uberhitzung und Beschéadi-
gung des Katalysators.
Bei jedem Fahrzeug mit Katalysator tre-
ten hohe Temperaturen auf. Die im Be-
reich der Auspuffanlage angebrachten
Hitzeschutzbleche nicht entfernen oder
mit Unterbodenschutz versehen. Darauf
achten, daR im Fahrbetrieb, im Leerlauf
oder beim Parken keine leicht ent-
flammbaren Materialien (z.B. Heu,
Laub, Gras usw.) in Kontakt mit einer
heiBen Auspuffanlage kommen, da
sonst die Gefahr des Entzindens und
eines Feuers mit dem Risiko schwerer
Verletzungen und Sachschaden be-
steht. <
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90 ABS

Das ABS verhindert ein Blockieren der
Rader und erhoht so die aktive Fahrsi-
cherheit. Denn: Blockierende Rader
sind gefahrlich, weil sich rutschende
Vorderrader nicht mehr lenken lassen
und rutschende Hinterrader zum Aus-
brechen und Schleudern des Fahrzeugs
fuhren kdénnen.

Mit dem ABS werden unter den jeweils
gegebenen Bedingungen (Geradeaus-
oder Kurvenbremsungen, Asphalt, Eis,
Nésse usw.) die klirzest moglichen
Bremswege erreicht.

An das ABS werden grundlegend zwei
Anforderungen bei allen Bremsungen
gestellt:

> Gesicherte Fahrstabilitat auf den ver-
schiedenen Fahrbahnoberflachen
und -zustanden (Asphalt, Beton,
Schmutz, Nasse, Schnee und Eis).

> Gesicherte Lenk- und Mandvrierfa-
higkeit unter denselben Bedingun-
gen.

Zu diesen Anforderungen bedarf es ei-
niger wesentlicher Erlauterungen:

ABS kann physikalische Gesetze nicht
auller Kraft setzen. Die Folgen von
Bremsvorgangen bei zu geringen Si-
cherheitsabstanden, Uberschreiten der
Grenzgeschwindigkeit in Kurven sowie
die Gefahren des Aquaplaning kann es

nicht abwenden. Sie gehéren nach wie
vor in lhre Verantwortung. ABS sollte
Sie nicht dazu verleiten, aufgrund des
erhohten Sicherheitsangebotes ein er-
hodhtes Sicherheitsrisiko einzu-gehen.

Fahren mit ABS

Nach dem Starten des Motors erlischt
die ABS-Warnleuchte in der Instrumen-
tenkombination.

Das System selbst tritt erst nach Uber-
schreiten einer Fahrgeschwindigkeit
von ca. 8 km/h in Funktion. Vermindert
das Fahrzeug die Geschwindigkeit un-
ter ca. 3 km/h tritt das ABS aul3er Funk-
tion, die Rader kdnnen also in der aller-
letzten Phase eines Bremsvorganges
theoretisch zum Blockieren neigen, was
jedoch in der Praxis nicht kritisch ist.

Der Regelvorgang des ABS findet in
Bruchteilen von Sekunden statt. Das
Pulsieren des Bremspedals zeigt lhnen,
dalR Sie im Regelbereich des ABS brem-
sen, sich also im Grenzbereich bewe-
gen. Zusatzlich ermahnt Sie ein Rattern
- als Folge des Regelvorgangs - bei ab-
nehmendem Reib- bzw. Haftwert zwi-
schen Reifen und Fahrbahn (Fahrbahn-
glatte), Ihre Fahrgeschwindigkeit den
Fahrbahngegebenheiten anzupassen.

Bei Fahrbahnen mit lockerer Auflage
und griffigem Untergrund, z.B. auf
Schotter oder Schnee, kann es auch zu
Verlangerungen des Bremsweges ge-
geniuber dem blockierten Zustand kom-
men. Das gleiche gilt fir Fahren mit
Schneeketten. Dem stehen jedoch die
Vorteile von Fahrstabilitadt und Lenkbar-
keit gegenuber.

Um die volle Funktionsfahigkeit zu

erhalten, keine Veranderungen am
ABS vornehmen. Arbeiten am ABS nur
von autorisierten Fachkraften durchfuh-
ren lassen. <

Die volle Funktionsfahigkeit kann einge-
schrankt sein, wenn unterschiedliche
ReifengréfRen montiert werden (z.B.
Winterreifen/Reserverad: baldmogliche
Ruckrustung erforderlich).

Bei einer Stoérung leuchtet die ABS-
Warnleuchte in der Instrumentenkombi-
nation auf, siehe Seite 18. Das Brems-
system arbeitet dann wie bei Fahrzeu-
gen ohne ABS weiter. Lassen Sie aber
das Bremssystem mdglichst bald bei
lhrem BMW Service Uberprifen. Es
koénnten sonst evtl. zusatzliche Stérun-
gen im Bremssystem auftreten, ohne
erkannt zu werden.
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Scheibenbremsen

Scheibenbremsen bieten optimale
Bremswirkung, Bremskraftdosierung
und Belastbarkeit.

Geringe Laufleistung, langere Standzei-
ten und geringe Beanspruchung begin-
stigen die Korrosion der Brems-schei-
ben und Verschmutzung der
Bremsbelage, weil der zur Selbstreini-
gung der Scheibenbremse erforderliche
Mindestdruck zwischen Belag und
Scheibe nicht erreicht wird.

Korrodierte Bremsscheiben erzeugen
beim Anbremsen einen Rubbeleffekt,
der meist auch durch langeres Abbrem-
sen nicht mehr zu beseitigen ist.

Nur von BMW freigegebene

Bremsbelage verwenden, sonst
kann die Fahrsicherheit beeintrachtigt
sein. <

Fahrhinweise

Bei Nasse oder starkem Regen ist es
zweckmalfig, die Bremse im Abstand
von einigen Kilometern mit leichter Pe-
dalkraft kurz zu betatigen. Dabei darauf
achten, dal3 kein anderer Verkehrsteil-
nehmer behindert wird. Die entste-
hende Warme trocknet Bremsscheiben
und -klotze.

Die beste Bremswirkung wird bekannt-
lich nicht mit blockierten, sondern ge-
rade noch rollenden Radern erzielt. Das
ABS gewabhrleistet dies automatisch.
Sollte das ABS einmal ausfallen, nach
Maoglichkeit die Intervallboremsung an-
wenden (siehe Seite 93).

Lange oder steile Gefallestrecken im
Gebirge fuhren nicht zu einer Beein-
trachtigung der Bremswirkung, wenn in
dem Gang bergab gefahren wird, in
dem am wenigsten gebremst werden
muf (bzw. bei Automatic-Getriebe in
der entsprechenden Position).

Die Bremswirkung des Motors kann
durch Zuriickschalten weiter verstarkt
werden, ggf. bis in den 1. Gang bzw.
die Wahlhebelposition 1 (2).
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Wenn die Bremswirkung des Motors
nicht mehr ausreicht, Dauerbremsun-
gen mit geringer bis mittlerer Pedalkraft
vermeiden. Stattdessen den Wagen mit
héherer Pedalkraft abbremsen (dabei
auf nachfolgende Fahrzeuge achten)
und ggf. mit kurzen Pausen nachbrem-
sen (Intervallbremsung). Die Kiuhlpha-
sen zwischen den Bremsintervallen
schiitzen die Bremsanlage vor Uber-
hitzung und erhalten die volle Bremsilei-
stung.

Nicht mit getretener Kupplung,

Leerlaufstellung des Schalt- bzw.
Wahlhebels oder gar mit abgestelltem
Motor fahren, sonst fehlt die Bremswiir-
kung des Motors bei Getriebe-Leerlauf-
stellung und die Bremskraftunterstit-
zung bei abgestelltem Motor.
Keine FuRmatten, Bodenteppiche oder
andere Gegensténde im Bereich von
Brems-, Kupplungs- und Gaspedal las-
sen, sonst kann der Pedalweg beein-
trachtigt werden. <
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92 Bremsanlage

Ausfall eines Bremskreises
Der Bremspedalweg vergroRert sich,
ein erhdhter Pedaldruck ist notwendig.

Das Bremsverhalten ist auch mit dem
verbleibenden Bremskreis noch gut.

Bei allen Stérungen an der Brems-
anlage schnellstens den nachsten
BMW Service aufsuchen. <

Fahren im Winter

Der Winter mit seinen oft wechselnden
Witterungsbedingungen erfordert nicht
nur eine angepalite Fahrweise, sondern
auch einige MalRhahmen am Fahrzeug,
um sicher und problemlos zu fahren.

Kuhimittel

Sicherstellen, dal das ganzjahrig not-
wendige Mischungsverhaltnis von 50 zu
50 (Wasser und Langzeit-Gefrier- und
Korrosionsschutzmittel) vorhanden ist.
Dies entspricht einer Frostbestandigkeit
von ca. -37°C. Das KuhImittel alle 3
Jahre erneuern.

Schldsser

Koénnen mit BMW TurschloRenteiser
wieder gangig gemacht werden. Dieser
Enteiser enthalt auch schmierfahige
Komponenten.

Anschlieend wird eine Behandlung mit
BMW Schlie3zylinderfett empfohlen.

Gummiteile

Um ein Festfrieren zu verhindern, Gum-
miteile an Turen, Motorhaube und Ge-
packraumklappe mit Gummipflegemittel
bzw. Silikon-Spray behandeln.

Pflegemittel sind beim BMW Ser-
vice erhéltlich. <

,_,

Dieselkraftstoff

Um die Betriebssicherheit des Diesel-
Motors wahrend der kalten Jahreszeit
zu gewéhrleisten, muf} ,Winterkraft-
stoff* verwendet werden, der in diesem
Zeitraum an den Tankstellen vertrieben
wird. Die serienmallige Kraftstoffilter-
heizung verhindert im Fahrbetrieb das
Stocken des Kraftstoffs.

FlieRverbesserer sind nicht zugelassen,
da sie im Kraftstoffsystem Stdérungen
verursachen konnen.

Durch Beimischen von Petroleum kann
der Stockpunkt des Dieselkraftstoffs
gesenkt werden:

Petroleum: Winter- Sommer-
diesel: diesel:
Stockpunkt:

10% ca. -20°C ca.- 9°C

30% ca.-26°C  ca.-15°C

50% ca.-31°C ca.-25°C
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Fahren im Winter

Schneeketten

BMW-Schneeketten* sowohl bei Som-
mer- als auch Winterbereifung immer
nur paarweise auf den Hinterradern
montieren und dabei die Sicherheitshin-
weise des Herstellers beachten. Mit
Ketten sollte eine Geschwindigkeit von
50 km/h nicht tberschritten werden.
Um die Traktion zu foérdern, ist es
zweckmaRig, ASC+T* bei montierten
Schneeketten abzuschalten, siehe
Seite 68.

Anfahren

Zum Anfahren aus Tiefschnee oder zum
»~Freischaukeln“ empfiehlt es sich,
ASC+T* abzuschalten, siehe Seite 68.

Fahren auf glatten Stral3en

Das Gaspedal gefuhlvoll betéatigen,
hohe Motordrehzahlen vermeiden und
frihzeitig in den nachsthdheren Gang
schalten. An Steigungen oder Gefalle-
strecken rechtzeitig wieder in den
nachstniedrigeren Gang schalten. Er-
hdhten Sicherheitsabstand zum Vor-
ausfahrenden halten.

Bremsen

Winterliche StralRenverhéltnisse redu-
zieren die Haftung der Reifen auf der

Fahrbahnoberflache erheblich; die da-
durch wesentlich langeren Bremswege
missen vom Fahrer in jeder Situation
bertcksichtigt werden.

Das ABS verhindert blockierende Ra-
der, das Fahrzeug bleibt lenkbar und
stabil.

Sollte das ABS einmal ausfallen und die
Réder blockieren: Druck auf das
Bremspedal soweit reduzieren, bis die
Rader gerade wieder rollen, aber immer
noch gebremst werden. AnschlieRend
den Pedaldruck wieder erhéhen, beim
Blockieren reduzieren, erneut erh6hen
Uusw.

Diese Intervallbremsung verkurzt den
Bremsweg und das Fahrzeug bleibt
trotzdem lenkbar.

Sie kdnnen dann immer noch versu-
chen, Gefahrenstellen nach Verringe-
rung des Bremspedaldrucks zu umfah-
ren.

Auf glatter Fahrbahn zum Zweck

des Verzogerns nicht zuriickschal-
ten, da dadurch die Hinterrader ins Rut-
schen kommen kdnnten und in der
Folge die Kontrolle Giber das Fahrzeug
verlorengehen koénnte. ABS und
ASC+T* kénnen dies nicht verhindern,
da sie auf diese Art des Verzogerns kei-
nen EinfluR haben. <
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> Bei starkem Bremsen auf glatten
___ StraRen oder Fahrbahnen mit

stark unterschiedlichen Reibwerten
sollten Sie stets auskuppeln. <

Schleudern

Kupplung treten und Gas wegnehmen
bzw. Wahlhebel des Automatikgetrie-
bes in Position N schieben. Mit ausglei-
chenden Lenkkorrekturen versuchen,
das Fahrzeug unter Kontrolle zu brin-
gen.

Parken

Den 1. Gang oder den Riuckwartsgang
bzw. Wahlhebelstellung P einlegen. So-
fern es die Gelandeneigung erfordert,
zusétzlich die Handbremse anziehen.
Um dabei einem Festsetzen der Hand-
bremsbelage an der Trommel durch
Frost und Korrosion vorzubeugen, die
Handbremse durch leichtes Anziehen
bis zum Stillstand des Fahrzeugs trok-
kenbremsen. Dabei nachfolgenden Ver-
kehr beobachten.

Die Bremslichter leuchten nicht,

wenn die Handbremse angezo-
gen wird. <
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94 Anhangerbetrieb

Fahren mit Anhanger

Das Fahren mit Anhanger stellt héhere
Anforderungen sowohl an das Zugfahr-
zeug als auch an Sie.

Ein Anhanger beeintrachtigt die Wen-
digkeit, die Steigfahigkeit, das Be-
schleunigungs- und Bremsvermogen
und verandert das Fahr- und Kurven-
verhalten.

Die zulassige Anhangelast und die zu-
lassige Deichselstutzlast finden Sie un-
ter den ,,Technischen Daten”, ab

Seite 173. Die zuldssige Anhangelast ist
auch im Fahrzeugschein eingetragen.
Auskunft ber Moglichkeiten zum Erho-
hen der Anhangelast gibt jeder BMW
Service.

Anhangerkupplung*

Bei Einbau der Anhéangerkupplung ab
Werk wird das Fahrzeug serienmafig
mit verstarkter Federung® an der Hin-
terachse ausgeristet. Diese kompen-
siert das Kupplungsgewicht und opti-
miert das Fahrverhalten im Solobetrieb.

Die Fahrwerksabstimmung lhres BMW
stellt eine optimale L6sung im Hinblick
auf Fahrsicherheit, Komfort und Sport-
lichkeit dar. Diese Fahrwerksabstim-
mung ist bei serienméaRig zulassiger An-
héangelast fur den Anhangerbetrieb
geeignet, sofern nicht wesentlich 6fter
als z.B. im Urlaub mit Anhanger gefah-
ren wird und die Fahrweise den er-
schwerten Einsatzbedingungen ange-
pafdt wird.

Entfernen Sie vor Montage der Anhan-
gerkupplung die Schutzhiille, bzw. zie-
hen Sie diese tber, wenn Sie die Kupp-
lung wieder im Gepackraum verstauen
(Verschmutzungsgefahr).

Bei einer Nachriistung nur eine von
BMW freigegebene Anhangerkupp-
lung* mit abnehmbarem Kugelkopf ver-
wenden und fachgerecht von Ilhrem
BMW Service montieren lassen.

Die abnehmbare Kugelstange eingefet-
tet halten, um eine leichtgédngige Mon-

tage bzw. Demontage zu gewébhrlei-
sten.

Bei Nachristung der Anhangerkupp-
lung ist es empfehlenswert, die ver-
starkte Federung ebenfalls nachzu-ri-
sten. Dies ist auch Voraussetzung fir
die Zulassung von hdheren Anhéngela-
sten fur bestimmte Anhangertypen.

Weitere im freien Zubehoérhandel ange-
botene Federungssysteme sind von
BMW nicht freigegeben.

[ Durch die Montage der Anhanger-
| kupplung ist die Wirkung des re-
generierbaren StoRRfangersystemes hin-
ten eingeschrankt. <

Die Verwendung von Stabilisierungs-
vorrichtungen ist vor allem bei schwe-
ren Anhangern empfehlenswert. Aus-
kunft hiertiber erteilt jeder BMW
Service.
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Anhangerbetrieb

Abdeckkappe

An der Unterseite des Stol3fangers

2 Drehverschlusse 6ffnen und Abdeck-
kappe abnehmen. Anhangersteckdose
ausklappen.

An- und Abbau des Kugelkopfes ent-
nehmen Sie bitte der separat beiliegen-
den Anleitung.

Zum Wiederanbringen zuerst die Dreh-
verschlisse einfilhren. Abdeckkappe
oben fest andriicken und Drehver-
schlisse schliel3en.

Deichselstiitzlast

Sie ist das Gewicht, mit dem die Deich-
sel des Anhangers auf dem Kugelkopf
der Anhangerkupplung lastet (kann z.B.
mit einer Personenwaage ermittelt wer-
den).

In Deutschland: Vorgeschriebene mini-
male Deichselstiutzlast: 25 kg.

Die zulassige Deichselstiutzlast darf
nicht Gberschritten, sollte aber modg-
lichst immer ausgenutzt werden.

Die Deichselstiutzlast wirkt auf das
Fahrzeug. Das zulédssige Gesamtge-
wicht und die zul&ssige Hinterachslast
durfen im Anhangerbetrieb dadurch
nicht Gberschritten werden. Die Zula-
dung wird durch das Gewicht der An-
héangerkupplung teilweise reduziert.
Das zulassige Zug-Gesamtgewicht darf
nicht Gberschritten werden.

Beladung

Bei der Beladung des Anhangers darauf
achten, daf’ die Zuladung méglichst tief
und in N&he der Achse verstaut ist.

Ein tiefer Anhangerschwerpunkt erhéht

die Fahrsicherheit des gesamten Ge-
spanns erheblich.
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Das zulassige Gesamtgewicht des An-
hangers und die zulassige Anhéngelast
des Fahrzeugs durfen nicht Gberschrit-
ten werden. MaRgebend ist der jeweils
kleinere Wert.

Vor dem Kauf eines Anhéngers ist es
ratsam, sich vom Hersteller eine Garan-
tieerklarung uber das effektive Anhan-
gergewicht sowie die mégliche Anhéan-
gerzuladung geben zu lassen.

Steigungen

Die Steigfahigkeit, gemessen auf Mee-
reshdhe, ist im Interesse von Sicherheit
und reibungslosem Verkehrsflufl3 auf
Steigungen von 12% begrenzt. Wenn
héhere Anhangelasten tUber Nachtrag
zugelassen sind, betragt die Grenze
8%.

Mit zunehmender Hohe Uber dem
Meeresspiegel sinkt erfahrungsgeman
die Motorleistung. Bei Gebirgsfahrten
deshalb besonders beachten, dafi die
Steigféhigkeit beim Anfahren abnimmt
und auf die Ausnitzung der maximal
zulassigen Gewichte von Fahrzeug und
Anhanger verzichtet werden muf3.
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96 Anhéangerbetrieb

Gefalle

Besondere Aufmerksamkeit ist auf Ge-
fallestrecken erforderlich: Vor solchen
grundsatzlich in den néchst kleineren
Gang zuriickschalten - ggf. bisin den 1.
Gang bzw. die Wahlhebelposition 1 (2) -
und langsam talwarts fahren.

Hochstgeschwindigkeit

Die zulassige Hochstgeschwindigkeit
betragt in Deutschland 80 km/h. Die zu-
lassigen Achslasten sind so bestimmt,
dalR bei dieser Geschwindigkeit eine
einwandfreie Fahrstabilitat gewahrlei-
stet ist. Sind in anderen Landern hdhere
Geschwindigkeiten zulassig, aus Grin-
den der Fahrsicherheit trotzdem nicht
schneller fahren.

Geréat der Anhanger in Pendelschwin-

gungen, wird das Gespann nur durch
sofortiges Bremsen stabilisiert.

Reifenfulldruck

Den Reifenfilldruck des Fahrzeugs so-
wie des Anhéngers besonders beach-
ten. Beim Anhanger sind die Vorschrif-
ten des Herstellers mafligebend.

AuRenspiegel

Ist der serienmafige AuRenriickspiegel
fur den Anhangerbetrieb nicht mehr

ausreichend, schreibt der Gesetzgeber
zwei AulRenrickspiegel vor, die beide
Hinterkanten des Anhangers in das
Blickfeld des Fahrers riicken. Derartige
Spiegel, auch mit einstellbaren Spiegel-
armen, erhalten Sie beim BMW Service.

Elektrik

> Bei Wohnwagenbetrieb ist mit ei-
| nem hoheren Stromverbrauch zu
rechnen. Die Einschaltzeiten der Strom-
ver-

braucher sollten deswegen mit Ruck-
sicht auf die Kapazitat der Batterie kurz
gehalten werden. <

Vor Fahrtbeginn unbedingt die

Funktion der Heckleuchten des
Anhéangers prifen. <
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Dachgepéacktrager=

Far Ihren BMW steht ein spezielles Tra-
gersystem als Sonderzubeh6r zur Ver-
figung. Bitte beachten Sie die in der
Montageanleitung enthaltenen Hin-
weise.

Beladene Dachgepacktrager andern
das Fahr- und Lenkverhalten des Fahr-
zeugs durch Verlagern des Schwer-
punkts erheblich.

Beim Beladen deshalb darauf achten,
daR die zulassige Dachlast, das zulas-
sige Gesamtgewicht und die Achsla-
sten nicht Uberschritten werden. Die
Angaben daflr finden Sie unter , Tech-
nische Daten*“, Seite 173.

Die Dachlast muR3 gleichmé&Rig verteilt
und darf nicht zu groR¥flachig sein.
Schwere Gepackstiicke immer nach
unten. Darauf achten, dafl? genugend
Freiraum fur das Heben des Schiebe-
Hebedachs vorhanden ist und keine
Gegenstande in den Schwenkbereich
der Gepackraumklappe ragen.

Richtiges und sicheres Befestigen des
Dachgepéacks verhindert ein Verlagern
oder Verlorengehen wahrend der Fahrt
(Gefahr fur nachfolgenden Verkehr).

Fahren sie ausgeglichen und vermeiden

Sie ruckartiges Anfahren und Bremsen
oder schnelles Kurvenfahren.

Durch die Dachlast vergroRert sich die
Windangriffsflache. Erhohter Kraftstoff-
verbrauch und eine starkere Beanspru-
chung des Daches sind die Folgen.

Dachgepacktrager demontieren, wenn
er nicht benutzt wird.

Landervorschriften beim Beladen des
Fahrzeugs beachten.

Radioempfang

Die Empfangs- und Wiedergabequalitat
einer mobilen Radioanlage ist abhan-
gig von der Reichweite des gewilinsch-
ten Senders sowie der Ausrichtung der
Antenne.

Storeinflisse wie Starkstromleitungen,
bauliche oder natirliche Hindernisse
koénnen trotz einwandfreier eigener
Fahrzeugentstdérung zu nicht beeinflu3-
baren Gerauschbelastigungen fihren.

Auch Witterungseinfliisse wie Sonnen-
intensitat, Nebel, Regen oder Schnee-
fall beeinflussen den Radiobetrieb.

Von BMW nicht empfohlene Autotele-
fone bzw. tragbare Telefone kdnnen
Stérungen des Autoradios verursachen.
Diese aufiern sich z.B. als tieffrequente
Brummtone im Lautsprechersystem.

Einstellung und Bedienung lhres Auto-
radios entnehmen Sie bitte der beilie-
genden (Zusatz-) Betriebsanleitung.
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98 Autotelefon*

Mobile Kommunikationssysteme (Auto-
telefon, Funkgerét usw.) kdnnen zu St6-
rungen im Betrieb fuhren, wenn sie
nicht fur Ihr Fahrzeug vorgesehen sind.
BMW kann nicht jedes Produkt priufen
und deshalb auch keine Verantwortung
dafdr tragen. Vor dem Kauf solcher Sy-
steme empfehlen wir, den Rat lhres
BMW Service einzuholen.

Um die Funktionssicherheit Ihres BMW
zu gewahrleisten, keine mobilen Tele-
fone und sonstige mobile Funkanlagen
betreiben, deren Antenne sich inner-
halb des Fahrgastraumes befindet bzw.
nicht am Fahrzeug aulRen befestigt ist.

[ Vor der Verladung auf Autoreise-
_~ | ziige oder vor der Wasche in Au-
towaschstral’en die Telefonantenne ab-
bauen. <

Rechts-/Linksverkehr

Beim Grenzubergang in Lander, in de-
nen auf der anderen Strallenseite als im
Zulassungsland gefahren wird:

Lassen Sie zur Vermeidung von Blend-
wirkung der Scheinwerfer eine entspre-
chende Anderung bei einem BMW Ser-
vice durchfuhren.

Auslandszulassung

Jedes Fahrzeug entspricht den Zulas-
sungsbestimmungen des Landes, fur
das es gebaut wurde.

Soll ein Fahrzeug wegen Umzug des
Besitzers in einem anderen Land regi-
striert werden, zuvor Erkundigungen
einholen, ob die Einfuhr von Kraftfahr-
zeugen aufgrund evtl. abweichender
Import- oder Zulassungsbedingungen
maoglich ist.

Auskunft erhalten Sie in Deutschland
Uber Tel. (089) 3820 nach Angabe von
Modell, Fahrzeug-ldentifizierungsnum-
mer und Datum der Erstzulassung.

In anderen Landern wenden Sie sich
bitte an lhren BMW Service oder den
Importeur.
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Technische Veranderungen

Jeder BMW Service informiert Sie
gerne Uber ZweckmafRigkeit, gesetzli-
che Bestimmungen und werkseitige
Empfehlungen fiur technische Verande-
rungen am Fahrzeug. Er bendtigt dazu
die Fahrzeug-Identifizierungsnummer
und in einigen Fallen auch die Motor-
nummer.

Leuchtdioden (LED)

Bedienteile, Anzeigeteile und andere
Innenausstattungen lhres Fahrzeugs
besitzen hinter einer Abdeckung
Leuchtdioden als Lichtquelle. Diese
Leuchtdioden sind mit herkdmmlichen
Lasern verwandt und werden vom Ge-
setzgeber als ,,Licht emittierende Diode
Klasse 1“ bezeichnet.

Die Abdeckung nicht entfernen

und nicht tber mehrere Stunden
direkt in den ungefilterten Strahl hinein-
sehen, sonst kann es zur Reizung der
Regenbogenhaut des Auges kommen. <
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100 Reifenfulldruck

Informationen zu lhrer Sicherheit

Die werkseitig freigegebenen Girtelrei-
fen sind auf das Fahrzeug abgestimmt
und bieten sowohl optimale Fahrsicher-
heit als auch den gewlinschten Fahr-
komfort.

Von der Reifenbeschaffenheit und der
Einhaltung des vorgeschriebenen Rei-
fenfulldrucks hangt nicht nur die Reifen-
lebensdauer, sondern in hohem Male
auch die Fahrsicherheit ab.

Falscher Reifenfllldruck ist haufig Ursa-
che von Reifenbeanstandungen. Er be-
einfluBt dariber hinaus in hohem MaRe
auch die StralRenlage Ihres BMW.

Den Reifenfllldruck — auch am Er-

satzrad - regelméaRig prufen, min-
destens zweimal monatlich und vor An-
tritt einer langeren Fahrt. Sonst kann es
durch falschen Reifenfllldruck zu Fahr-
instabilitat bzw. Reifenschaden und so-
mit zu Unfallen kommen. <

Reifenprofil

Reifenprofil - Reifenschaden

Reifen 6fters auf Beschadigungen,
Fremdkorper, Abnutzung und Profil-
tiefe kontrollieren.

Die Profiltiefe sollte 3 mm nicht unter-
schreiten obwohl der Gesetzgeber

1,6 mm Mindestprofiltiefe vorschreibt.
Es besteht sonst schon bei geringer
Wasserhdhe grof3te Aquaplaninggefahr
bei hohen Geschwindigkeiten.

Wir empfehlen, die Reifen bei 3 mm
Profiltiefe zu erneuern. Bei weiterer Ver-
wendung signalisieren VerschleiBanzei-
ger im Profilgrund bei 1,6 mm Profil-
tiefe, daR die gesetzlich zulassige Ver-
schleilgrenze (seit 1.1.1992 europaweit
geltend) erreicht ist.

Nicht mit einem drucklosen (plat-

ten) Reifen weiterfahren. Ein
druckloser (platter) Reifen beeintrach-
tigt das Fahr- und Bremsverhalten we-
sentlich, was zum Verlust der Kontrolle
Uber das Fahrzeug fuhren kann.
Uberladung des Fahrzeugs vermeiden,
damit die zuléssige Tragkraft der Reifen
nicht Uberschritten wird. Sonst kann es
zu Uberhitzung und zu mehr oder weni-
ger schnell sich entwickelnder innerer
Beschéadigung der Reifen kommen. Un-
ter Umstanden ist plotzlicher Fulldruck-

verlust die Folge.

Ungewdhnliche Vibrationen wéhrend
der Fahrt kbnnen auf einen Reifenscha-
den oder sonstigen Defekt am Fahrzeug
hindeuten. Das gleiche gilt fur Abnor-
malitdten in bezug auf das gewohnte
Fahrverhalten wie heftiges Ziehen nach
links oder rechts. Dann die Geschwin-
digkeit sofort reduzieren. Vorsichtig
zum nachsten BMW Service oder Rei-
fenhandler fahren oder das Fahrzeug zu
dessen Begutachtung oder zur Kon-
trolle der Reifen dorthin schleppen las-
sen.

Reifenschaden (bis hin zum pl6étzlichen
volligen Fulldruckverlust) kdnnen fir
Fahrzeuginsassen und auch andere
Verkehrsteilnehmer lebensgefahrlich
werden. <
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Reifenerneuerung

Zur Erhaltung der guten Fahreigen-
schaften nur Reifen gleichen Fabrikats
und gleicher Profilausfihrung verwen-
den.

Keine runderneuerten Reifen ver-

wenden, sonst kann die Fahrsi-
cherheit beeintrachtigt werden. Ursach-
lich dafur sind die moglicherweise
unterschiedlichen Reifenunterbauten
und deren zum Teil weit fortgeschrit-
tene Alterung, die zu Verschlechterun-
gen in der Haltbarkeit fihren kénnen. <

Raderwechsel auf den Achsen

An Vorder- und Hinterachse stellen
sich, abhangig von den individuellen
Einsatzbedingungen, unterschiedliche
Abriebsbilder ein. Im Interesse von Si-
cherheit und optimalen Fahreigenschaf-
ten ist ein derartiger Wechsel nicht zu
empfehlen.

Sollte aus wirtschaftlichen Erwégungen
ein Wechseln der Rader auf den Ach-
sen gewulnscht werden, missen auch
die Kosten fur die Rader-Ummontage
im Vergleich zur angestrebten Reifen-
Lebensdauerverlangerung mit einkalku-
liert werden. Dazu sollten Sie sich von
lhrem BMW Service beraten lassen.

Bei einem solchen Wechsel ist auf je-
den Fall zu beachten:

Nur seitengleichen Radwechsel (evtl.
Ersatzrad einbeziehen) vornehmen.

Bremsverhalten und Bodenhaftung
koénnen ungunstig beeinflu3t werden.

Grundsatzlich mu3 das Umwechseln in
kurzen Intervallen (max. 5000 km) erfol-
gen.

Im Anschlu3 an den Wechsel grund-
satzlich den Reifenfllldruck richtigstel-
len.
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Reifen ersetzen, die ein Alter von 10
Jahren erreicht haben.

Ersatzreifen, die élter als 6 Jahre sind,
nur noch im Pannenfall am Fahrzeug
verwenden. AnschlieRend umgehend
gegen neue Reifen austauschen und
beim Reifenersatz nicht mehr mit Neu-
reifen mischen.

Das Herstellungsdatum der Reifen ist in
der Reifenbeschriftung enthalten:

DOT ... 327 bedeutet, daR der Reifen in
der 32.Woche 1997 gefertigt wurde.
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102 Die richtige Wahl

Rader und Reifen

AusschlieRlich von BMW freigegebene
Reifen verwenden.

Aufgrund der erzielbaren Héchstge-
schwindigkeit sind bestimmte Reifen-
fabrikate und Dimensionen bindend
vorgeschrieben. Einzelheiten kennt
jeder BMW Service.

Eventuelle Landervorschriften sind zu
beachten.

Die Kenntnis der Beschriftung erleich-
tert die richtige Wahl. Fir Gurtelreifen
sind folgende Beschriftungen mafl3ge-
bend:

z.B. 185/65 R 15 88 H
Nennbreite

in mm

Querschnitts-
verhaltnis in %
Gurtelbauart-Kenn-
buchstabe fur Radial

Felgendurchmesser
in Zoll

Tragfahigkeits-Kennzahl
(nicht bei ZR-Reifen)

Geschwindigkeits-Kennbuchstabe
(bei ZR-Reifen vor dem R)

Die Geschwindigkeits-Kennbuchsta-
ben geben Aufschlul tber die fur Rei-
fen zulassige Hochstgeschwindigkeit.

Bei Sommerreifen:

S = bis 180 km/h

T = Dbis 190 km/h

H = bis 210 km/h

\Y = bis 240 km/h

W = bis 270 km/h
ZR = Uber 240 km/h
Bei Winterreifen:

Q M+S= bis 160 km/h
T M+S= bis 190 km/h
H M+S= bis 210 km/h

Beschriftung am Stahl-/Leichtmetallrad:
6J x15H2

Maulweite in Zoll 4IJ
Hornkontur-Kennbuchstabe
Symbol fur Tiefbettfelge

Felgendurchmesser in Zoll
Hump auf den 2 Felgenschultern

Ventileinsatze mit Ventilschraubkappen
vor Verschmutzung schiitzen. Ver-
schmutzte Ventileinsatze verursachen
oft langsamen Luftverlust.
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Winterreifen

Fur den Betrieb auf winterlichen Fahr-
bahnen empfehlen wir Winterreifen
(M+S-Gurtelreifen). Sogenannte Ganz-
jahresreifen mit M+S-Kennzeichnung
haben zwar bessere Wintereigenschaf-
ten als Sommerreifen mit den Ge-
schwindigkeits-Kennbuchstaben H, V,
W und ZR, erreichen aber in der Regel
nicht ganz die Leistungsfahigkeit von
Winterreifen.

Werden Winterreifen montiert, so sind
im Interesse einer sicheren Spurhaltung
und Lenkfahigkeit auf alle vier Rader
Gurtelreifen gleichen Fabrikats und
gleicher Profilausfihrung aufzuziehen.

Es sollten ausschlie3lich von BMW
empfohlene Winterreifen montiert wer-
den. Jeder BMW Service berét Sie
gerne bei der Auswahl des fur die je-
weiligen Einsatzbedingungen richtigen
Winterreifens.

In Deutschland: Ein entsprechendes
Hinweisschild ist gemaR § 36 StVZO im
Blickfeld des Fahrers anzubringen,
wenn die Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs hoher ist.

Dieses Schild ist beim Reifenhandler
oder bei lhrem BMW Service erhaltlich.

Unter einer Profiltiefe von 4 mm verlie-

ren Reifen ihre Wintertauglichkeit spur-
bar und sollten im Interesse der Sicher-
heit erneuert werden.

Vorgeschriebenen Reifenfllldruck be-
achten und Rader nach jedem Reifen-
oder Radwechsel auswuchten lassen.

Die zulassige Hochstgeschwindig-
keit fir den jeweiligen Winterreifen
unbedingt beachten.
Fehlende Sachkenntnis und falscher
Umgang mit Reifen kbnnen zu Schaden
und Unféllen fuhren.
Entsprechende Arbeiten nur vom Fach-
mann ausfuhren lassen. Ihr BMW Ser-
vice steht dafur gerne zur Verfugung. <

Abmontierte Rader bzw. Reifen immer
kuhl, trocken und maoglichst dunkel la-
gern. Reifen vor Ol, Fett und Kraftstoff
schitzen.
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104 Freigegebene Rader und Reifen

Reifendimensionen Stahlrad Leichtmetallrad
(Felge)

Einpresstiefe
(mm)

BMW 316i, 318tds

185/65 R 15 87 HY

185/65 R 15 87 Q, T, H M+S%Y) 6Jx15H2 - 42
205/60 R 15 91 HY

205/60 R 15 91 O, T, H M+SY 6,5Jx15H2 7Jx15H2 47
225/50 ZR 163

225/50 R 16 92 Q,T,H M+S3 7JIx16H2 45/46
T 125/90 R 15 96 M?) 35BXx15H2 - 36
BMW 318ti

185/65R 1587 Q,THM+S 6Jx15H2 - 42
ggg;ggiiggi\éTHM+S 6,5Jx15H2 7Jx15H2 47
225/50 ZR 163

225/50 R 16 92 Q,T,H M+S3 7JIx16H2 45/46
T 125/90 R 15 96 M?) 35BXx15H2 - 36

1) BMW 318tds: Geschwindigkeitsklasse T ausreichend

2) Ersatzrad, nur fur kurze Strecken z.B. bis zum ndchsten BMW Service benutzen.

Wegen der veranderten Fahreigenschaften eine Hochstgeschwindigkeit von 80 km/
h nicht Gberschreiten. Keine Montage von Schneeketten méglich. Reifenfilldruck

beachten - siehe Seite 23.

3) Nur Reifen gleichen Fabrikats und gleicher Profilausfithrung verwenden. Das freige-

gebene Reifenfabrikat bitte den Kfz-Papieren entnehmen. Eine Montage von
Schneeketten ist nicht moglich. Ist Ihr Fahrzeug nicht ab Werk mit Reifen dieser

Dimension ausgestattet, muf} eine Lenkeinschlagbegrenzung nachgerustet werden.

Reifen-/Rad-Angaben in den Fahrzeug-
papieren beachten. Bei Verwendung
von werkseitig freigegebenen abwei-
chenden Dimensionen ist ein Eintrag in
die Fahrzeugpapiere erforderlich.

Die Verwendung von feingliedrigen
BMW Schneeketten* auf Sommer- oder
Winterreifen ist nur paarweise auf den
Hinterradern zuléssig. Bei der Montage
die Sicherheitshinweise des Herstellers
beachten.
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Freigegebene Rader und Reifen

Reifendimensionen Stahlrad Leichtmetallrad  Einpresstiefe
(Felge) (mm)

BMW 323ti

205/60 R 1591V

205/60 R 1591 Q, T, H M+S 6 5Jx15H2 7Jx15H2 47

225/50 ZR 16°)

225/50 R 16 92 Q,T,H M+S3 7Jx16 H2 45/46

T 125/90 R 15 96 M?) 35Bx15H2 - 36

2)

Ersatzrad, nur fiir kurze Strecken z.B. bis zum nachsten BMW Service benutzen.
Wegen der verdnderten Fahreigenschaften eine Hochstgeschwindigkeit von 80 km/
h nicht Uberschreiten. Keine Montage von Schneeketten mdaglich. Reifenfulldruck
beachten - siehe Seite 23.

Nur Reifen gleichen Fabrikats und gleicher Profilausfuhrung verwenden. Das freige-
gebene Reifenfabrikat bitte den Kfz-Papieren entnehmen. Eine Montage von
Schneeketten ist nicht mdglich. Ist Ihr Fahrzeug nicht ab Werk mit Reifen dieser
Dimension ausgestattet, muR3 eine Lenkeinschlagbegrenzung nachgerustet werden.
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Reifen-/Rad-Angaben in den Fahrzeug-
papieren beachten. Bei Verwendung
von werkseitig freigegebenen abwei-
chenden Dimensionen ist ein Eintrag in
die Fahrzeugpapiere erforderlich.

Die Verwendung von feingliedrigen
BMW Schneeketten* auf Sommer- oder
Winterreifen ist nur paarweise auf den
Hinterradern zulassig. Bei der Montage
die Sicherheitshinweise des Herstellers
beachten.
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106 Motorhaube
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Entriegeln Offnen SchlieRen
Hebel links unter dem Armaturenbrett Fanghaken — vorn links unter der Motor- Motorhaube an beiden Seiten gleichzei-
ziehen. haube - nach oben driicken und Motor- tig zudriicken bis zum deutlich hérba-
haube 6ffnen. ren Einrasten.
Arbeiten am Fahrzeug nicht ohne
einschlagige Kenntnisse durch- Sollten Sie wéhrend der Fahrt
fuhren. Vor allen Arbeiten im Motorraum feststellen, daf? die Motorhaube
den Motor abstellen und abkihlen las- nicht richtig verriegelt ist, sofort anhal-
sen. Vor allen Arbeiten an der elektri- ten und korrekt schlielen. <

schen Anlage immer zuerst die Batterie
abklemmen. Die entsprechenden Hin-
weise und Anleitungen beachten. Bei
Unkenntnis der zu beachtenden Vor-
schriften die Arbeiten von lhrem BMW
Service durchfiihren lassen, sonst kann
durch unsachgemafie Handhabung von
Teilen und Materialien bei Arbeiten am
Fahrzeug ein Sicherheitsrisiko fur Sie
und andere Verkehrsteilnehmer entste-
hen. <
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108 Motorraum BMW 316i




Motorraum BMW 316i

1 Sicherungskasten

2 Vorratsbehalter fur Bremsflussigkeit
3 Melstab fir Motorol

4 Ausgleichsbehalter fur Kuhlmittel

5 Olbenhalter fir Servolenkung

6 Einfullstutzen fur Motorol

7 Vorratsbehalter fir Scheinwerfer*-
und Scheibenreinigungsanlage

8 Batterie
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1120 Motorraum BMW 318ti

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AC



Motorraum BMW 318ti

1 Sicherungskasten

2 Vorratsbehalter fur Bremsflussigkeit
3 Melstab fir Motorol

4 Ausgleichsbehalter fur Kuhlmittel

5 Einfullstutzen fur Motorol

6 Vorratsbehalter fir Scheinwerfer*-
und Scheibenreinigungsanlage

7 Batterie
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112 Motorraum BMW 323ti
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Motorraum BMW 323ti

1 Sicherungskasten

2 Melfstab fur Motorol

3 Vorratsbehélter fur Bremsflissigkeit
4 Olbehalter fur Servolenkung

5 Ausgleichsbehalter fur Kiuhimittel

6 Einfullstutzen fur Motorol

7 Vorratsbehalter fir Scheinwerfer*-
und Scheibenreinigungsanlage

8 Fremdstartstitzpunkt
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114 Motorraum BMW 318tds
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Motorraum BMW 318tds

1 Sicherungskasten

2 Vorratsbehalter fur Bremsflussigkeit
3 Melstab fir Motorol

4 Ausgleichsbehalter fur Kuhlmittel

5 Olbenhalter fir Servolenkung

6 Einfullstutzen fur Motorol

7 Vorratsbehalter fir Scheinwerfer*-
und Scheibenreinigungsanlage

8 Batterie
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116 Waschflussigkeit fur die Reinigungsanlagen Motorol

l Spritzdisen der Scheibenreini-
@ gungsanlage
Die Spritzstrahlen sollten so auf die
Front- und ggf. Heckscheibe auftreffen,
| daR auch bei hohen Geschwindigkei-
D' ten eine einwandfreie Reinigung ge-
1 wabhrleistet ist.

Die Einstellung bei Bedarf mit einer Na-
del korrigieren bzw. von lhrem BMW
Service einstellen lassen.

. . . Scheinwerfer-Reinigungsanlage . .
Scheinwerfer*- und Scheibenrei- Motorolstand prifen

. Bei Bedarf durch lhren BMW Service
nigungsanlage einstellen lassen. Der Motorélverbrauch ist, ebenso wie

Fassungsvermogen ca. 2,5 | fur die der Kraftstoffverbrauch, abhangig von
Scheibenreinigungsanlage bzw. 5,0 | in der Fahrweise und den Einsatzbedin-

Verbindung mit Scheinwerferreini- gungen.

gungsanlage. Deshalb den Olstand regelmaRig etwa

alle 1000 km, nach starkerer Beanspru-
chung auch fruher, bei waagerecht ste-
hendem Fahrzeug prifen.

Fullung mit Wasser und - bei Bedarf -
mit Frostschutz (nach Anweisung des

Herstellers).
Beste Mel3genauigkeit:

[= Die Waschflussigkeit zweckmafi- [> Bei kaltem Motor vor dem Anlassen.
— | gerweise vor dem Einfullen mi- [> Bei betriebswarmem Motor nach ei-
schen. < ner kurzen Abtropfzeit, in der sich

das Ol in der Olwanne sammeln kann
(Tankpause).

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AC



Motorol
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Olstand messen:

1 Mefstab herausziehen und mit einem
fusselfreien Tuch, Papiertaschentuch
0.4a. abwischen.

2 Den Mefstab bis zum Anschlag in
das MeRrohr einschieben und wieder
herausziehen.

3 Der Olstand muR zwischen den bei-
den Markierungen des Mel3stabs lie-
gen.

Motorol nachfullen

Ol erst nachfiillen, wenn der Olstand bis
kurz Uber die untere Markierung abge-
sunken ist. Die untere Markierung je-
doch nie unterschreiten.

Die Olmenge zwischen den beiden
Markierungen des MeRstabs betragt
ca. 1 Liter. Die obere Markierung des
Melstabs nicht Gberschreiten. Zu viel
eingefulltes Ol ist schadlich fur den Mo-
tor und wiirde, da es nach kurzer Zeit
verbraucht wird, nur abnormen Olver-
brauch vortauschen.

BMW Motoren sind so konstruiert,

daR Olzusatze nicht erforderlich
sind, unter Umstanden sogar zu Scha-
den fuhren kénnen. Das gilt auch fur
das Schalt-, Automatic- und Hinter-
achsgetriebe sowie die Servolenkung. <
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Vorschriften fur Motorol

Zur Kennzeichnung der vorgeschriebe-
nen Motorolqualitat ist ausschliel3lich
die ACEA-Spezifikation malgebend.
Ist Ol nach dieser nicht erhaltlich, kann
die CCMC- bzw. API-Spezifikation ver-
wendet werden.

Erforderliche Qualitatsstufen:

Primar zu Ebenfalls
verwenden zulassig
Benzinmotoren

ACEA: A2-96 CCMC-G4
ACEA: A3-96 CCMC-G5

ACEA: A2-96/B2-96
ACEA: A3-96/B2-96

CCMC-G4/PD2
CCMC-G5/PD2

ACEA: A2-96/B3-96 API SH
ACEA: A3-96/B3-96 API-SH/CD
API-SH/CE

Dieselmotoren
ACEA: A3-96/B3-96

CCMC-G5/PD2

[ Dieselmotoren:

Das Motordl mul3 jeweils beide
Spezifikationen, ACEA: A3-96 und
ACEA: B3-96 bzw. CCMC-G5 und
CCMC-PD2, erfillen.«
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118 Motorol

Viskositaten

Viskositat = Flussigkeitsdichte des Ols,
festgelegt in SAE-Klassen.

Die Wahl der SAE-Klassen ist abhangig
von der jahreszeitlich bedingten durch-
schnittlichen Lufttemperatur.

Auf der folgenden Seite kann aus der
Ubersichtstafel die richtige SAE-Klasse
abgelesen werden.

Die Temperaturgrenzen der SAE-Klas-
sen kénnen kurzfristig Uber- oder unter-
schritten werden.

_-.;-_'-.r“r. Bei der Beseitigung von Altol bitte
ey unbedingt die entsprechenden
Umweltschutzgesetze beachten. <

Empfehlung: Lassen Sie den Olwechsel
nur von einem BMW Service durchfuh-
ren.

Andauernder Kontakt mit Alt6l hat

in Labortests Krebs hervorgeru-
fen. Deshalb die betroffenen Hautpar-
tien nach der Arbeit grindlich mit Seife
und Wasser waschen. Ole, Fette usw.
immer fur Kinder unzuganglich aufbe-
wahren und entsprechende Warnhin-
weise auf den Behéltern beachten. <
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1 Fahrzeuge mit Dieselmotor:
BMW 318tds

2 Fahrzeuge mit Benzinmotor:
BMW 316i, 318ti, 323ti

3 Fahrzeuge mit Diesel- oder Benzin-
motor:
Die von BMW individuell freigegebe-
nen Spezialtle erfahren Sie bei lhrem
BMW Service.

Selbsthilfe WW Uberblick
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120 Kihimittel
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Das Bild zeigt beispielhaft den Kihimit-
tel-Ausgleichsbehalter der Fahrzeuge
mit Benzinmotoren. Ausgleichsbehalter
fur Dieselmotoren, siehe Motorraum, ab
Seite 108.

Kuhimittelstand bei kaltem Motor: Bis
zur Markierung KALT/COLD des durch-
sichtigen Ausgleichsbehélters.

Das Kuhlmittel besteht aus Wasser und
einem Langzeit-Gefrier- und Korrosi-
onsschutzmittel. Das Mischungsverhalt-
nis von 50 zu 50 mufd ganzjahrig wegen
der erforderlichen Korrosionsbestan-
digkeit gehalten werden. Weitere Zu-
satze sind nicht erforderlich.

Das Kuhimittel alle 3 Jahre erneuern.

Nachfullen

Den VerschluB des Ausgleichsbehalters
nur bei abgekuhltem Motor 6ffnen. Der
Zeiger des Thermometers muf im unte-
ren Drittel der Skala stehen, sonst be-
steht Verbrihungsgefahr.

> Verschlul3 gegen den Uhrzeigersinn
etwas aufdrehen, bis der Uberdruck
entweichen kann, danach offnen.

> Bis zur Markierung KALT/COLD auf-
fullen. Zu viel eingefllltes Kuhlmittel
lauft durch die Uberlaufleitung ab.

Das Kuhlsystem nicht bei heiRem
Motor auffillen.
Um evtl. Folgeschéaden zu vermeiden,
durfen nur werkseitig freigegebene ni-
trit- und aminofreie Langzeit-Gefrier-
und Korrosionsschutzmittel verwendet
werden. Diese kennt jeder BMW Ser-
vice.
Gefrier- und Korrosionsschutzmittel
sind giftig. Deshalb nur im Originalbe-
hélter und fir Kinder unzugéanglich auf-
bewahren.

Im Langzeit-Gefrier- und Korrosions-
schutzmittel ist das brennbare Athylen-
Glykol enthalten. Verschitten Sie des-
halb Langzeit-Gefrier- und Korrosions-
schutzmittel nicht Uber heillen Motortei-
len, da es Feuer fangen und Ihnen
damit ernsthafte Verbrennungen zufi-
gen konnte. <

L7 Bei der Entsorgung von Langzeit-
'x"_;,‘.-" Gefrier- und Korrosionsschutzmit-
tel bitte die entsprechenden Umwelt-
schutzgesetze beachten. <
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Bremsflissigkeit

Warnleuchte fur Bremshydraulik leuch-
tet:

Verlust von Bremsflussigkeit, dadurch
vergrolRerter Bremspedalweg.

Fullmenge bis zur oberen Markierung
MAX (von auf3en kontrollierbar).

Die werkseitig freigegeben Bremsflis-
sigkeiten (DOT 4) kennt jeder BMW Ser-
vice.

Die Bremsflussigkeit ist hygrosko-

pisch, d.h. sie nimmt im Laufe der
Zeit Feuchtigkeit aus der Luft auf. Um
die Betriebssicherheit der Bremsan-
lage zu gewahrleisten, die Bremsflus-
sigkeit unbedingt alle 2 Jahre durch ei-
nen BMW Service erneuern lassen,
siehe auch Seiten 18, 92 und Service-
heft.
Bremsflissigkeit ist giftig und greift den

Fahrzeuglack an. Deshalb nur im ver-
schlossenen Originalbehéalter und fur
Kinder unzugéanglich aufbewahren.
Bremsflissigkeit nicht verschitten und
nur bis zur Markierung MAX aufftllen.
Bremsflussigkeit kdnnte bei Berthrung
mit heillen Motorteilen Feuer fangen
und dadurch ernsthafte Verbrennungen
hervorrufen. <4

JF,‘r. Bei der Entsorgung von Brems-
N flussigkeit bitte die entsprechen-
den Umweltschutzgesetze beachten. <
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122 Ol fur Servolenkung

Bei stehendem Motor Behalterdeckel
aufschrauben und wieder einstecken.
Der Olstand muR zwischen den Markie-
rungen am MefRstab liegen.

Eventuell ATF-OI nachfiillen. Olsorten
kennt jeder BMW Service.

Motor laufen lassen. Eventuell Ol nach-
fullen, bis der Olstand zwischen den
Markierungen liegt.

Motor abstellen. Der Olstand darf ca.

5mm Uber die obere Markierung anstei-

gen.
Behalterdeckel zuschrauben.

I [ BMW 318ti: Bitte wenden Sie sich
~_ fur die erforderlichen Arbeiten an

lhren BMW Service. <

Typenschild

Lenkung schwergangig

Olstand prufen.

Lenkung bei schnellen Lenkbewegun-
gen schwergangig:

zur Uberpriifung unbedingt lhren BMW
Service aufsuchen.

E:L

Bei Ausfall der Servounterstit-
zung ist ein erhdhter Kraftaufwand
beim Lenken nétig. <

Im Motorraum an der rechten Seiten-
wand ggf. auch auf der linken Armatu-
renbrettoberseite.
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Fahrzeug-ldentifizierung

Im Motorraum auf der rechten Seite der
Heizungstrennwand.

Die Angaben auf dem Typenschild und
die Fahrzeug-Identifizierungsnummer
missen mit den Fahrzeugpapieren
Ubereinstimmen.

Bei Ruickfragen, Uberprifungen und Er-
satzteilanforderungen wird auf die Da-
ten des Fahrzeugs zurtckgegriffen.

BMW Wartungssystem

Das BMW Wartungssystem ist so aus-
gelegt, dal’ es zuverlassig und mit dem
geringsten Aufwand fur den Kunden die
Verkehrs- und Betriebssicherheit des
Fahrzeugs sicherstellt.

Bitte bedenken Sie, dal regelmafige
Wartung nicht nur fir die Sicherheit Ih-
res Fahrzeugs notwendig ist, sondern
auch zu einem hohen Wiederverkaufs-
wert des Fahrzeugs fuhrt.

123 N

Service-Intervallanzeige

Durch die eingesetzten Technologien
wird der Wartungsbedarf optimal er-
rechnet und in der Service-Intervallan-
zeige angezeigt. Wahrend herkémmli-
che Systeme die Wartungsintervalle
nach zurtckgelegten Wegstrecken fest-
legen, bericksichtigt das BMW War-
tungssystem die Einsatzbedingungen
des Fahrzeugs, denn Kilometer sind
nicht gleich Kilometer:

100 000 km Kurzstreckenbetrieb kén-
nen vom Wartungsstandpunkt aus nicht
gleichgesetzt werden mit 100 000 km
Langstreckenbetrieb.

Das einsatzbedingte BMW Wartungssy-
stem gliedert sich in Motordlservice so-
wie Inspektion | und Il.

Die lastabhangige Intervallbestimmung
deckt praktisch alle Einsatzbedingun-
gen ab. Ausgesprochene Wenigfahrer

- deutlich unter 10 000 km pro Jahr -
sollten jedoch einmal jahrlich einen Mo-
tordlwechsel vornehmen lassen, da Mo-
tordl auch lastunabhangig altert.
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124 BMW Wartungssystem

Serviceheft

Weiterfihrende Informationen Uber er-
forderliche Wartungspunkte und
-umfange entnehmen Sie bitte dem
Serviceheft.

Je nach Einsatzbedingung kann dabei
eine Prifung der Karosserie auf Stein-
schlagbeschadigungen sinnvoll sein,
um Korrosionsschaden vorzubeugen.

Bitte achten Sie darauf, da die War-
tungsarbeiten im Serviceheft bestatigt
werden. Diese Eintragungen sind der
Nachweis Uber eine regelmaRige War-
tung lhres Fahrzeugs und Vorausset-
zung fur Gewabhrleistungsanspriche.

[ Lassen Sie Wartung und Repara-
¥ tur bei lhrem BMW Service durch-
fuhren.

Ihr BMW Service ist stets Uber den ak-
tuellen Stand beziglich Wartungsarbei-
ten und Reparaturtechnik informiert und
mit den notwendigen Spezialwerkzeu-
gen ausgerustet. AuBerdem ist die Pru-
fung von Teilen, die erfahrungsgeman
einem Verschleil3 unterliegen, fester
Bestandteil der Wartungsvorgaben. <

Wagenpflege

Fahrzeugwéasche

Sie kénnen Ihren neuen BMW von An-
fang an in automatischen Waschanla-
gen oder von Hand waschen.

Um Fleckenbildung zu verhindern, das
Fahrzeug jedoch nicht bei warmer Mo-
torhaube waschen, unmittelbar nach
starker Sonnenbestrahlung oder noch
in der Sonne.

BMW Open-air compact: Reinigung
und Pflege des Faltschiebedaches
siehe ab Seite 129.

Bei der automatischen Wagenwésche
darauf achten, daf3

> bei Fahrzeugen mit Karosserieanbau-
teilen (z.B. Spoilern oder Telefonan-
tennen) keine Beschadigungen ent-
stehen.
Gegebenenfalls Ricksprache halten
mit dem Betreiber der Waschanlage.

> mit moglichst geringem Birsten-
druck gereinigt wird und fur den
Waschvorgang viel Spilwasser zur
Verfigung steht.

Insekten und hartnackige Verschmut-
zung vor der Wagenwasche einweichen
und abwaschen.

Beim Gebrauch von Dampfstrah-

lern oder Hochdruckreinigern auf
geniigend groRen Abstand achten. Zu
geringer Abstand bzw. zu hoher Druck
verursacht Beschadigungen oder Vor-
schadigungen, die zu Schaden fuhren
kdnnen. AuBerdem kdnnen durch das
Eindringen von Wasser in Fahrzeugtei-
len Langzeitschaden auftreten. <

Die nicht erreichbaren Zonen wie Tlr-
schwellen, Tir- und Haubenfalze usw.
von Hand reinigen.

[ Bei der Pflege der Scheinwerfer-

&~ Abdeckungen beachten:

> Nicht trocken reiben und keine
scheuernden oder atzenden Reini-
gungsmittel verwenden

> Verunreinigungen (z.B. Insekten) mit
BMW Shampoo einweichen und mit
viel Wasser abwaschen

> Vereisungen mit Enteisungsspray
auftauen — keine Eiskratzer verwen-
den.<
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Wagenpflege

Besonders wahrend der Wintermonate
darauf achten, daR das Fahrzeug haufi-
ger gewaschen wird. Starke Ver-
schmutzung und Tausalze lassen sich
nicht nur schwer entfernen, sie fuhren
auch zu Schaden am Fahrzeug.

Nach der Wagenwasche verrin-

gerte Bremswirkung durch Nésse!
Daher Bremsscheiben kurz trocken-
bremsen. <

Fahrzeug-Lackierung

Die Fahrzeug-Lackierung schutzt die
Karosserie durch ihren mehrschichtigen
Aufbau vor Korrosion. Die Hohlraum-
konservierung wurde zusatzlich zur ka-
taphoretischen Tauchbadgrundierung
mit besonders dafur entwickelten und
langjéhrig erprobten Materialien ausge-
fuhrt.

Der gesamte Unterboden ist mit einer

elastischen PVC-Schicht versehen und
anschlieRend komplett durch Unterbo-
denschutz auf Wachsbasis konserviert.

RegelméaRige Pflege tragt in hohem
MalRe zur Fahrsicherheit und Werterhal-
tung bei.

Die zunehmende Kenntnis negativer
Umwelteinflisse auf Fahrzeug-Lackie-
rungen fuhrt dazu, daf3 Lack- und Fahr-
zeughersteller die Widerstandsfahig-
keit von Lacken standig erh6hen. Den-
noch koénnen regional auftretende Um-
welteinflisse auf die Fahrzeug-Lackie-
rung einwirken. Bitte richten Sie danach
die Haufigkeit und den Umfang der
Fahrzeugpflege aus.

Bei mechanischen Beanspruchungen
durch Sand, Streusalz, Rollsplitt u.&.
kann sich je nach Art und Durchschlag
(Lackverletzung) Korrosion unter dem

125 I

Lackaufbau ausbreiten, ausgehend von
den beschadigten Stellen.

StraRenschmutz, Teerflecken, tote In-
sekten, tierische Ausscheidungen
(starke Alkalibildung), aber auch Baum-
absonderungen (Harz, Blitenstaub)
enthalten Bestandteile, die bei langerer
Einwirkung Lackschéden hervorrufen
kénnen (Flecken, Quellungen, Atzun-
gen, Ablésungen der Decklackschicht).

In Industriegebieten fuhren Ablagerun-
gen von Flugrost, Kalk, élhaltigem Ruf3,
schwefeldioxydhaltigen Niederschla-
gen (saurer Regen) und anderen Luft-
verunreinigungen bei ungenigender
Pflege zwangslaufig zu Lackschéaden

- meist beschrankt auf die horizontalen
AulRenflachen.

In Kustenregionen fordert der hohe
Salz- bzw. Feuchtigkeitsgehalt in der
Luft besonders stark die Korrosion.

In tropischen Zonen herrschen neben
starker UV-Strahlung und hoher Luft-
feuchtigkeit Temperaturen tiber 40°C
im Schatten. Dabei werden helle Lak-
kierungen bis zu 80°C und dunkle bis
zu 120°C aufgeheizt.
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126 Wagenpflege

Lackpflege

Langzeiteinwirkungen lackschadigen-
der Stoffe beugt eine wochentliche
Fahrzeugwésche vor, besonders, wenn
Ilhr Fahrzeug in Gegenden mit hoher
Luftverschmutzung oder naturlicher
Verunreinigung (Baumharz, Bluten-
staub) gefahren wird.

Besonders aggressive Stoffe jedoch
bitte sofort entfernen, sonst kann es zu
Lackveranderungen bzw. -verfarbungen
kommen. Dazu gehoren z.B. Uibergelau-
fener Kraftstoff, Ol, Fett, Bremsfliissig-
keit sowie Vogelkot.

Verunreinigungen der Lackoberflache
sind nach einer Wagenwasche beson-
ders gut zu erkennen. Solche Stellen
mit Reinigungsbenzin oder Spiritus auf
einem sauberen Tuch bzw. Watte-
bausch umgehend entfernen. Teerflek-
ken mit Teerentferner beseitigen, je-
doch nicht auf Leuchtenabdeckungen.
AnschlieRend sollte der Lack an diesen
Stellen konserviert werden.

[ Reinigungs- und Pflegemittel er-
~__ halten Sie bei lhrem BMW Ser-

vice. 4

Lackkonservierung

Zur Lack-Konservierung nur Mittel ver-
wenden, die Carnauba- oder syntheti-
sche Wachse enthalten.

Ob die Lackierung konserviert werden
mufi, erkennen Sie am besten daran,
daR Wasser nicht mehr abperlt.

Pflegemittelreste und Silikon nach der
Lackpflege von der Frontscheibe mit
Scheibenreiniger entfernen.

[ Reinigungs- und Pflegemittel er-
halten Sie bei lInrem BMW Ser-
vice. 4

Lackausbesserung

Kleine Lackmangel kénnen Sie mit einer
BMW Lacksprihdose bzw. einem BMW
Lackstift oder dem BMW Lackfilm aus-
bessern.

Die Farbbezeichnung lIhres Fahrzeugs
steht auf einem Schild in der Nahe des
Fahrzeug-Typenschildes und auf der
ersten Seite des Serviceheftes.

Steinschlagschaden oder Kratzer mis-
sen sofort ausgebessert werden, um
Rostbildung vorzubeugen.

Bereits angerostete kleine Lackbescha-
digungen entrosten und reinigen. Grun-
dieren mit BMW Grundierstift, gut
trocknen lassen, dann Decklack auftra-
gen. Nach ein paar Tagen die ausge-
besserten Stellen aufpolieren und kon-
servieren.

Lassen Sie grofRere Lackschaden bei
lhrem BMW Service durch eine fachge-
rechte Reparaturlackierung nach
Werksvorschrift mit Original BMW
Lackmaterialien beseitigen.
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Wagenpflege

Pflege spezieller Teile

Leichtmetallrader* besonders wahrend
der Wintermonate mit Felgenreiniger
pflegen, jedoch keine aggressiven, sau-
rehaltigen, stark alkalischen und rauhen
Reinigungsmittel oder Dampfstrahler
Uber 60°C verwenden (Bedienungshin-
weise des Herstellers beachten).

Innenflachen der Scheiben und Spie-
gelglaser mit Scheibenreiniger schlie-
renfrei sdubern. Spiegelglaser nicht mit
quarzhaltigen Reinigungsmitteln wie
Polierpasten in Bertuhrung bringen!

Kunststoffteile, Kunstlederoberflachen,
Dachhimmel, Leuchtenglaser, das
Deckglas der Instrumentenkombination
sowie mattschwarz gespritzte Teile mit
Wasser und evtl. Kunststoffpflegemittel
saubern. Kunstledersitze und den
Dachhimmel nicht durchfeuchten. Kei-
nesfalls Losungsmittel wie Nitroverdiin-
ner, Kaltreiniger, Kraftstoff u.a. verwen-
den.

Gummiteile auer mit Wasser nur mit
Gummipflegemittel bzw. Silikonspray
behandeln.

Wischerblatter mit Seifenwasser reini-
gen. Ersetzen Sie die Wischerblatter
zweimal jahrlich vor und nach der kalten
Jahreszeit durch neue.

Sicherheitsgurte nur mit milder Seifen-
lauge in eingebautem Zustand saubern,
nicht chemisch reinigen, da das Ge-
webe zerstort werden kann.
Automatikgurte grundsatzlich nur in
trockenem Zustand aufrollen. Ver-
schmutzte Gurtbander behindern das
Aufrollen und beeintrachtigen damit die
Sicherheit.

Bodenteppiche und FuRmatten* lassen
sich bei starkerer Verschmutzung mit
Innenreiniger saubern. Fulmatten kdn-
nen zur Reinigung des Innenraums her-
ausgenommen werden.

Edelholzblenden* und in Edelholz aus-
gefiihrte Teile bitte ausschlief3lich mit
feuchtem Lappen reinigen. Anschlie-

Rend mit einem weichen Tuch trocknen.

[ Reinigungs- und Pflegemittel er-
~_ halten Sie bei lhrem BMW Ser-

vice. <
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Polsterstoff-Pflege

Druckstellen, die auf den Polsterstoffen
der Sitze im taglichen Gebrauch entste-
hen, kdnnen mit einer leicht angefeuch-
teten Blrste gegen den Strich aufge-
birstet werden.

DaR Velours sich umlegt, ist kein Quali-
tatsmangel und wie bei Heimtextilien
oder Kleiderstoffen nicht zu vermeiden.

Fussel auf Polsterstoffen, eingeriebene
Textil- oder Wildlederriickstdnde lassen
sich mit einer Fusselblrste bzw. Klett-
burste entfernen. Fur besonders ,,hart-
nackige* Fussel steht ein Reinigungs
handschuh zur Verfugung. Flecken und
grolRere Schmutzstellen mit lauwar-
mem Wasser, Innenreiniger, Fleckent-
ferner oder Reinbenzin sofort beseiti-
gen. Stoffteile anschlieRend aufbirsten.

Bei starker Sonneneinstrahlung und
langerer Standzeit Sitze abdecken, da-
mit sie nicht ausbleichen.

[ Reinigungs- und Pflegemittel er-
~__ halten Sie bei lhrem BMW Ser-

vice. 4
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Durch die elektrostatische Aufladung
der Sitzbezluge, besonders bei geringer
Luftfeuchtigkeit, kbnnen Insassen ei-
nen elektrischen Schlag bekommen,
wenn sie nach dem Aussteigen metalli-
sche Karosserieteile berthren. Er ist
vollig ungefahrlich, lait sich aber ver-
meiden durch Anfassen dieser Teile
wahrend des Aussteigens.

Evtl. Antistatik-Mittel zur weitestgehen-
den Vermeidung elektrostatischer Auf-
ladung verwenden.

Lederpflege

Das von BMW verarbeitete Leder™ ist
ein hochwertiges, nach dem neuesten
Stand der Verfahrenstechnik bearbeite-
tes Naturprodukt, das seinen Qualitats-
stand bei entsprechender Pflege Uber
Jahre hinaus hélt.

Da es sich um ein unverfalschtes Natur-
produkt handelt, mussen die Eigenar-
ten, aber auch die Besonderheiten im
Gebrauch und bei der Pflege beriick-
sichtigt werden.

RegelmaRige Reinigung und Pflege sind
notwendig, denn Staub und StraRen-
schmutz scheuern in Poren und Falten
und fuhren zu starkem Abrieb sowie zu
vorzeitiger Versprodung der Lederober-
flache. Entstauben Sie deshalb ofter
das Leder mit einem Tuch oder Staub-
sauger.

Zur Reinigung verwenden Sie bitte
BMW Leder-Reinigungsschaum.

Da Schmutz und Fett langsam die
Schutzschicht des Leders angreifen
koénnen, missen die gereinigten Leder-
flachen zur Pflege mit BMW Lederpfle-
gemittel behandelt werden. Dies dient
auch als Anti-Elektro-Statikum.

Zum Schutz vor Feuchtigkeit oder
Nasse kdnnen Sie das Leder mit BMW
Impragniermittel behandeln.

Diese MalRnahmen werden bei normaler
Beanspruchung halbjahrlich empfohlen.

Verschittete Flussigkeiten bitte sofort
abwischen. Fett- und Olflecken vorsich-
tig ohne Reiben mit Fleckentferner ab-
tupfen.

Bei starker Sonneneinstrahlung und

langerer Standzeit die lederbezogenen
Teile oder alle Fensterscheiben abdek-
ken, um ein Ausbleichen zu verhindern.

Reinigungsmittel kénnen gefahrli-

che oder gesundheitsschadliche
Substanzen enthalten. Deshalb stets
die Warn- und Gefahrenhinweise auf
der Verpackung beachten.
Bei der Innenreinigung immer die Turen
oder Fenster des Fahrzeugs 6ffnen.
Niemals (Losungs-) Mittel, die nicht zur
Reinigung des Fahrzeugs vorgesehen
sind, verwenden. <
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Reinigung und Pflege des Faltschiebedaches

Pflege

Aussehen und Lebensdauer des Falt-
schiebedaches hangen weitgehend von
der sachgeméRen Pflege und Bedie-
nung ab.

Das Fahrzeug zum Schutz vor intensi-
ver Sonnenbestrahlung moglichst im
Schatten parken, damit Farbe, Gum-
mierung und Textilgewebe nicht ange-
griffen werden.

Vogelkot sofort beseitigen, da er auf-
grund seiner atzenden Eigenschaft das
Textilgewebe angreift und die Gummi-
dichtungen zum Quellen bringt.

Gummidichtungen regelméaRig, beson-
ders wenn sie sich trocken anfuhlen
oder zum Kleben neigen, auRer mit
Wasser nur mit Talkum, Gummipflege-
mittel oder Silikon-Spray behandeln.

Geréausche wie z.B. Quietschen sind
mit Gleitsprays zu beseitigen.

Durch unsachgemafile Pflege und Reini-
gung sowie lange Gebrauchsbeanspru-
chung kénnen am Faltschiebedach
Druckstellen und Verschmutzungen
auftreten. Ebenso kann das Faltschie-
bedach undicht werden. Ein Anspruch
auf Gewahrleistung besteht in diesen
Fallen nicht. Bitte wenden Sie sich fur
eine Instandsetzung an lhren BMW Ser-
vice.

129 N

Fahrzeugwasche

Sie kdnnen Ihren Open-air compact in
automatischen Waschanlagen wa-
schen. Birstenlose Waschanlagen sind
dabei vorzuziehen.

Mul? mangels Verfugbarkeit dennoch
mit BUrstenwaschanlagen gewaschen
werden, moderne Anlagen mit weichen
Bursten bevorzugen. Wachs-Pro-
gramme durfen nicht gewahlt werden.
Das in Waschanlagen grundsatzlich
beigefligte Abperlwachs ist wegen der
geringen Menge unschadlich.

Bei starkerer Verschmutzung ist die
Reinigung mit dem BMW Cabrio-Reini-
gungsset empfehlenswert. Bitte gehen
Sie dabei wie folgt vor:

Das Faltschiebedach mit dem Reini-
gungsmittel einsprihen. Danach mit ei-
nem gut feuchten Schwamm durch
kreisende Bewegungen aufschdumen.
AnschlieRend kann das Fahrzeug in der
Waschanlage fertig gewaschen werden.
Nach drei bis funf Wéaschen sollte das
Faltschiebedach mit speziellem Impra-
gnierspray behandelt werden. Bitte be-
achten Sie dazu die Hinweise auf der
Spraydose.
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Zur Entfernung von Flecken vom Falt-
schiebedach niemals Fleckenwasser,
Lackverdiunner, Losungsmittel, Benzin
oder dhnliches verwenden, da diese
Mittel die Gummierung zerstéren und
zu Undichtigkeit fihren. Es sind aus-
schlie3lich von BMW freigegebene Rei-
nigungsmittel zu benutzen.

[ Reinigungs- und Pflegemittel er-
halten Sie bei lInrem BMW Ser-

vice. <

130 Reinigung und Pflege des Faltschiebedaches

Reinigungsmittel kénnen gefahrli-

che oder gesundheitsschadliche
Substanzen enthalten. Deshalb stets
die Warn- und Gefahrenhinweise auf
der Verpackung beachten.
Bei der Innenreinigung immer die Turen
oder Fenster des Fahrzeugs 6ffnen.
Niemals (Losungs-) Mittel, die nicht zur
Reinigung des Fahrzeugs vorgesehen
sind, verwenden. <

Airbags

1 Front-Airbags, bestehend aus Fahrer-
und Beifahrer-Airbag
2 Seiten-Airbags

Wichtige Sicherheitshinweise

Die Gasgeneratoren des Airbag-
Rickhaltesystems durfen nicht aus dem
Fahrzeug demontiert werden. Prif-
und Montagearbeiten dirfen nur von
dafir geschultem Personal vorgenom-
men werden. Bei Storungen, Stillegung
oder funktionsgerechter Inanspruch-
nahme (Ausldsen) des Airbag-Ruckhal-
tesystems mul3 der BMW Service mit
der Reparatur oder Demontage beauf-
tragt werden.
An den Einzelkomponenten und an der
Verkabelung dirfen keinerlei Verande-
rungen vorgenommen werden. Dazu
gehdren auch die Polsterabdeckungen
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Airbags

des Lenkrads, in der Instrumententafel
und in den Seitenverkleidungen der Ti-
ren. Diese Abdeckungen dirfen nicht
verklebt, Giberzogen oder in sonstiger
Weise veréndert oder bearbeitet wer-
den. Auch das Lenkrad selbst darf nicht
demontiert werden.

Im Hinblick auf die geltenden Sicher-
heitsbestimmungen darf die Verschrot-
tung der Airbag-Generatoren nur vom
BMW Service durchgefuhrt werden.
Unsachgemal durchgefiihrte Arbeiten
kdénnen einen Ausfall oder ein unbeab-
sichtigtes AuslOosen des Systems zur
Folge haben und zu Verletzungen fiih-
ren. <

Fahrzeug-Stillegung

Fragen Sie lhren BMW Service, was zu
beachten ist, wenn das Fahrzeug langer
als drei Monate abgestellt werden soll.

Recycling im Service

Ihr BMW Service sammelt landesspezi-
fisch bei Wartung und Reparatur anfal-
lende Reststoffe sortenrein in Sammel-
behéltern, z.B.:

> Altol

> Olffilter

[> Kuhlerfrostschutz

> Bremsflussigkeit

> Batterien

> Reifen

> Luftfilter

> Airbags

> Front- und Heckscheiben

BMW organisiert, bezahlt und tber-
wacht den Abtransport sowie die Ent-
sorgung und hat dafir Vorgaben erar-
beitet, die weit Uber die Einhaltung der
gesetzlichen Vorschriften hinausgehen.
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132 Fahrzeug-Ricknahme

Wenn lhr Fahrzeug irgendwann einmal
das Ende seines Lebenszyklusses er-
reicht haben wird, macht sich seine re-
cyclinggerechte Konstruktion fir Sie
und die Umwelt bezahlt. Denn leicht
demontierbare Bauteile und Kompo-
nenten in Verbindung mit dem Einsatz
wiederverwertbarer Materialien erhdhen
den Restwert eines Altfahrzeuges.

BMW arbeitet landesspezifisch mit aus-
gewahlten, lizenzierten Verwerterbetrie-
ben zusammen, die Ihr Fahrzeug zu-
ricknehmen und umweltgerecht nach
BMW Vorgaben verwerten.

¥ Fur die Fahrzeug-Riucknahme wird

'-f'_;,‘.-" Sie lhr BMW Service gerne bera-
ten. <
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Auswechseln von Teilen:
Bordwerkzeug 136
Wischerblatter 136
Lampen und Leuchten 136
Zentralschlissel mit
Batterieleuchte 141
Funkfernbedienung 141
Radwechsel
BMW 316i, 318ti, 318tds 143
BMW 323ti 148
Radschraubensicherung 153
Batterie 154
Sicherungen 156

Im Falle eines elektrischen De-

fekts:

Tankklappe 157

Schiebe-Hebedach/
Faltschiebedach 157

Helfen und helfen lassen:
BMW Bereitschaftsdienst 158
Fremdstarthilfe 158

An- und Abschleppen 159

Feuerloéscher 161

Selbsthilfe

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 -

135 I

()
=
=
=]

%]
Qo

[}
(2]

© 08/98 BMW AC



136 Bordwerkzeug

1| L

Im Gepackraum unter der Bodenmatte.

(BMW 323ti: Das Bordwerkzeug ist an-
ders angeordnet als im Bild dargestellt).

Wischerblatter

1 Wischerarm abheben

2 Sicherungsfeder driicken

3 Wischerblatt zum Wischerarm hin ab-
ziehen.

Lampen und Leuchten

Zu einem wesentlichen Bestandteil der
Fahrzeugsicherheit gehdren Lampen
und Leuchten. Entsprechende Sorgfalt
ist daher bei deren Handhabung anzu-
wenden. Wenn Sie mit solchen Arbeiten
nicht vertraut sind, lassen Sie diese von
lhrem BMW Service durchfiihren.

[ Die Glaskolben neuer Lampen
¥ | nicht mit bloRen Handen anfas-
sen. Sauberes Tuch, Papierserviette
0.4. benutzen bzw. die Lampe am Sok-
kel anfassen. <

Eine Ersatzlampenbox ist bei lhrem
BMW Service erhéltlich.

Bei allen Arbeiten an der elektri-

schen Anlage die betreffenden
Verbraucher ausschalten bzw. den Mi-
nuspol der Batterie abklemmen, sonst
kann es zu Kurzschlissen kommen.
Die ggf. beigefuigten Hinweise des
Lampenherstellers unbedingt beachten,
um Verletzungen und Beschadigungen
beim Lampenwechsel zu vermeiden. <
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Lampen und Leuchten

Abblendlicht (1) und Fernlicht (2)

Gluhlampe HB3, 65 Watt: Fernlicht
HB4, 55 Watt: Abblendlicht

1 Lampenhalter nach links drehen und
abnehmen.

2 Steckverbinder abziehen.

3 Neuen Lampenhalter mit Lampe auf
den Steckverbinder stecken — auf si-
cheres Einrasten achten.

4 Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

Stand- und Parklicht (3)
Lampe 5 Watt

1 Lampenhalter nach links drehen und
nach hinten herausziehen.

2 Lampe abziehen und wechseln.

3 Lampenhalter wieder in die Fihrung
einschieben und bis zum Einrasten
nach rechts drehen.

[ Bei der Pflege der Scheinwerfer-

¥ | Abdeckungen beachten:

> Nicht trocken reiben und keine
scheuernden oder &tzenden Reini-
gungsmittel verwenden

> Verunreinigungen (z.B. Insekten) mit
BMW Shampoo einweichen und mit
viel Wasser abwaschen

> Vereisungen mit Enteisungsspray
auftauen - keine Eiskratzer verwen-
den. <

137 I

Blinker vorn
Lampe 21 Watt

1 Mit einem Schraubendreher Haken
entriegeln.

2 Leuchte nach vorn herausnehmen.

3 Lampenhalter entriegeln und abneh-
men.

4 Lampe mit leichtem Druck nach links
drehen und herausnehmen.

5 Nach erfolgtem Lampenwechsel
Leuchte wieder bis zum zweimaligen
horbaren Einrasten zurtickschieben.
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138 Lampen und Leuchten

Seitliche Blinker

Lampe 5 Watt

1 Leuchte mit der Fingerkuppe an der
Hinterkante nach vorn driicken (Pfeil)
und herausnehmen.

2 Lampe unter leichtem Druck nach
links drehen und herausnehmen.

Nebelscheinwerfer*
Gluhlampe H1, 55 Watt

1 Scheinwerferhalterung mit einem
Schraubendreher entriegeln.
2 Scheinwerfer nach vorn herausneh-

men.

3 An der Scheinwerferriickseite Kunst-
stoffkappe nach links drehen und ab-

nehmen.
Stecker abziehen.

Lampe wechseln.

~NOoO O h

dricken.

Die Arretierung mul in der Position
,Geoffnet” stehen, da sich der Nebel-
scheinwerfer sonst nicht einfihren lafit.

Federdrahtbugel aushangen.

Nach erfolgtem Lampenwechsel
Scheinwerfer wieder einfihren und
bis zum hoérbaren Einrasten fest an-

8 4

Heckleuchten

1 Blinker
Lampe 21 Watt

2 Riuckfahrscheinwerfer
Lampe 21 Watt

3 NebelschluRleuchte
Lampe 21 Watt

4 SchluB3leuchte, Rickstrahler
Lampe 5 Watt

5 Bremsleuchte
Lampe 21 Watt

gelb

weild

rot

rot

rot
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Lampen und Leuchten

365de066

365de067

> Lampenabdeckung nach Losen des
Verschlusses abnehmen.

Defekte Lampe unter leichtem Druck
nach links drehen, herausnehmen und
wechseln.

139 N

Mittlere Bremsleuchte*
6 Lampen a 5 Watt
1 Gepéackraumklappe 6ffnen.

2 Leuchtengehause abnehmen (ggf.
Schraubendreher zu Hilfe nehmen).

3 Defekte Lampe an der Lampenfas-
sung unter leichtem Druck nach links
drehen und herausnehmen.

4 Lampe aus der Lampenfassung zie-
hen und wechseln.

5 Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

Selbsthilfe WW Uberblick
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140 Lampen und Leuchten

Kennzeichenleuchten
Lampe 5 Watt

1 Schrauben l6sen und Griffleiste ab-
nehmen.

2 Lampenhalter nach links driicken und
herausnehmen.

3 Lampe aus den Kontaktzungen zie-
hen.

Innenleuchte vorn

Innenleuchte (Lampe 10 Watt) mit Lese-
leuchten* (Lampen 10 Watt)

> Innenleuchte: Leuchtscheibe mit ei-
nem Schraubendreher an der linken
Aussparung herausdriicken. Lampe
aus den Kontaktzungen ziehen.

> Leseleuchte: Leuchte komplett aus
der Verkleidung entnehmen, Leiter-
platte entfernen und Lampe unter
leichtem Druck nach links drehen und
entnehmen.

> Beim Wiedereinbau zuerst das
Gehause, dann die Leucht-
scheibe einrasten. <

Beleuchtete Make-up Spiegel*
Lampe 10 Watt

1 Leuchtengehause abnehmen (ggf.
Schraubendreher zu Hilfe nehmen).

2 Lampe wechseln.

Gepéackraumleuchte
Lampe 5 Watt

Leuchte an der rechten Heckleuchten-
Lampenabdeckung.

> Lampenabdeckung nach Losen des
Verschlusses abnehmen.
> Lampe wechseln.

Siehe Seite 138 ,Lampenwechsel
Heckleuchte*.

Handschuhkastenleuchte
Lampe 5 Watt

1 Die Leuchte mit einem Schrauben-
dreher vorn herausdriicken.

2 Lampe wechseln.

FuRraumleuchte*
Lampe 5 Watt

1 Leuchte mit einem Schraubendreher
aus der Unterverkleidung der Instru-
mententafel herausdriicken.

2 Lampe wechseln.
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Zentralschlissel

Batterie wechseln

Bei nachlassender Leuchtkraft die Bat-
terie erneuern, um einem eventuellen
Saureaustritt vorzubeugen.

Zum Batteriewechsel auf der Schlissel-

rickseite den Deckel mit Hilfe eines
Schraubendrehers abnehmen.

Eine neue Batterie gleichen Typs (CR
2025) so einlegen, daR sie an den Kon-
takten anliegt.

Deckel einrasten und gleichmafig an-
dricken.

A7 Altbatterien bei einer Sammel-
“¥ stelle oder bei lhrem BMW Service
abgeben. <

Funkfernbedienung

I

Batterie wechseln

Erneuern, wenn die LED beim Driicken
einer Taste nicht mehr aufleuchtet und
das Verriegeln Uber die Fernbedienung
nicht mehr moglich ist:

1 Fahrzeug mit der Fernbedienung 6ff-
nen.

2 Deckel mit Schraubenzieher an der
Aussparung abheben (Pfeil).

141 S

S

3 Zwei Schrauben (Pfeile) 16sen und
Deckel abnehmen.

Typ und Einbaulage der Batterie sind
auf dem Boden des Batteriefachs ein-

gepragt.

.‘l Nur eine Batterie des angegebe-
nen Typs (CR 2016) verwenden.

Auf richtigen Einbau der Batterie ach-

ten. <
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L7 Altbatterien bei einer Sammel-
“% stelle oder bei Ilhrem BMW Service
abgeben. <
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142 Funkfernbedienung

4 Taste 1 (siehe Bild) am Sender drik- [ Den Funksender gegen unbe-
ken und halten. Taste 2 innerhalb von ~ | fugte Benutzung schutzen, indem
10 Sekunden dreimal kurz hinterein-  z.B. im Hotel nur der Tur- und Zind-
ander driucken, Taste 1 wahrenddes- schlissel oder der Reserveschlissel
sen aber nicht loslassen. (Seite 36) ausgehandigt wird. <

5 Taste 1 loslassen. Die LED blinkt
langsam fur max 10 Sekunden.

6 Die Zentralverriegelung signalisiert
durch Verriegeln und sofortiges Ent-
riegeln das erfolgreiche Initialisieren
des Senders.

Bleiben das Blinken der LED oder die
Reaktion der Zentralverriegelung aus,
muf der Initialisierungsvorgang erneut
durchgefuhrt werden.

Wenn Sie weitere Sender fur lhr Fahr-
zeug haben, missen Sie innerhalb von
jeweils 30 Sekunden auch die anderen
Sender (insgesamt bis zu vier) initialisie-
ren, andernfalls werden diese Schlissel
inaktiv (Schritte 4. bis 6. wiederholen).

Senderinitialisierung

Erforderlich z.B. nach der Neubeschaf-
fung eines Schlissels. Der neue Sender
mul vor der Inbetriebnahme initialisiert
werden.

1 Fahrzeug muR Uber die Fernbedie-
nung geoffnet worden sein.

[ Wurde das Fahrzeug nicht Gber
~_| die Fernbedienung gedéffnet, wird

eine Sperre ausgeldst und es kann fur Bei Stérungen W_enden Sie_sich bitte an
15 Minuten keine Initialisierung durch-  'hren BMW Service. Dort sind auch Er-

gefilhrt werden. < satzsender erhaltlich.

2 Einsteigen und Fahrertir schlie3en.

3 Ziundschlussel im LenkradschloR kurz
(max. 5 Sekunden) in Position 1 und
wieder zuriick auf O drehen.
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Radwechsel BMW 316i, 318ti, 318tds

Radwechsel moglichst nur auf

ebener, fester und rutschsicherer
Flache durchfuhren. Auf weichem oder
rutschigem Untergrund (Schnee, Eis,
Fliesen 0.4.) kdbnnen Fahrzeug oder
Wagenheber seitlich wegrutschen.
Auch den Wagenheber auf einen festen
Untergrund stellen.
Nicht unter das angehobene Fahrzeug
legen und nicht den Motor starten,
wahrend das Fahrzeug angehoben ist,
sonst besteht Lebensgefahr.
Zusatzliche SicherheitsmaRnahmen im
Falle einer Panne:
Das Fahrzeug moglichst weit vom flie-
Renden Verkehr abstellen.
Lenkradsperre in Geradeausstellung
einrasten lassen, Handbremse anziehen
und den ersten Gang oder Rickwarts-
gang bzw. Wahlhebelstellung P einle-
gen.
Warnblinkanlage einschalten.
Alle Insassen aussteigen lassen und au-
RBerhalb des Gefahrenbereichs bringen
(z.B. hinter die Leitplanken).
Evtl. Warndreieck oder -blinkleuchte in
entsprechendem Abstand aufstellen.
Landerbestimmungen beachten. <

[ Um Klappergerausche zu vermei-
| den, merken Sie sich bitte die
Lage der benétigten Werkzeuge und fi-
xieren Sie diese nach Gebrauch in der

ursprunglichen Lage.

Der Radwechsel ist mit Piktogrammen

an der Unterseite der Bodenmatte de-

tailliert dargestellt. €
Zum Radwechsel benétigen Sie

Wagenheber (1)

Im Gepackraum unter der Bodenmatte -
KlettverschluB3 I6sen.

Nach Gebrauch den Wagenheber wie-
der ganz herunterdrehen und in die Hal-
terung einlegen.

Ersatzrad (5)

Unter dem Gepéackraum am Fahrzeug-
boden angebracht und durch eine Auf-
nahmeschale geschutzt.

Radschraubenschlissel (4)
Im Gepackraum unter der Bodenmatte.

143 N

Zentrierstift (2) und Schrauben-
dreher (3)

Im Gepackraum unter der Bodenmatte.

Adapter fur Radschraubensiche-
rung*

Im Gepéackraum unter der Bodenmatte.

Zum Abnehmen des Ersatzrades
benodtigen Sie

Ziundkerzenschliussel (1), Zentrierstift (2)
und Hebegriff (3), im Gepackraum unter
der Bodenmatte untergebracht.
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r Das Ersatzrad befindet sich unter
i dem Fahrzeug. <

Zundkerzenschlussel auf Sechskant-

mutter stecken und mit Hilfe des Zen-
trierstiftes die Sechskantmutter 16sen
und abnehmen.

I r Sechskantmutter sicher aufbe-
= wahren. <

144 Radwechsel BMW 316i, 318ti, 318tds

Nach Abnehmen der Abdeckkappe
den Hebegriff auf das Gewinde bis zum
Anschlag anschrauben.

Mit einer Hand den Hebegriff gut fest-
halten und etwas anheben, mit der an-
deren Hand die rote Sicherungsfeder
(Pfeil) von beiden Seiten zusammen-
dricken.

r Mit dem Zusammendriicken der
| Sicherungsfeder I6st sich das Er-
satzrad (Gewicht ca. 4 kg) und muf3 mit
dem Hebegriff gehalten werden. <

Das Ersatzrad mitsamt Aufnahmeschale
langsam auf dem Boden absetzen und
den Hebegriff abschrauben.

Vorgehensweise

1 Radschraubenabdeckung* abneh-
men.
Stahlscheibenrad: Radvollabdek-
kung von Hand abnehmen.
Leichtmetallrad mit Radschraubenab-
deckung in Form einer grof3en Sechs-
kantmutter: Den Sechskantadapter
auf die Radschraubenabdeckung auf-
setzen, den Radschraubenschlissel
ansetzen und nach links dricken.
Radschraubensicherung siehe
Seite 153.
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Radwechsel BMW 316i, 318ti, 318tds 145 .
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2 Radschrauben Y2 Umdrehung lésen. 4 Wagenheber ganz in die Aufnahme 7 Zentrierstift aus dem Bordwerk-

3 Die jeweilige Abdeckkappe fiir die einstecken und so ansetzen, daf der zeug nehmen und mit dem Kunst-
Aufnahme des Wagenhebers abneh- Wagenheberful? sicher auf der Fahr- stoffaufsatz in eine der Gewinde- @
men. Je nach Ausfilhrung entweder bahn aufliegt. Fahrzeug unbedingt bohrungen stecken. =
durch Linksdrehung mit dem Schrau- ~ 9€gen Wegrollen sichern. 8 Das neue Rad bzw. das Ersatzrad o
bendreher (Pfeil Bild letzte Seite) 5 So weit hochkurbeln, bis sich das be- aufsetzen, mindestens zwei Rad- g
oder durch Hineindriicken an der Un- treffende Rad vom Boden abhebt. schrauben kreuzweise eindrehen
terseite der Abdeckkappe (Pfeil). und den Zentrierstift herausneh-

Den Wagenheber nur zum Rad- men.

wechsel benutzen. Nicht versu- 9 Restliche Radschrauben eindrehen
chen,_ damit einen anderen Fahrzeugtyp und alle Schrauben kreuzweise gut
oder irgendwelche Ladungen anzuhe- anziehen.

ben, da dies zu Unféllen und Personen-
schéaden fuhren kann.

Nicht unter das angehobene Fahrzeug
legen - Lebensgefahr! <

10 Den Wagen herunterlassen, Wagen-
heber entfernen, die Abdeckkappe
fur die Wagenheberaufnahme mit
dem Schraubendreher eindrehen.

6 Radschrauben abschrauben und das 11 Radschrauben kreuzweise festzie-
Rad abnehmen. hen.
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Umgehend aus Sicherheitsgrin-

den Festsitz der Radschrauben
(Anzugsdrehmoment 100 Nm) mit ge-
eichtem Drehmomentschlissel Uber-
prufen lassen. Wird eine neue Felge
(z.B. das Ersatzrad) erstmals montiert,
Anzugsdrehmoment erneut nach ca.
1000 km nachprifen lassen. <

12 Radvollabdeckung aufsetzen. Dazu
die Radvollabdeckung mit der Ven-
tiloffnung Gber das Ventil in der
Felge ansetzen und mit beiden Han-
den vom Ventil ausgehend tber den
ganzen Umfang an die Felge druk-
ken.

Am Ersatzrad kann die Radvollab-
deckung des defekten Laufrades

S

146 Radwechsel BMW 316i, 318ti, 318tds

aus konstruktiven Grinden nicht ange-
bracht werden. <

Werden nicht Original BMW Leichtme-
tallrader montiert, missen ggf. auch die
dazugehdérigen Radschrauben verwen-
det werden.

[ Mit montiertem Ersatzrad verhal-
~_ ten fahren und eine Geschwindig-

keit von 80 km/h nicht Uberschreiten. <

Es ist mit veranderten Fahreigenschaf-
ten wie Bremsenverzug, verlangertem
Bremsweg oder gedndertem Eigenlenk-
verhalten im Grenzbereich zu rechnen,
die bei Nichtbeachtung der o.g. Hin-
weise verstarkt zum Tragen kommen.

In Verbindung mit Winterreifen treten
die verédnderten Fahreigenschaften
deutlicher auf.

Bitte schalten Sie zum Fahren mit
montiertem Ersatzrad das ASC+T*
ab. <

Es darf nur ein Ersatzrad montiert
sein. Eine Ruckrustung auf Rader/
Reifen gleicher Grélie ist schnellstmodg-
lich vorzunehmen. Auf den vorgeschrie-
benen Reifenfllldruck achten
(siehe Seite 23).4

[ Das defekte Laufrad kann nicht
~_ anstelle des Ersatzrades in der Er-
satzradhalterung angebracht werden. <

Das Laufrad und die Radvollabdeckung
in eine Plastiktlte (dem Bordwerkzeug
beigelegt) geben und im Kofferraum
verstauen.

Das ausgewechselte Rad moglichst
bald instandsetzen und auswuchten
lassen.
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Radwechsel BMW 316i, 318ti, 318tds

Das Wiederanbringen des Ersatzrades
erfolgt wie beim Abnehmen, jedoch in
umgekehrter Reihenfolge.

Dabei darauf achten, daR:
> die Aufnahmeschale mit der schma-

len Seite in Fahrtrichtung gerichtet ist

> die beiden Bohrungen in der Felgen-

schussel (Pfeil) tber die entsprechen-

den Positionsbolzen der Aufnahme-
schale eingefihrt sind.

T 63
_65deoII |

3

Somit ist gewahrleistet, daR die regel-
mafige Prifung des Reifenfilldruckes
vorgenommen werden kann. Dazu die
VerschluBkappe entfernen.

147 N

Selbsthilfe W Bedienung || Uberblick
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148 Radwechsel BMW 323ti

Radwechsel moglichst nur auf

ebener, fester und rutschsicherer
Flache durchfihren. Auf weichem oder
rutschigem Untergrund (Schnee, Eis,
Fliesen 0.4.) kbnnen Fahrzeug oder
Wagenheber seitlich wegrutschen.
Auch den Wagenheber auf einen festen
Untergrund stellen.
Nicht unter das angehobene Fahrzeug
legen und nicht den Motor starten,
wahrend das Fahrzeug angehoben ist,
sonst besteht Lebensgefahr.
Zusétzliche Sicherheitsmalinahmen im
Falle einer Panne:
Das Fahrzeug méglichst weit vom flie-
RBenden Verkehr abstellen.
Lenkradsperre in Geradeausstellung
einrasten lassen, Handbremse anziehen
und den ersten Gang oder Riuickwarts-
gang bzw. Wahlhebelstellung P einle-
gen.
Warnblinkanlage einschalten.
Alle Insassen aussteigen lassen und au-
Rerhalb des Gefahrenbereichs bringen
(z.B. hinter die Leitplanken).
Evtl. Warndreieck oder -blinkleuchte in
entsprechendem Abstand aufstellen.
Landerbestimmungen beachten. <

[ Um Klappergerédusche zu vermei-
= | den, merken Sie sich bitte die
Lage der bendtigten Werkzeuge und fi-
xieren Sie diese nach Gebrauch in der

urspringlichen Lage.

Der Radwechsel ist mit Piktogrammen

an der Unterseite der Bodenmatte de-

tailliert dargestellt. €

Der Aufkleber mit den Piktogram-

men darf nicht entfernt werden, da
er als Schutz gegen statische Aufla-
dung dient. <

Zum Radwechsel bendtigen Sie

Wagenheber (1)

Im Gepackraum unter der Bodenmatte -
KlettverschluB I6sen.

Nach Gebrauch den Wagenheber wie-
der ganz herunterdrehen und in die Hal-
terung einlegen.

Ersatzrad

Unter dem Gepackraum am Fahrzeug-
boden angebracht und durch eine Auf-
nahmeschale geschutzt.

Radschraubenschlussel (2)
Im Gepéackraum unter der Bodenmatte.

Zentrierstift und Schrauben-
dreher

Im Gepackraum unter der Bodenmatte
- in der Werkzeugtasche.

Adapter fur Radschraubensiche-
rung*

Im Gepéackraum unter der Bodenmatte.

Zum Abnehmen des Ersatzrades
bendtigen Sie

Zundkerzenschlissel, Zentrierstift und
Hebegriff, im Gepackraum unter der
Bodenmatte — Ziindkerzenschlussel
und Zentrierstift in der Werkzeugta-
sche.

> Das Ersatzrad befindet sich unter
dem Fahrzeug. <
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Befestigungspunkt im Gepéackraum
rechts:

1 Fligelmutter I6sen.
2 Kunststoffabdeckung abnehmen.

3 Zindkerzenschlussel auf Sechskant-
mutter stecken und mit Hilfe des Zen-
trierstiftes die Sechskantmutter 16-
sen (Pfeil) und abnehmen.

/oY

ri_["_ }

€
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Zweiter Befestigungspunkt in der Werk- 4 Das Ersatzrad mit dem Hebegriff bis

zeugablage

1 Den Hebegriffin der Werkzeugablage
anheben, am Seil nach unten fiihren
und auf die Sechskantmutter stek-
ken.

2 Die Mutter mit dem Hebegriff ab-
schrauben.

3 Hebegriff am Seil nach oben schie-
ben und etwas anheben. Gleichzeitig
die Sicherungsfeder (Pfeil) zusam-
mendrucken.

[> Mit dem Zusammendriicken der
¥ | Sicherungsfeder 16st sich das Er-
satzrad (Gewicht ca. 4 kg) und mufd mit
dem Hebegriff gehalten werden. <

zum Anschlag (Seilende) ablassen.

Die Aufnahmeschale mit dem Ersatzrad
nach hinten herausziehen.

Das Ersatzrad mit dem Ventil nach oben
neben der Aufnahmeschale ablegen.
Die Ventilverlangerung vom Ventil des
Ersatzrades abschrauben. Ventil-
schraubkappe von der Aufnahmeschale
abschrauben und am Ersatzrad anbrin-
gen.

[ Beim An- und Abschrauben der
~_| Ventilverlangerung am Ersatzrad

ertont ein kurzes Zischen. <
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150 Radwechsel BMW 323ti

Vorgehensweise

1 Radschraubenabdeckung* abneh-
men.
Stahlscheibenrad: Radvollabdek-
kung von Hand abnehmen.
Leichtmetallrad mit Radschraubenab-
deckung in Form einer grol3en Sechs-
kantmutter: Den Sechskantadapter
auf die Radschraubenabdeckung auf-
setzen, den Radschraubenschlissel
ansetzen und nach links dricken.
Radschraubensicherung siehe
Seite 153.

Radschrauben %2 Umdrehung losen.

Die jeweilige Abdeckkappe fir die
Aufnahme des Wagenhebers abneh-
men. Je nach Ausfihrung entweder
durch Linksdrehung mit dem Schrau-
bendreher (Pfeil Bild letzte Seite)
oder durch Hineindricken an der Un-
terseite der Abdeckkappe (Pfeil).

L

A

4 Wagenheber ganz in die Aufnahme
einstecken und so ansetzen, daf} der
Wagenheberful? sicher auf der Fahr-
bahn aufliegt. Fahrzeug unbedingt
gegen Wegrollen sichern.

5 So weit hochkurbeln, bis sich das be-
treffende Rad vom Boden abhebt.

Den Wagenheber nur zum Rad-

wechsel benutzen. Nicht versu-
chen, damit einen anderen Fahrzeugtyp
oder irgendwelche Ladungen anzuhe-
ben, da dies zu Unféllen und Personen-
schaden fihren kann.
Nicht unter das angehobene Fahrzeug
legen - Lebensgefahr! <«

6 Radschrauben abschrauben und das
Rad abnehmen.
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11

Zentrierstift aus dem Bordwerk-
zeug nehmen und mit dem Kunst-
stoffaufsatz in eine der Gewinde-
bohrungen stecken.

Das neue Rad bzw. das Ersatzrad
aufsetzen, mindestens zwei Rad-
schrauben kreuzweise eindrehen
und den Zentrierstift herausneh-
men.

Restliche Radschrauben eindrehen
und alle Schrauben kreuzweise gut
anziehen.

Den Wagen herunterlassen, Wagen-
heber entfernen, die Abdeckkappe
fur die Wagenheberaufnahme mit
dem Schraubendreher eindrehen.
Radschrauben kreuzweise festzie-
hen.

Umgehend aus Sicherheitsgrin-

den Festsitz der Radschrauben
(Anzugsdrehmoment 100 Nm) mit ge-
eichtem Drehmomentschlissel Uber-
prufen lassen. Wird eine neue Felge
(z.B. das Ersatzrad) erstmals montiert,
Anzugsdrehmoment erneut nach ca.
1000 km nachprifen lassen. <

12 Radvollabdeckung aufsetzen. Dazu
die Radvollabdeckung mit der Ven-
tiléffnung tGber das Ventil in der
Felge ansetzen und mit beiden Han-
den vom Ventil ausgehend tber den
ganzen Umfang an die Felge drik-
ken.

[ Am Ersatzrad kann die Radvollab-
~_ deckung des defekten Laufrades

151

aus konstruktiven Grinden nicht ange-
bracht werden. <

Werden nicht Original BMW Leichtme-
tallrader montiert, mussen ggf. auch die
dazugehdérigen Radschrauben verwen-
det werden.

[ [ Mit montiertem Ersatzrad verhal-
~__ ten fahren und eine Geschwindig-

keit von 80 km/h nicht tiberschreiten. <

Es ist mit ver&dnderten Fahreigenschaf-
ten wie Bremsenverzug, verlangertem
Bremsweg oder gedndertem Eigenlenk-
verhalten im Grenzbereich zu rechnen,
die bei Nichtbeachtung der o.g. Hin-
weise verstarkt zum Tragen kommen.

In Verbindung mit Winterreifen treten
die verdnderten Fahreigenschaften
deutlicher auf.

Bitte schalten Sie zum Fahren mit
montiertem Ersatzrad das ASC+T*
ab. <
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152 Radwechsel BMW 323ti

Es darf nur ein Ersatzrad montiert
sein. Eine Ruckristung auf Rader/
Reifen gleicher Gréfie ist schnellstmdg-
lich vorzunehmen. Auf den vorgeschrie-
benen Reifenfulldruck achten
(siehe Seite 23).4

I [ Das defekte Laufrad kann nicht
~_| anstelle des Ersatzrades in der Er-
satzradhalterung angebracht werden. <

Das Laufrad und die Aufnahmeschale
des Ersatzrades in eine Plastiktite (dem
Bordwerkzeug beigelegt) geben und im
Kofferraum verstauen.

Das ausgewechselte Rad mdéglichst
bald instandsetzen und auswuchten
lassen.

Das Wiederanbringen des Ersatzrades
erfolgt wie beim Abnehmen, jedoch in
umgekehrter Reihenfolge.
Dabei darauf achten, daf3:

> die Ventilverlangerung am Ventil des
Ersatzrades befestigt wird.

> das Ersatzrad mit einem der Locher
im Felgenkranz so in die Nocke in der
Aufnahmeschale einrastet, dal3 die
Ventilverlangerung nicht geknickt,
aber auch nicht zu straff gespannt ist.

> die Aufnahmeschale mit der Ventil-
verlangerung nach hinten gerichtet
ist, um zu gewébhrleisten, daR die Pri-
fung des Reifendrucks vorgenommen
werden kann.
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Radschraubensicherung* 153 -

[ Die Abdeckkappe ist richtig mon-
~_| tiert, wenn beim Aufdriicken das

L, M des BMW Schriftzugs uber einer
Noppe der Radschraube plaziert wird. <

Die Code-Nummer ist an der Stirnseite
des Adapters eingeschlagen. Bitte no-
tieren Sie sich diese Nummer und ver-
¥ wahren Sie sie an einem sicheren Ort
fur den Fall des Verlustes des Adapters.

1 Abdeckkappe (nicht bei Radern mit
Radschraubenabdeckung)

2 Radschraube fur Adapter
3 Adapter (im Bordwerkzeug)
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Abnehmen

> Abdeckkappe (1) mit dem Rad-
schraubenschlissel leicht nach links
drehen und abnehmen.

> Adapter (3) aus dem Bordwerkzeug
nehmen und in die Radschraube
stecken.

> Radschraube (2) abschrauben.

Nach dem Anschrauben den Adapter
wieder herausnehmen und die Abdeck-
kappe aufdriicken.
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BMW 316i, 318ti, 318tds:
Die Batterie befindet sich im Motorraum
rechts hinten.

BMW 323ti:

Die Batterie befindet sich im Gepack-

raum unter der Bodenmatte. Im Motor-

raum ist ein Abgriff fir den Pluspol, an

den ggf. ein Starthilfekabel angeklemmt

werden kann (siehe Seite 158).

‘1 Beim BMW 323ti den Aufkleber
mit den Piktogrammen fir den

Radwechsel nicht entfernen, da er als

Schutz gegen statische Aufladung
dient. <

Die Batterie ist wartungsfrei nach DIN
43539/2, d.h. die eingefilllte Saure-
menge reicht normalerweise fir die Le-
bensdauer der Batterie.

Bei zu niedrigem Saurestand, z.B.
durch langeren Aufenthalt in heillen Re-
gionen, destilliertes Wasser (keine
Saure!) nachfillen.

Saurestand: In jeder Zelle bis zur Mar-
kierung ,,MAX“ an der Aul3enseite der
Batterie (ca. 5 mm uUber den Platten-
oberkanten).

Batterie-Oberteil sauber und trocken
halten.

Symbole
Auf der Batterie Ihres Fahrzeugs finden

Sie die folgenden Symbole. Bitte be-

achten Sie zu lhrer Sicherheit beim Um-

gang mit der Batterie deren Bedeutung.

@ saure- oder bleihaltigen Partikel
in die Augen, auf die Haut oder

an die Kleidung kommen lassen.

é Schutzhandschuhe und Augen-
schutz tragen. Batterie nicht kip-

pen, aus den Entgasungso6ffnungen
kann Saure austreten.

Lesen Sie bitte vor Arbeiten an
der Batterie die folgenden Hin-
weise.

Augenschutz tragen. Keine

Batteriesaure ist stark atzend.

Kinder von Saure und Batterie
fernhalten.

Feuer, Funken, offenes Licht
@ und Rauchen verboten. Funken-

bildung beim Umgang mit Ka-
beln und elektrischen Geraten vermei-
den. Batteriepole nicht kurzschlieZen.
Verletzungsgefahr durch energiereiche
Funken.

Bei der Ladung von Batterien
entsteht ein hochexplosives
Knallgasgemisch.

Saurespritzer im Auge sofort ei-

nige Minuten mit klarem Wasser
spulen. Danach unverztglichei-

nen Arzt aufsuchen. Saurespritzer auf
der Haut oder auf der Kleidung sofort
mit Seifenlauge neutralisieren und mit
viel Wasser nachspulen. Bei getrunke-
ner Saure sofort Arzt aufsuchen.
A len zu schitzen, Batterie nicht
dem direkten Tageslicht ausset-

zen. Entladene Batterien kénnen ein-
frieren, deshalb frostfrei lagern.

Um das Gehause vor UV-Strah-
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Batterie

Aus- und Einbau

Batteriekabel nicht bei laufendem

Motor abklemmen, da sonst die
Bordelektronik durch Uberspannung
zerstort wird. <

Zuerst Minuspol danach Pluspol ab-
klemmen. Verschraubung der Batterie-
befestigung l16sen.

Beim Einbau zuerst den Pluspol, dann

den Minuspol anklemmen.
E Beim Einbau auf korrekte Befesti-
gung der Batterie achten, sonst ist

die Batterie bei einem Unfall nicht ge-
niigend gesichert. <

Batterie laden

Die Batterie im Fahrzeug nur bei ste-
hendem Motor nachladen.

Vor allen Arbeiten an der elektri-

schen Anlage zur Vermeidung
von Kurzschlissen Batterie-Minuspol
abklemmen. <

Bei Fahrzeugen mit Abgriff im Motor-
raum ist es am einfachsten, die Batterie
Uber diesen Abgriff (Pluspol) und Masse
im Motorraum zu laden.

Wenn das Fahrzeug Uber 4 Wochen ab-
gestellt wird, sollte die Batterie durch
Abklemmen des Minuspoles vom Bord-
netz getrennt werden.

Wird das Fahrzeug langer als 6 Wochen
nicht in Betrieb genommen, Batterie
ausbauen, aufladen und in einem kuh-
len, jedoch frostfreien Raum lagern.
Spéatestens nach 3 Monaten die Batte-
rie nachladen, da sie sonst unbrauch-
bar wird. Jede Entladung, besonders
Uber langere Zeitraume, reduziert die
Lebensdauer der Batterie.

155 I

;;T.;r. Altbatterien bei einer Sammel-
%" stelle oder beim BMW Service ab-

geben. Gefilllte Batterien aufrecht

transportieren und lagern. Batterie beim

Transport gegen Umkippen sichern. <

Standzeiten, bei denen die Batte-

rie abgeklemmt ist, bleiben von
der Service-Intervallanzeige fur den
Bremsflussigkeitswechsel unbertick-
sichtigt.
Deshalb darauf achten, dal3 die Brems-
flussigkeit, unabhangig von der An-
zeige, spatestens alle zwei Jahre ge-
wech-selt wird. Nahere Hinweise:
Seite 129 4
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156 Sicherungen

Sollte ein Stromverbrauchers ausfallen,
schalten Sie ihn aus und kontrollieren
die Sicherung.

Der Sicherungskasten (Stromverteiler)
mit Reservesicherungen, Relais und
Kunststoff-Pinzette befindet sich im
Motorraum links.

1 Die Lasche des Deckels andriicken
und den Deckel nach oben abneh-
men.

2 Die Sicherung des defekten Verbrau-
chers mit der Kunststoff-Pinzette aus
der Fassung ziehen.

3 Eine durchgebrannte Sicherung (er-
kennbar am geschmolzenen Draht)

durch eine neue mit gleicher Ampere-

zahl ersetzen.

Ein Verzeichnis der Sicherungen mit
Ampereangaben und Verbrauchern be-
findet sich am Deckel des Sicherungs-
kastens.

Bei Fahrzeugen mit nachgeristeter An-
hangerkupplung befindet sich die Si-
cherung fur die Dauerplusleitung im Ka-
belverbinder der Dauerplusleitung an
der Batterie.

Durchgebrannte Sicherungen

nicht flicken oder durch solche mit
anderer Farbe oder Amperezahl erset-
zen, sonst kann durch tGberbean-
spruchte elektrische Leitungen ein
Brand im Fahrzeug entstehen. <

Bei wiederholtem Durchbrennen die
Schadensursache von lhrem BMW Ser-
vice beheben lassen.
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Tankklappe Schiebe-Hebedach/Faltschiebedach 157 -

Manuell entriegeln [> Die Innenleuchte mit einem Schrau-
bendreher an der linken Aussparung
herausdriicken.

> Die Abdeckung abnehmen.

> Innensechskant-Schliissel aus dem
Bordwerkzeug nehmen, in den Innen-
sechskant (Pfeil 1) stecken und das
Schiebe-Hebedach in gewlinschte
Richtung drehen.

Im Kofferraum an der rechten Seiten-
verkleidung den Knopf mit dem Tank-
saulensymbol ziehen.
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[ Die Betétigung ist leichtgangiger,
~_| wenn vorher der Stecker (Pfeil 2)
abgezogen wird. 4

Defekt umgehend von lhrem BMW Ser-
vice beheben lassen.
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158 BMW Bereitschaftsdienst

Der BMW Bereitschaftsdienst bietet |h-
nen Hilfe auch nach Feierabend, an
Wochenenden und Feiertagen.

Im Pannenfall rufen Sie bitte die Bereit-
schaftsdienst-Zentrale des jeweiligen
Landes an. Die Rufnummern finden Sie
am Ende des Verzeichnisses ,,BMW
Service-Stationen Europa“.

Falls Sie dort nicht zurechtkommen
(z.B. Telefonverbindung oder sprachli-
che Probleme), rufen Sie bitte den Be-
reitschaftsdienst in Miinchen an:

Landesvorwahl/89/260 99 09.

Eine Ubersicht der Landesvorwahlen
finden Sie ebenfalls am Ende des Ver-
zeichnisses ,,BMW Service-Stationen
Europa“.

Fremdstarthilfe

Zum Starten des Motors keine Starthil-
fesprays verwenden.

Bei entladener Batterie kann der Motor
mit der Batterie eines anderen Fahr-
zeugs Uber zwei Starthilfekabel ange-
lassen werden. Verwenden Sie dazu
nur Starthilfekabel mit vollisolierten Pol-
zangen, z.B. nach DIN 72551.

Das Berthren von spannungsfih-
renden Teilen bei laufendem Mo-
tor ist lebensgefahrlich! €

Weichen Sie nicht von der folgenden
Vorgehensweise ab, sonst kdnnen Per-
sonenschéden oder Schaden an beiden
Fahrzeugen entstehen:

1 Prufen, ob die Batterie des anderen
Fahrzeugs 12 Volt Spannung und
etwa die gleiche Kapazitat (Ah) auf-
weist (ist aufgedruckt).

2 Entladene Batterie nicht vom Bord-
netz trennen.

3 Zwischen beiden Fahrzeugen keinen
Karosseriekontakt herstellen - Kurz-
schluf3gefahr!

Pluspole beider Batterien mit einem
Starthilfekabel verbinden. Befindet
sich die Batterie des BMW nicht im
Motorraum, steht in diesem ein
Fremdstartstitzpunkt (Abdeckkappe
ist mit ,,+*“ markiert; zum Abnehmen
Lasche ziehen; Pfeil 1) zur Verfugung.
Danach die Minuspole der Batterien
verbinden. Dazu erst am Minuspol
der stromgebenden Batterie bzw. an
einer Motor- oder Karosseriemasse
des stromgebenden Fahrzeugs an-
schlieBen und dann an der Motor-
oder Karosseriemasse des zu star-
tenden Fahrzeugs anklemmen. Beim
BMW 323ti ist es eine spezielle Mut-
ter (Pfeil 2).
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Fremdstarthilfe

Reihenfolge beim Anklemmen der

Starthilfekabel auch bei der Hilfe-
stellung an andere Fahrzeuge einhalten,
um Funkenbildung an der Batterie zu
vermeiden. <

5 Bei schwacher Batterie des strom-
spendenden Fahrzeugs dessen Mo-
tor laufenlassen.

Motor des betroffenen Fahrzeugs wie
gewohnt starten und ebenfalls laufen-
lassen. Ggf. Startversuch nach eini-
gen Minuten wiederholen, um Strom-
aufnahme der entladenen Batterie zu
ermdoglichen.

Am BMW vor Abklemmen der Start-
hilfekabel Beleuchtung, heizbare
Heckscheibe und héchste Geblase-
stufe einschalten, um eine Uberspan-
nung vom Regler zu den Verbrau-
chern zu vermeiden. AnschlieRend
Starthilfekabel in umgekehrter Rei-
henfolge wieder abklemmen.

Je nach Fehlerursache die Batterie
nachladen lassen.

An- und Abschleppen

Schleppdsen

Die schraubbare Schleppdse befindet
sich im Bordwerkzeug und mul3 immer
mitgefuhrt werden. Sie kann vorn oder

hinten am Fahrzeug eingeschraubt wer-

den und ist ausschlie3lich zum Schlep-
pen auf der Fahrbahn vorgesehen.

Zugang zum Schraubloch
Vorn:

Abdeckung mit einem Schraubendreher
herausdriicken.

159 N

Hinten:

Abdeckung mit einem Schraubendreher
herausdricken.

Die Abschleppdse bis zum An-
schlag fest einschrauben. <

Zum Schleppen entweder Schleppstan-

gen verwenden oder Nylonseile bzw.
Nylonb&nder, die zu ruckartige Zugbe-
lastungen vermeiden.
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160 An- und Abschleppen

Schleppen mit Stange

Die Schleppbtsen beider Fahrzeuge
sollten auf der gleichen Seite sein.

L&Rt sich eine Schragstellung der

Stange nicht vermeiden, ist auf folgen-

des zu achten:

> Die Freigangigkeit ist bei Kurvenfahr-
ten eingeschrankt.

> Die Schragstellung der Schlepp-
stange erzeugt Seitenkraft (kritisch
vor allem bei glatter Fahrbahn).

> Zum Ausgleich der Schragstellung ist
ein Spurversatz zwischen Schlepp-
fahrzeug und geschlepptem Fahr-
zeug erforderlich.

> Es besteht die Gefahr des seitlichen
Ausscherens, wenn das Schleppfahr-
zeug bremst.

Kein Fahrzeug abschleppen, das
schwerer ist als das Schleppfahr-
zeug. <

Anschleppen

Fahrzeuge mit Katalysator nur bei kal-
tem Motor anschleppen. Besser ist es,
ein Starthilfekabel zu benutzen.

>~ Warnblinkanlage einschalten
(Landerbestimmungen beachten).

> Zundschlussel in Stellung 2.

> Den 3. Gang einlegen.

> Bei durchgetretenem Kupplungspe-
dal anschleppen lassen und die
Kupplung langsam loslassen. Nach
dem Anspringen des Motors das
Kupplungspedal wieder durchtreten.

> Warnblinkanlage ausschalten.

Die Ursache der Startschwierigkeiten
vom BMW Service beseitigen lassen.

Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:

Ein Starten des Motors durch An-
schleppen ist nicht mdglich.

Fremdstarthilfe siehe Seite 158.

Abschleppen

[> Zundschlussel in Stellung 1, damit
Bremsleuchten, Hupe und Scheiben-
wischer betatigt werden kénnen.

> Warnblinkanlage einschalten
(Landerbestimmungen beachten).

Bei Ausfall der elektrischen Anlage das
geschleppte Fahrzeug kenntlich ma-
chen, z.B. durch Hinweisschild oder
Warndreieck in der Heckscheibe.

Darauf achten, daf? auch bei aus-

gefallener elektrischer Anlage der
Zundschlussel in Stellung 1 steht, damit
ein Einrasten der Lenkradsperre un-
moglich gemacht wird. <
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An- und Abschleppen

Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:
> Wahlhebel auf N.

Schleppgeschwindigkeit:
maximal 50 km/h.

Schleppstrecke: maximal 50 km.

Bei Stillstand des Motors fehlt die

Servounterstitzung. Dadurch
wird ein erhdhter Kraftaufwand beim
Bremsen und Lenken benétigt. <

Feuerldscher

Halterung am Fahrersitz.

Lassen Sie zur Sicherung der Betriebs-
bereitschaft alle zwei Jahre eine Uber-
prufung durch einen autorisierten Kun-
dendienst des Herstellers durchfiihren.

Sind diese Kundendienste auf dem
Feuerléscher nicht genannt, entnehmen
Sie die aktuelle Adresse bitte dem
Branchenbuch.

161 N
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164 Airbags

Verzdgerungssensoren uUberprifen lau-
fend die auf das Fahrzeug wirkenden
Beschleunigungen. Wird aufgrund eines
Frontalaufpralls eine Verzdgerung er-
reicht, bei der die Schutzwirkung der
Sicherheitsgurte alleine nicht mehr aus-
reichen wirde, werden die Gasgenera-
toren von Fahrer- und Beifahrerairbag
parallel geziindet. Der Beifahrerairbag
wird jedoch nur dann ausgeldst, wenn
ein weiterer Sensor erkannt hat, daf}
sich eine Person auf dem Beifahrersitz
befindet.

Im Falle eines Seitenaufpralls wird er-
forderlichenfalls der Seitenairbag™ aus-
gelost, auf dessen Seite der Aufprall er-
folgt.

Die Airbags, die sich unter den Abdek-

kungen im Lenkrad, in der Instrumen-
tentafel bzw. unter den Seitenverklei-

dungen der Turen befinden, werden
durch das entstehende Gas innerhalb
weniger Millisekunden geflllt und ent-
falten sich. Sie zerreiRen dabei die Soll-
bruchstellen der Polsterabdeckungen
bzw. driicken diese heraus.

Durch die schnelle Entfaltung, die fur
die Funktion der Airbags notwendig ist,
wird ein Zind- und Aufblasgerausch er-
zeugt, das jedoch im Unfallgeschehen
untergeht. Das Gas, das zur Fullung der
Luftsacke ben6tigt wird, ist ungefahrlich
und entweicht nach kirzester Zeit mit
Raucherscheinungen.

Der gesamte Ablauf vollzieht sich inner-
halb einer zwanzigstel Sekunde.

ASC+T*

Die Automatische Stabilitats-Control
plus Traktion ASC+T verhindert ein
Durchdrehen der Rader und gewéabhrlei-
stet die bestmogliche Fahrstabilitat.

Radsensoren ermitteln die Drehge-
schwindigkeit der Rader. Daraus er-
rechnet das Steuergerat den Schlupfzu-
stand an den Antriebsradern. Abhéngig
von der Fahrsituation werden zwei Wir-
kungsmechanismen aktiviert: Bei star-
kem Leistungsiberschull und daraus
resultierendem Schlupf an den An-
triebsradern wird das Motordrehmo-
ment zuriickgenommen.

Zusétzlich wird ein zum Durchdrehen
neigendes Antriebsrad automatisch
ohne Bremsbetatigung abgebremst.
Damit wird eine Sperrwirkung erzielt,
die der eines geregelten Sperrdifferenti-
als vergleichbar ist. Dieser Bremsenein-
griff ist bis 40 km/h aktiv. Ab 40 km/h
verbessert ein abgeschwachter Brem-
seneingriff die Traktion bis 100 km/h.
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Autoradio-Empfang

Die Wellenbereiche MW, LW und KW
bieten groRen Fernempfang, weil sich
die Sendewellen sowohl als Bodenwel-
len entlang der Erdoberflache als auch
als Raumwellen - reflektiert von der lo-
nosphare - ausbreiten.

Der UKW-Bereich (FM) bietet gegen-
Uber den anderen Wellenbereichen die
weitaus beste Wiedergabequalitat. Die
Senderreichweite ist gering, bedingt
durch die geradlinige Ausbreitung der
Senderwellen.

Die Einschréankungen, die sich aus dem
mobilen Radioempfang ergeben, wer-

den teilweise durch ,,ausgekligelte” Sy-

steme ausgeglichen:

Das ,,Radio Data System“ (RDS) sorgt
dafur, daB bei Sendeanstalten, die tber
mehrere Frequenzen ausstrahlen, auto-
matisch immer auf die Frequenz mit der
besten Empfangsqualitat umgeschaltet
wird.

Beim Antennendiversity werden meh-
rere UKW-Antennen in die Heckscheibe
integriert. Somit stehen insgesamt drei
voneinander unabhangige Antennen zur
Verfugung. Ein integrierter Prozessor
wahlt automatisch die Antenne aus, die
das ankommende UKW-Signal am be-
sten empfangt. Die Umschaltung auf
das beste Antennenfeld geschieht in-
nerhalb von Millisekunden, fur den HO-
rer unmerklich.

GurtschlofRstrammer 165 N

=
—-—“1- -

Der Gurtschlo3strammer sorgt dafir,
daR bei einer Kollision der Gurt deutlich
fester anliegt und den Korper sicher im
Sitz halt. In Sekundenbruchteilen wird
das Gurtschlo mit Hilfe von Gasdruck
zurickgezogen, Schulter und Becken-
gurt werden dadurch gleichzeitig ge-
strafft. So wird dem Durchrutschen un-
ter dem Beckengurt hindurch
entgegengewirkt.
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166 INnnenspiegel, automatisch abblendend*

Das Gel reagiert chemisch auf diese
elektrische Spannung und bewirkt ein
stufenloses Abblenden des Spiegels
(Elektro-Chrom-Technologie).

Manuelles Abblenden des Spiegels ist
damit nicht mehr nétig, und die Kon-
zentration gehort voll dem Verkehrsge-

; __ _I-c' E schehen.
|

Der automatisch abblendende Innen-
spiegel reduziert die Blendwirkung
nachfahrender Fahrzeuge je nach Inten-
sitdt der Blendung und stellt nach Be-
endigung der Blendung den urspringli-
chen Reflexionsgrad des Spiegels
wieder her. Ein nach vorn gerichteter
Lichtsensor im Spiegelgehause mif3t die
Lichtintensitat im Fahrzeug-Vorfeld. Ein
zweiter Lichtsensor befindet sich im
Spiegelglas. Ein elektronisches Regel-
system vergleicht die Licht-Intensitaten
von vorn und hinten. Die Differenz die-
ser Mel3werte beeinflul3t eine elektri-
sche Spannung, die an einer Gel-
Schicht im Spiegelglas wirksam wird.
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170 Motordaten

BMW 316i BMW 318ti BMW 323ti BMW 318tds

Hubraum cm?d 1596 1895 2494 1665
Zylinderzahl 4 4 6 4
Grolte Leistung kW 75 103 125 66

PS 102 140 170 90
bei Drehzahl 1/min 5500 6000 5500 4400
GrolRtes Drehmoment Nm 150 180 245 190
bei Drehzahl 1/min 3900 4300 3950 2000
Verdichtung e 9,7 10,0 10,5 22,0
Hub mm 72 83,5 75 82,8
Bohrung mm 84 85 84 80
Kraftstoffaufbereitung Digitale Motor Elektronik Digitale Diesel

Elektronik DDE
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Kraftstoffverbrauch, Kohlendioxid/CO_-Emission 171 -
BMW 316i BMW 318ti BMW 323ti
5-Gang Aut. 5-Gang Aut. 5-Gang Aut.
Getr. Getr. Getr. Getr. Getr. Getr.

stadtisch Liter/100 km 10,8 12,6 11,3 12,8 13,3 15,4

aulerstadtisch Liter/100 km 59 6,8 59 6,5 7,0 7,7

insgesamt Liter/100 km 7,7 8,9 7,9 8,8 9,3 10,5

CO,-Emission Gramm/km 182 211 187 209 221 250
BMW 318tds
5-Gang
Getr.

stadtisch Liter/100 km 8,6

aulerstadtisch Liter/100 km 5,0

insgesamt Liter/100 km 6,4

CO,-Emission Gramm/km 168

Der Kraftstoffverbrauch wird nach einheitlichen Prufvorschriften ermittelt (93/116/EG). Er ist keinesfalls identisch mit dem
Durchschnittsverbrauch, der von vielen verschiedenen Faktoren wie Fahrweise, Belastung, StralBenzustand, Verkehrsdichte
und -flul3, Witterung, Reifenfllldruck usw. abhangt. Die Motorleistung bzw. die Fahrleistung wird unter den Bedingungen

der 80/1269 EG bzw. DIN 70 020 gemessen (mit der Serienausstattung des Fahrzeugs). Erlaubte Abweichungen dazu sind
ebenfalls festgelegt. Zusatzausstattungen beeinflussen teilweise wesentlich Fahrleistung und Verbrauch, da sie in der Re-
gel Gewicht und cy-Wert verandern (Dachgepécktrager, breitere Reifen, Zusatzspiegel usw.).
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172 Male

BMW 316i BMW 318ti BMW 323ti
Lange mm 4210 4210 4210
Breite mm 1698 1698 1698
Ho6he (unbelastet) mm 1393 1393 1393
Radstand mm 2700 2700 2700
Spurweite vorn mm 1418 1408 1408
Spurweite hinten mm 1423 1413 1413
Kleinster Wendekreis @ m 10,4 10,4 10,4
BMW 318tds
Lange mm 4210
Breite mm 1698
Hohe (unbelastet) mm 1393
Radstand mm 2700
Spurweite vorn mm 1418
Spurweite hinten mm 1423
Kleinster Wendekreis & m 10,4
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Gewichte 173 -
BMW 316i BMW 318ti BMW 323ti

Fahrzeuggewicht leer

(inkl. Fahrer, fahrfertig, vollgetankt, ohne Sonderausstattung)

mit 5-Gang Schaltgetriebe kg 1250 1275 1330

mit Automatic-Getriebe kg 1290 1315 1365

Zulassiges Gesamtgewicht

mit 5-Gang Schaltgetriebe kg 1635 1660 1715

mit Automatic-Getriebe kg 1675 1700 1750

Zulassige Achslast vorn kg 815 830 850

Zulassige Achslast hinten kg 925 940 970

im Anhangerbetrieb kg 1000 1010 1040

Anhangelasten nach EG-Betriebserlaubnis, (nach werkseitiger Vorschrift und in Deutschland gesetzlich zulédssig). Einzel-
heiten Uber moégliche Erhéhungen kennt Thr BMW Service. Bei einigen Landerausfuhrungen die ggf. abweichenden Werte

beachten.

ohne Bremse (Schaltgetriebe/Automatic-Getriebe) kg 600 620 650

mit Bremse bei Steigung bis 12% kg 1250/1300 1300/1400 1500/1500
mit Bremse bei Steigung bis 8% (durch Nachtrag) kg 1400 1400 1500
Zulassige Deichselstutzlast kg 75 75 75
Zulassige Dachlast kg 75 75 75

Die zulassigen Achslasten und das zuldssige Gesamtgewicht dirfen nicht Gberschritten werden.
Kofferraum-Inhalt nach VDA I 300 300 300

Wenn Sie die angegebene zuldssige Anhangelast bei Steigung bis 12% ausnutzen und gleichzeitig das Fahrzeug bis zum
zulassigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigungen tber 10% zu fahren.
BMW 316i: Anhéngelasten Uber 1100 kg sind nur mit Warmeschutzpaket (serienmafig bei Anhangerkupplung ab Werk) zu-

lassig.
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174 Gewichte

BMW 318tds
Fahrzeuggewicht leer
(inkl. Fahrer, fahrfertig, vollgetankt, ohne Sonderausstattung)
mit 5-Gang Schaltgetriebe kg 1290
mit Automatic-Getriebe kg -
Zulassiges Gesamtgewicht
mit 5-Gang Schaltgetriebe kg 1675
mit Automatic-Getriebe kg -
Zulassige Achslast vorn kg 840
Zulassige Achslast hinten kg 915
im Anhangerbetrieb kg 985

Anhéangelasten nach EG-Betriebserlaubnis, (nach werkseitiger Vorschrift und in Deutschland gesetzlich zulassig). Einzel-
heiten Uber moégliche Erhéhungen kennt Thr BMW Service. Bei einigen Landerausfihrungen die ggf. abweichenden Werte

beachten.

ohne Bremse (Schaltgetriebe/Automatic-Getriebe) kg 620
mit Bremse bei Steigung bis 12% kg 1200
mit Bremse bei Steigung bis 8% (durch Nachtrag) kg 1400
Zulassige Deichselstitzlast kg 75
Zulassige Dachlast kg 75

Die zulassigen Achslasten und das zuldassige Gesamtgewicht dirfen nicht Uberschritten werden.

Kofferraum-Inhalt nach VDA |

300

Wenn Sie die angegebene zuldssige Anhangelast bei Steigung bis 12% ausnutzen und gleichzeitig das Fahrzeug bis zum
zulassigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigungen tber 10% zu fahren.
BMW 316i: Anhéngelasten tber 1100 kg sind nur mit Warmeschutzpaket (serienmafiig bei Anhangerkupplung ab Werk) zu-

lassig.
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Fahrleistungen 175 -
BMW 316i BMW 318ti BMW 323ti BMW 318tds

Hochstgeschwindigkeit km/h 188 209 230 175
mit Automatic-Getriebe km/h 183 202 225 -
Beschleunigungswerte
von 0- 50 km/h s 4,0 (5,0) 3,0 (3.8) 2.7 (3.2) 4,3

0- 80 km/h s 8,0 (9,6) 6,5 (7,6) 5.4 (6,2) 9,4

0 - 100 km/h s 12,3 (13,8) 9,9 (10,8) 7.8 (8,6) 13,9

0 - 120 km/h s 17,3 (19,9) 13,5 (15,8) 10,7 (11,8) 20,7

80 - 120 km/h im 4. Gang S 12,2 10,4 8,2 13,1
Stehender Kilometer in s 33,6 (35,1) 30,8 (32,4) 28,5 (29,5) 35,3

Werte in (): mit Automatic-Getriebe
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176 Fullmengen

Liter Bemerkung
Kraftstoffbehélter ca. 55 Kraftstoffqualitat: Seite 21
davon Reserve ca. 8
Scheibenreinigungsanlage ca. 2,5 Nahere Einzelheiten: Seite 116
inkl. Scheinwerfer-Reinigungsanlage ca. 5,0

Kihlsystem einschlie3lich Heizung

6,5 - BMW 316i, 318ti
7,5 - BMW 318tds
10,5 - BMW 323ti

Nahere Einzelheiten: Seite 92

Motor mit Olfilterwechsel

4,0 - BMW 316i
5,0 - BMW 318ti, 318tds
6,5 - BMW 323ti

Marken-HD-OI fur Benzin- bzw.
Dieselmotoren. Olsorten: Seite 119

Schalt-, Automatic- und Hinterachsgetriebe

Dauerfiillung ohne Olwechsel

Automatic-Getriebe

Hinterachsgetriebe
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Elektrische Anlage

Batterie

BMW 316i, 318ti 12 V, 50Ah
BMW 318tds 12V, 65 Ah
BMW 323ti 12V, 70 Ah
Ziundkerzen

Zwei-Massenelektrode:
Bosch F7 L DC R oder
NGK BKR 6 EK

Keilriemen

Drehstromgenerator-Kuhimittel-
pumpe-Servolenkung

BMW 316i, 318ti

Keilrippenriemen 6 PK x1733
BMW 323ti

Keilrippenriemen 6 PK x1555
BMW 318tds

Keilrippenriemen 5 PK x1885

Kompressor fur Klimaanlage
BMW 316i, 318ti

Keilrippenriemen 4 PK x 889
BMW 323ti

Keilrippenriemen 5 PK x 906
BMW 318tds

Keilrippenriemen 4 PK x 836

177 I
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178 Postzulassung

Das Bundesministerium fur Post und
Telekommunikation hat BMW verpflich-
tet, folgende Allgemeingenehmigung
beizufugen.

Allgemeingenehmigung Nr. 496 fir
Sende- und Empfangsfunkanlagen

1 Das Errichten und Betreiben der Sen-
de- und Empfangsfunkanlagen mit
der Typenbezeichnung ,,EWS/FZV*
der Firma Bayerische Motoren
Werke Aktiengesellschaft, 80788
Miinchen, als FunkschlieRsystem mit
Wegfahrsperre im Kfz auf den Fre-
quenzen 125 kHz und 433,92 MHz,
wird aufgrund der 88 1 und 2 des Ge-
setzes Uber Fernmeldeanlagen in der
Fassung der Bekanntmachung vom
3. Juli 1989 hiermit allgemein geneh-
migt.

2 Der Frequenzbereich 433,05 MHz bis
434,79 MHz ist fur Hochfrequenz-
gerate fur industrielle, wissenschaft-
liche, medizinische, hausliche und
ahnliche Zwecke sowie fur Funk-
anlagen fur verschiedene Zwecke
vorgesehen. Beim Betrieb der o.g.
Funk-anlagen kann daher kein Schutz
vor Empfangsstdrungen durch die
0.g. Hochfrequenzgeréate und Funk-
anlagen gewahrt werden.

3 Leitergebundene Fernmeldeanlagen,

die offentlichen Zwecken dienen,
sowie Funkanlagen durfen nicht
gestort werden.

Funkanlagen, die unter der vorge-
nannten Typenbezeichnung in den
Verkehr gebracht werden, bedurfen
keiner besonderen Genehmigung im
einzelnen, wenn sie mit dem beim
Bundesamt fur Zulassungen in der
Telekommunikation (BZT) technisch
gepriften Baumuster elektrisch und
mechanisch tbereinstimmen und wie
folgt gekennzeichnet sind: Bundes-
adler, BZT G750496E sowie Name
der Herstellerfirma Bayerische Moto-
ren Werke Aktiengesellschaft, 80788
Munchen und der Typenbezeichnung
LEWS/FZV*. Diese Kennzeichnung
ist am Gehause der Funkgerate ent-
weder auf einem Typen-

schild oder an ortlich zusammenhan-
gender Stelle, wenn die Form einer
Pragung oder Gravur gewahlt wird,
an gut sichtbarer Stelle anzubringen.
Die Kennzeichnung mul3 dauerhaft
und abnutzungssicher ausgefihrt und
so mit dem Gehause verbunden sein,
daf sie beim Entfernen zerstort wird.
Sie mufd von auf3en jederzeit sichtbar
sein.

5

6

Die o0.g. Funkanlagen durfen ohne
eine besondere Genehmigung der
Genehmigungsbehérde nicht mit
anderen Fernmeldeanlagen verbun-
den werden.

Diese ,,Allgemeingenehmigung* kann
insgesamt — oder im Einzelfall auch
fur einzelne Funkanlagen durch die
ortlich zustandige Genehmigungs-
behdrde - jederzeit widerrufen
werden.
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Alles von A bis Z

A
Abblendlicht 69
Abblendlicht,

Lampe wechseln 137
Abdeckkappe 153
Ablagen 83
Abmessungen 172
ABS Anti-Blockier-

System 90
Abschleppen 159
Abschleppbsen 159
Abschliel3bare

Radschrauben 153
Abstandswarnung 67
Achslast,

zulassige 173, 174
Airbags 50, 164
Aktivkohlefilter 75, 80
Alarmanlage 35

Notentscharfen 35
Altbatterien 155
Anhangelast, zulassige 173
Anhéngerbetrieb 94
Anhéngerkupplung 94
Anhangervorrichtung,

Abdeckkappe 95
Anlassen 52
Anschleppen 159
Antennendiversity 165
Anti-Blockier-System

ABS 90

Antriebsschlupfregelung,
siehe ASC+T 68
Anzinder 84
Aquaplaning 88, 100
Arbeiten im Motorraum 106
Armaturenanlage 14
Armaturenbeleuchtung 69
ASC+T Automatische
Stabilitats-Control plus
Traktion 68, 164
Ascher 84
Aufheizen, schnelles 76
Ausfall eines
Stromverbrauchers 156
Auslandszulassung 98
Aulenspiegel 44
AulRentemperatur 65
AulRentemperatur-
anzeige 65
Ausstromer,
Beluftung 74, 80
Automatic-Getriebe 55
Fdllmenge 176
Automatische
Geschwindigkeits-
regelung 60
Automatische Stabilitats-
Control plus Traktion
ASC+T 68, 164
Autoradio 97
Autoradio-Empfang 165

Autostaubsauger
anschlieBen 84
Autotelefon 98
Autowaschanlagen 124
Autowasche 124

B
Batterie 154, 155, 177
Aus- und Einbau 155
Symbole 154
Batterie abklemmen 155
Batterie laden 155
Batterie, entladene 158
Batteriekapazitat 177
Batterie-Ladestrom 18
Batterie-Saure 154
Batteriewechsel
Schlussel 141
Bedienelemente 14
Beheizte Sitze 83
Beifahrerairbag 50
Beluftung 74, 80
Belilftung, zugfrei 74, 80
Benzin 21
Bereitschaftsdienst 158
Beschlag entfernen 76, 82
Beschleunigungswerte 175
Biodiesel 22
Blinker 138
Blinker,
Lampe wechseln 137
Blitenpollen 75, 80

BMW Open-air compact

Fahrzeugwéasche 129
BMW Sportsitz 42
Bordcomputer 64
Bordwerkzeug 136
Breite 172
Bremsanlage 88, 92
Bremsbelage 19
Bremsen 91, 93

Stoérungen 92
Bremsflissigkeit 121
Bremshydraulik 19
Bremsleuchte,

Lampe wechseln 138

C

CO,-Emission 171
Cockpit 14
Computer 64

D
Dachgepéacktréager 97
Dachlast,
zulassige 173, 174
Daten
Fahrleistungen 175
Fallmengen 176
Gewichte 173
MaRe 172
Motor 170
Verbrauch 171
Daten, Technische 170
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Alles von A bis Z

Deichselstltzlast,
zulassige 95, 173, 174
Diebstahlwarnanlage 35
Diesel 22
Einspritzanlage 19
Stérung 19
Dieselkraftstoff 22, 92
Digitaluhr 63
Displaybeleuchtung 69
Drehzahlmesser 61
Dritte Bremsleuchte 139
Druck, Reifen 100
Durchliften 75, 81
Durchschnitts-
geschwindigkeit 66

Durchschnittsverbrauch 66

Dasen 74, 80

E
Einfahren 88
Einparkhilfe 67
Elektrische Anlage 177
Elektrische
Fensterheber 37
Elektrische
Sitzeinstellung 43
Elektronische
Wegfahrsicherung 28
Entfrosten,
Scheiben 76, 82
Ersatzrad 143, 148
Ersatzreifen 143, 148

Ersatzschlissel 28, 30
F

Fahren im Winter 92
Fahrerairbag 50
Fahrerturschlof3-

Heizung 29
Fahrgestellnummer 123
Fahrhinweise 88
Fahrleistungen 175
Fahrtrichtungsanzeige 137
Fahrzeug abstellen 53
Fahrzeug einfahren 88
Fahrzeug-Batterie 155
Fahrzeugbeladung,

Leuchtweiten-

regulierung 70
Fahrzeuggewicht 173, 174
Fahrzeug-

Identifizierung 123
Fahrzeug-Lackierung 125
Fahrzeug-

leergewicht 173, 174
Fahrzeug-Stillegung 131
Fahrzeugwasche 124
Faltdach 39
Faltschiebedach

SchlieBen bei elektrischem

Defekt 157
Felgen 102, 104
Fenster 37

Fensterheber
elektrische 37
Sicherheitsschalter 37

Fernbedienung,
Zentralverriegelung 30

Fernlicht 69

Fernlicht,

Lampe wechseln 137
Feststellboremse 53
Feuerloscher 161
Fondsitze klappen 42
Fremdstarthilfe 158
Frostschutz 120
Frostschutz, Kihler 120
Falldruck 100
Fallmengen 176
Funkfernbedienung 30

Neuer Sender 142
Funktionskontrolle 61
FuRBbremse 91
FuRBraumleuchte,

Lampe wechseln 140
FuBraumleuchten 71

G
Geblase 74, 79
Gefrierschutz, Kuhler 92
Gefrierschutzmittel 120
Gepackraum 34, 173
Gepéackraumab-
deckung 34, 85
Gepackraumklappe 32

Gepéckraumleuchte,
Lampe wechseln 140
Gepéacktrager 97
Gesamtgewicht,
zuldssiges 173, 174
Geschwindigkeits-
messer 16
Geschwindigkeitsregelung,
automatische 60
Getriebe 54
GlUihlampenwechsel 136
Grills 74, 80
Gummiteile 92
Gurte 45
GurtschloRstrammer 165
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Alles von A bis Z

H
Handbremse 52, 53
Handlampe 83
Handschuhkastenleuchte,
Lampe wechseln 140
Heckleuchten, Lampen
wechseln 138
Heckscheiben-
Heizung 74, 79
Heizbare
Heckscheibe 74, 79
Heizung und
Beluftung 72, 77
Hinterachsgetriebe
Fiallmenge 176
Hoéchstgeschwindigkeit 175
Hochwasser 88
Hohe 172
Horn 15
Hubraum 170
Hupe 15

|
Innenleuchte,

Lampe wechseln 140
Innenlicht 140
Innenspiegel 44
Innenspiegel, automatisch

abblendend 45, 166
Inspektion 62
Instrumenten-

beleuchtung 69

Instrumenten-
kombination 16

Integrierte Kindersitze 47

Intervallschalter 58

K
Katalysator 89
Keilriemen 177
Kennzeichenleuchte,
Lampe wechseln 140
Kennzeichnung, Reifen 102
Kick-Down 56
Kilometerzéhler 61
Kinder-
Rlckhaltesysteme 47
Kindersitz 47
Kindersitz, integriert 47
Klappbare Fondsitze 42
Klimaanlage 77, 79
Kofferraum
Inhalt 34, 173
Kombi-Instrument 16
Kombischalter 69
KomfortschlieBung 29
Konservierung, Lack 126
Kontrolleuchten 18
Kopfstitzen 41
Kraftstoff 21
Aufbereitung 170
Kraftstoffanzeige 61
Kraftstoffqualitat 21

Kraftstoff-
verbrauchswerte 171
Kraftstoffzusatze 92
Kihler 176
Kihimittel 120, 176
Mischungsverhéltnis 92
Kihlmittelthermometer 62
Kihlsystem 176
Kihlwasserthermometer 62

L

Lack, Konservierung 126
Lackausbesserung 126
Lackierung, Pflege 125
Lackverschmutzungen 125
Ladekontrolleuchte 18
Lampenabdeckung 139
Lampenwechsel 136
Lange 172

LED Leuchtdioden 99
Lederpflege 128

Lehne einstellen 41
Lehne entriegeln 42
Lehnenentriegelung 42
Leichtmetallrad 104
Leistung 170
Lenkradschlo3 51
Lenkradsperre 51
Leseleuchten 71
Leuchtdioden LED 99
Leuchtweitenregulierung 70
Licht an-Warnung 69

Lichthupe 70
Lichtschalter 69
Liegesitz 41
Linksverkehr 98
Lordosenstitze 43
Luftausstromer 74, 80
Luftdruck 100
Luftdruck prifen 23
Luftverteilung 74, 79
Luftzufuhr 74

M
M+S-Reifen 103
Make-up Spiegel 44
MaRe 172
MeRstab, Motorol
Mikrofilter 75, 80
Mittlere Bremsleuchte 139
Motor abstellen 53
Motor anlassen 52
Motordaten 170
Motordrehzahl 61
Motorhaube entriegeln 106
Motorkihl-

mittel 62, 120, 176
Motorol 117

Fallmenge 176
Motoro6l nachfillen 117
Motordéldruck 18
Motordélsorten 117
Motordlstand prifen 116
Motordélverbrauch 116
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Alles von A bis Z

Motorélzusatze 117
Motorraum 108

N
Nebellicht 70
Nebelscheinwerfer 70
Nebelscheinwerfer,
Lampe wechseln 138
Nebelschluf3-
leuchte 70, 138
Neigungsalarmgeber
ausschalten 36
Neuer Sender
Funkfernbedienung 142
Nichtraucher-
Ausstattung 84
Notbetatigung
Tankklappe 157
Zentralverriegelung 29
Notentscharfen,
Alarmanlage 36

(@]
Oberschenkelauflage
einstellen 42
Ol
Fallmenge 176
Ol fir Servolenkung 122
Oldruck, Kontrolleuchte 18
Olfilterwechsel 176
OlmeRstab 116
Olservice 62

Olsorten 117

Olstand 117

Olstand prufen 116

Olstand, Kontrolleuchte 18

Olverbrauch 116

Olwechselintervalle, siehe
Serviceheft 116

Olzusatze 117

Open-air compact
Faltschiebedach 39
Pflege 129

Osen, An- und
Abschleppen 159

P
Parc Distance Control
PDC 67
Parkbremse 53
Parken, Winter 93
Parklicht 70
PDC Parc Distance
Control 67
Pflege, auRen 125
Pflege, innen 127
Platter Reifen 100
Polsterpflege 127
Profiltiefe, Reifen 100

R
Radblende 145, 150
Rader und Reifen 102, 104

Raderwechsel auf den
Achsen 101
Radio 97
Radio Data System
RDS 165
Radioempfang 97, 165
Radschrauben 145, 150
Radschrauben-
abdeckung 145, 150
Radschrauben-
schlissel 148
Radschrauben-
sicherung 153
Radstand 172
Radwechsel 143, 148
Rapsolmethylester 22
RDS Radio Data
System 165
Rechts-/Linksverkehr,
Scheinwerfer-
einstellung 98
Reichweite 66
Reifenbeschriftung 102
Reifendimension 104
Reifenerneuerung 101
Reifenfllldruck 23, 100
Reifenpanne 143, 148
Reifenprofil 100
Reifenschaden 100
Reservekontrolleuchte 61
Reserverad 143, 148
Reserveschlissel 28, 30
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Rollo 44
Ruckfahr-

scheinwerfer 54, 138
RUckhaltesystem 45
Ruckspiegel 44
RuUckwaéartsgang 54, 55

S
Saure 154
Schaltgetriebe 54
Fallmenge 176
Schaltprogramm 56
Scheiben
Defrost-Stellung 76, 82
Scheiben abtauen 76, 82
Scheibenbeschlag
entfernen 76, 82
Scheibenbremsen 91
Scheibenreinigungs-
automatik 58
Scheibenwaschbehalter
auffillen 116, 176
Scheibenwaschdiisen,
Heizung 59
Scheibenwischer 58, 136
Scheibenwischerblatter
wechseln 136
Scheinwerfer-
Abdeckungen, Pflege 124
Scheinwerfereinstellung
Rechts-/Linksverkehr 98
Scheinwerferreinigung 59
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Alles von A bis Z

Scheinwerferreinigungs-
anlage 116, 176
Schiebedach 38
Schiebe-Hebedach 38
Schleppen 160
Schleudern 93
Schlosser, Pflege 92
Schlissel mit
Funkfernbedienung 30
Schlissel,
Batteriewechsel 141
SchluB3leuchte 138
Schnee-
ketten 93, 104, 105
Senderinitialisierung 142
Serviceheft 124
Service-
Intervallanzeige 62, 123
Servolenkung 122
Sicherheitsgurte 45
Sicherungen 156
Sicherungsknopfe 32
Signalhorn 15
Sitz einstellen 40
Sitz, elektrisch 43
Sitz, mechanisch 40
Sitzheizung 83
Sommerdiesel 92
Sommerreifen 102
Sonnenblenden 44
Sonnenschutzrollo 44
Spannbénder 34

Spezialole 119
Spiegel 44
Spiegelheizung 44
Sportsitz 42
Spritzdusen einstellen 116
Spurweite 172
Stahlrad 104
Standlicht 69
Standlicht,

Lampe wechseln 137
Starten 52
Starthilfe 158
Startschwierig-

keiten 158, 160
Staubsauger

anschlielen 84
Steckdose 84
Stillegung des

Fahrzeugs 131
Symbole

Batterie 154

T
Tacho 16
Tageskilometerzéahler 61
Tagfahrlichtschaltung 69
Tankanzeige 61
Tanken 21
Tankklappe 21
Entriegeln bei
elektrischem Defekt 157
Tankuhr 61

Taschenlampe 83
Technische Daten 170
Technische

Veranderungen 99
Teilstreckenzahler 61
Telefon 98
Temperatur

einstellen 74, 79
Temperaturanzeige 62
Temperatur-

schichtung 74, 80
Tempomat 60
Tlren

Notbetatigung 29
Turen ent- und

verriegeln 29
Turen,

Funkfernbedienung 30
Turschldsser

Pflege im Winter 92
Turschlussel 28, 30
Typenschild 122

U

Uhr 63

Uhrzeit 64
Umluftbetrieb 79

\Y

Veranderungen,
technische 99

Verbandskasten 20

Verbandskissen 20
Verbrauchswerte 171
Verdichtung 170
Vordersitz-Einstellung 40
Vorgehensweise
Radwechsel 144, 150
Vorglihen 52

W
Wagen waschen 124
Wagenheber 143, 148
Wagenpflege, auRen 125
Wagenpflege, innen 127
Wahlhebel, Automatic-
Getriebe 55
Warme FiRe - kihler
Kopf 74, 80
Warnblinkanlage 20
Warndreieck 20
Warnleuchten 18
Wartung 62, 123
Waschbehalter
auffullen 116, 176
Waschflussigkeit
nachfillen 116, 176
Waschstralle 124
Wasser auf Stralen 88
Wegfahrsicherung 28
Wendekreis 172
Werkzeug 136
Winterbetrieb 92
Winterdiesel 92
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Alles von A bis Z

Winterreifen 102, 103
Wischanlage 58
Wischer 58, 136
Wischerblatter
wechseln 136
Wohnwagenbetrieb 94
Wollvelour-Pflege 127

z

Zeituhr 63
Zentralverriegelung 29
Zigarettenanzinder 84
Zulassung im Ausland 98
Zundkerzen 177
Zundschlo3 51
Zundschlussel 51
Zundung 51
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Selbsthilfe von A bis Z

A
Abblendlicht,

Lampe wechseln 136
Abschleppen 159
Abschleppdsen 159
Alarmanlage

Notentscharfen 36
Anschleppen 159
Arbeiten im Motorraum 106
Ausfall eines

Stromverbrauchers 156

B

Batterie laden 155
Batterie, entladene 158
Batteriewechsel

Schlussel 141
Bereitschaftsdienst 158
Beschlag entfernen 76, 82
Blinker,

Lampe wechseln 137
Bordwerkzeug 136
Bremsen

Stdérungen 92
Bremsflussigkeit

nachflllen 121
Bremsleuchte,

Lampe wechseln 138

D
Diebstahlwarnanlage
Notentscharfen 36
Diesel
Stérung 19
Druck, Reifen 100

E
Entfrosten, Scheiben 76, 82

F
Fernlicht,

Lampe wechseln 136
Feuerloscher 161
Fremdstarthilfe 158
Frostschutz, Kihler 120
Falldruck 100
Funkfernbedienung

Neuer Sender 142
FuRBraumleuchte,

Lampe wechseln 140

G

Gefrierschutzmittel 120

Gepackraumleuchte,
Lampe wechsel 140

Gluhlampenwechsel 136

H
Handschuhkastenleuchte,
Lampe wechseln 140

Heckleuchten,
Lampen wechseln 138

|
Innenleuchte,
Lampe wechseln 140

K

Kennzeichenleuchte,
Lampe wechseln 140

Kontrolleuchten 18

Kahlmittel 120

L

Lampenwechsel 136
Lenkung schwergangig 122
Luftdruck prifen 23

M

Motorhaube entriegeln 106
Motorkuhlmittel 120
Motordél nachfillen 117
Motorélsorten 119
Motorélstand prifen 116

N

Nebelscheinwerfer,
Lampen wechseln 138

Nebelschluleuchte,
Lampe wechseln 138

Neigungsalarmgeber
ausschalten 36

Neuer Sender
Funkfernbedienung 142

Notbetatigung
Tankklappe 157
Zentralverriegelung 29

Notentscharfen,
Alarmanlage 36

(@]
Ol fur Servolenkung 122
Olsorten 119
Olstand prufen 116
Osen,
An- und Abschleppen 159

R
Radwechsel 143, 148
Reifenfllldruck 23, 100
Reifenschaden 100
Ruckfahrscheinwerfer,
Lampe wechseln 138
Rucklicht,
Lampen wechseln 138
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Selbsthilfe von A bis Z

S
Scheiben abtauen 76, 82
Scheibenbeschlag

entfernen 76, 82
Scheibenwaschbehalter

auffullen 116
Scheibenwischerblatter

wechseln 136
Scheinwerferabdeckungen,

Pflege 124
Schleppen 159
Schlussel,

Batteriewechsel 141
SchluB3leuchte,

Lampe wechseln 138
Schneeketten 93
Service-Intervallanzeige 123
Servolenkung 122
Sicherungen 156
Spritzdisen einstellen 116
Standlicht,

Lampe wechseln 137
Starthilfe 158
Startschwierigkeiten 158

T
Tankklappe

Entriegeln bei

elektrischem Defekt 157
Turen

Notbetatigung 29

W
Warnblinkanlage 20
Warndreieck 20
Warnleuchten 18
Wartung 123
Waschbehalter
nachflllen 116
Waschflussigkeit
nachfillen 116
Werkzeug 136
Wischerblatter wechseln 136

189 I

[
&
—
o
3
=
3]
=
(%)

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AC



01 70 9 790 650 deutsch

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AC



	Vorwort
	Hinweise
	Symbole
	Ihr individuelles Fahrzeug
	Aktualität bei Drucklegung
	Zu Ihrer eigenen Sicherheit
	Überblick
	Cockpit
	Instrumentenkombination
	Kontroll- und Warnleuchten
	Warnblinkanlage
	Warndreieck*
	Verbandskasten*
	Tanken
	Kraftstoffqualität
	Reifenfülldruck

	Bedienung
	Schlüssel
	Elektronische Wegfahrsicherung
	Zentralverriegelung
	Türen - von außen
	Funkfernbedienung*
	Türen - von innen
	Gepäckraumklappe
	Gepäckraum
	Beladung
	Alarmanlage
	Elektrische Fensterheber*
	Schiebe-Hebedach*
	Open-air compact Faltschiebedach*
	Sitze einstellen
	Mechanischer Sitz
	BMW Sportsitz*
	Elektrischer Sitz*
	BMW Komfortsitz*
	Spiegel
	Sicherheitsgurte
	Kinder-Rückhaltesysteme
	Airbags
	Zündschloß
	Motor anlassen
	Motor abstellen
	Handbremse
	Schaltgetriebe
	Automatic-Getriebe*
	Blinker/Fernlicht
	Wischanlage
	Heckscheibenheizung
	Geschwindigkeitsregelung*
	Kilometerzähler
	Drehzahlmesser*
	Kraftstoffanzeige
	Kühlmittelthermometer
	Service-Intervallanzeige
	Digitaluhr
	Bordcomputer*
	Park Distance Control PDC*
	ASC+T*
	Stand-/Abblendlicht
	Leuchtweitenregulierung*
	Lichthupe/Parklicht
	Nebellicht
	Innenlicht
	Heizung und Belüftung
	Heizung und Belüftung/Klimaanlage*
	Sitzheizung*
	Handschuhkasten
	Steckdose
	Ascher*
	Anzünder*
	Gepäckraumabdeckung

	Wartung
	Einfahren
	Fahrhinweise
	Katalysator
	ABS
	Scheibenbremsen
	Bremsanlage
	Fahren im Winter
	Anhängerbetrieb
	Dachgepäckträger*
	Radioempfang
	Autotelefon*
	Rechts-/Linksverkehr
	Auslandszulassung
	Technische Veränderungen
	Reifenfülldruck
	Reifenprofil
	Reifenerneuerung
	Räderwechsel auf den Achsen
	Die richtige Wahl
	Winterreifen
	Freigegebene Räder und Reifen
	Motorhaube
	Motorraum BMW 316i
	Motorraum BMW 318ti
	Motorraum BMW 323ti
	Motorraum BMW 318tds
	Waschflüssigkeit für die Reinigungsanlagen
	Motoröl
	Kühlmittel
	Bremsflüssigkeit
	Öl für Servolenkung
	Typenschild
	Fahrzeug-Identifizierung
	BMW Wartungssystem
	Wagenpflege
	Reinigung und Pflege des Faltschiebedaches
	Airbags
	Fahrzeug-Stillegung
	Recycling im Service
	Fahrzeug-Rücknahme

	Selbsthilfe
	Bordwerkzeug
	Wischerblätter
	Lampen und Leuchten
	Zentralschlüssel
	Funkfernbedienung
	Funkfernbedienung
	Radwechsel BMW 316i, 318ti, 318tds
	Radwechsel BMW 323ti
	Radschraubensicherung*
	Batterie
	Sicherungen
	Tankklappe
	Schiebe-Hebedach/Faltschiebedach
	BMW Bereitschaftsdienst
	Fremdstarthilfe
	Fremdstarthilfe
	An- und Abschleppen
	Feuerlöscher

	Technik
	Airbags
	ASC+T*
	Autoradio-Empfang
	Gurtschloßstrammer
	Innenspiegel, automatisch abblendend*

	Daten
	Motordaten
	Kraftstoffverbrauch, Kohlendioxid/CO-Emission
	Maße
	Gewichte
	Fahrleistungen
	Füllmengen
	Elektrische Anlage
	Keilriemen

	Postzulassung

	copyr: Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AG
	Az: A-Z
	Inh: Inhalt
	cop: Online Version zu Sach-Nr. 01 40 9 790 650 - © 08/98 BMW AG


